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klarer Blick.
Das Unglück , das die Berliner rechtsradikale

Clique um tiapp und Lüttwitz durch ihren Putsch¬
versuch über das Deutsche Reich und das deut¬
sche Volk herausbeschworen hat , wird von Tag
zu Tag größer und schrecklicher . Das beweisen
allein schon die furchtbaren Nachrichten , die aus
dem Industriegebiet . Mitteldeutschland , Sachsen
und auch aus Berlin zu uns gelangen . Selbst
wenn man annehmen könnte , datz diese Meldun¬
gen nicht alle buchstäblich wahr sind , daß manche
von ihnen übertrieben sind , bleibt doch die tief¬
traurige Tatsache bestehen , daß unnützer Weise
große Mengen Blut vergossen worden sind, datz
viele Menschen infolge der Berliner Wahn¬
sinnstat ihr Leben eingebüßt haben , daß an man¬
cher Stelle des Reiches der Bürgerkrieg ent¬
flammt ist . Das ist unbestreitbar ein ungeheue¬
res Unglück , das nach den schrecklichen Opfern ,
die der viereinhalbjährige Krieg und die füuf -
vierteljährige Revolution vom deutschen Bolk
gesordert haben , unbedingt hätte vermieden wer¬
den müssen im Interesse dieses Volkes selbst und
im Interesse seines Wirtschaftslebens , das be¬
reits im Begriffe war . sich zu erholen . Wie groß
dieses Elend 'noch w >rd , welch schwere Wunden
insbesondere der durch den Berliner Handstreich
vcranlaßte allgemeine Ausstand der deutschen
Volkswirtschast geschlagen hat und noch weiter
schlagen wird , läßt sich heute noch nicht absehen .
Wir in Baden können uns davon augenbucklich
deshalb noch keine rechte Vorstellung machen,
weil es bei uns in den hinter uns liegenden
zwölf Tagen infolge der festen und zielsicheren
Haltung der badischen Regierung im großen und
ganzen ziemlich ruhig zugegangen ist : gewiß , m
Freiburg haben Schutzleute ihre dem badlfchen
Volk und der Regierung bewiesene Treue mit
dem Leben bezahlen müssen, in Mannheim
führte das Verhalten einiger hyperradikaler
Elemente , von denen aber der vernünftige Teil
der Arbeiterschaft scharf abrückte , zur Schlie¬
ßung verschiedener Betriebe , sonst aber konnten
in unserem Lande Ordnung und Ruhe im all¬
gemeinen aufrecht erhalten werden . Anders da¬
gegen sieht es in Norddeutschland aus : Berlin ,
diese Millionenstadt , war zweimal ganz ohne
Wasser , war lange Zeit ohne Gas , ohne Elek¬
trizität . ohne Licht. WaS das heißt , wissen jene ,
die diese Stadt aus eigener Anschauung kennen .
Wir machen nur aus den einen Umstand auf¬
merksam , daß sie die lange Nacht hindurch , von
eintretender Dunkelheit an bis zum Morgen ,
dem Lumpengesindel ausgeliefert war und daß
durch Raub und Plünderung einzelnen Einwoh¬
nern unermeßlicher Schaden zugefügt wurde .

Der Berliner Handstreich kam für jene , die
Gelegenheit hatten , das Treiben der Rechtsradi¬
kalen in den letzten Monaten genauer zu beob¬
achten, nicht ganz überraschend . Tatsache ist, daß
auf der einen Seite gewisse Kreise für eine Auf¬
putschung große Geldmittel zur Verfügung stell¬
ten , daß auf der anderen Seite die verschieden¬
artigsten Ereignisse von diesen Leuten und ihrem
Anhange benutzt wurden , um Unzufriedenheit
über die gegenwärtige Reichsregierurg zu ver¬
breiten und diese Unzufriedenheit dann für
einen militaristischen Putsch auszuschlachten , daß
ferner von Militärs Vorbereitungen von langer
Hand zu diesem Zweck im Gange waren . Uns
schon früher zugegangenen Mitteilungen zu¬
folge weilte z . B . Freiherr v . Lüttwitz in der
letzten Zeit wiederholt in Baden, ' zu welchem
Zweck, kann man sich ja denken . Weite Schich¬
ten der Bevölkerung hatten Kenntnis von einem
bevorstehenden Putsch . In Berlin machte man
kein Hehl daraus , sondern erzählte sich darüber
in öffentlichen Lokalen Einzelheiten . Man sprach
dort sogar davon , daß die Vorbereitungen so¬
weit gediehen seien, daß der Putsch an 30 Stel¬
len des Reiches zur gleichen Zeit losgehen
werde . Man muß wirklich staunen über das
Politisch außerordentlich unkluge Verhalten die¬
ser Kreise , denn , wer sich noch einen Funken ge¬
sunden Menschenverstandes bewahrt hat , mutz
sich doch sagen , datz so, wie die Dinge heute nach
dem verlorenen Krieg liegen , an eine gewalt¬
same Umänderung unserer gegenwärtigen
Staatsform schon aus dem Grunde nicht gedacht
werden kann , weil sofort die gesamte Arbeiter¬
schaft dagegen Sturm laufen und durch den Ge¬
neralstreik jede derartige Bewegung über den
Haufen rennen würde .

Wer trägt nun die Schuld daran , datz die
Pläne der Rechtsradikalen so weit gedeihen
konnten ? Diese Frage muß unter den heutigen
Verhältnissen mit aller Offenheit und Rücksichts¬
losigkeit beantwortet werden , und aus der Ant¬
wort müssen wir dann die nötigen Schlußfolge¬
rungen ziehen . Der größte Teil der Schuld ,
wenigstens der moralische Teil dieser Schuld ,
kommt auf das Konto des Bürgertums , denn
dieses hat durch seine flaue Haltung in den letz¬
ten Monaten den Eindruck erweckt, als wäre
durch einen Putsch eine Umbildung der Regie¬
rung Ebert -Bauer möglich . Das öde Geschimpfe
breiter Bevölkerungsschichten über diese Regie¬
rung und die schwankende Haltung eines großen
Teils des Bürgertums zu der gegenwärtigen
« raatsform haben einen gewissen „Zug nach
rechts" geschaffen, der dann in den Köpfen der
>̂ app und Lüttwitz den Gedanken hat entstehen
»asseu. das deutsche Bürgertum stehe hinter

ihnen und es bedürfe nur eines Anstoßes , um
die Regierung zu stürzen . Das war ein sehr
großer Fehler , den das Bürgertum hier gemacht
hat, ' er wird sich an ihm noch schwer rächen , weil
es in der Hauptsache alle die Nachteile zu tragen
und auszukosten haben wird , die durch den
Putschversuch entstanden sind . Wenn sich das
Bürgertum nicht rasch auf sich selbst besinnt und
tn diesen Fragen recht bald eine klare , unzwei¬
deutige Haltung einnimmt , dann wird das deut¬
sche Volk aus einer Katastrophe in die andere
fallen , bis dann der Bolschewismus die Kou -

Leginnende Einkehr.
s . Von mn'erer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Kabinettskrise , die bereits vor dem Mili¬

tärputsch bestand , ist durch diesen und seine Fol¬
gen natürlich nicht beseitigt worden . Von Diens¬
tag mittag bis nach Mitternacht und am Mitt¬
woch Bormittag wie am Nachmittag fanden Be¬
ratungen zwischen der Regierung und den Par¬
teiführern sowie zwischen den Fraktionen , wie
innerhalb der Fraktionen statt , in denen über
die Frage der Umbildung des Kabinetts ver¬
handelt wurde . Zuerst stand die Forderung nach
einer reinen Arbeiterregierung zur Beratung ,
die aber jetzt so gut wie ausgeschaltet sein dürfte ,
einmal mit Rücksicht auf die Haltung des Aus¬
landes , das einer solchen Regierung die größten
aktiven und passiven Hindernisse bereiten würde ,
dann aber auch , weil in den meisten Teilen
Deutschlands eine wahrnehmbare Ernüchterung
auch der Arbeiterschaft eingetreten ist und zu¬
letzt, weil das neue Ministerium zunächst nur
einen Uebergang darstellen wird bis zu dem Er¬
gebnis der Neuwahlen , die eine endgültige in¬
nerpolitische Klärung bringen sollen . Aus allen
diesen Gründen wird wohl ein Rücktritt des
Gesamtkabinetts Bauer uicht oder nur formell
erfolge ».

Vor allem gilt es zunächst, für die tatsächlich
bereits vakanten Posten neue Männer zu fin -
den, d . h. für das Finanz - und das Reichswehr-
Ministerium . Der von den Demokraten und
dem Zentrum als Nachfolger Erzbergers vor¬
geschlagene Cuno der Hamburg -Amerika -Linie
dürfte wenig Neigung für diese Ausgabe haben .
Als Reichswehrminister möchten die Sozial¬
demokraten jetzt einen Demokraten sehen — man
spricht von dem gegenwärtigen Wiederaufbau¬
minister Dr . Geßler — man wird sich aber wahr¬
scheinlich für einen zuverlässigen General ent¬
scheiden. Alle Namensnennungen sind aber , wie
betont werden muß , bisher reine Vorschläge und
Kombinationen .

Gestern sind zum ersten Male wieder einige
Zeitungen in Berlin erschienen . Interessant
war der Bericht , den der demokratische Reichs -
minister des Innern Dr . Koch nach seiner Rück¬
kehr aus Stuttgart seinen Beamten erstattete .
Davon ist besonders bemerkenswert die lang
zurügehende Zweideutigkeit des Generals Lütt¬
witz, besonders Herrn Noske gegenüber . Als
die Regierung in Dresden angekommen war ,
war dort schon vor ihr ein ,Fapp "-Telegramm
eingetroffen , das die Verhaftung sämtlicher Ka¬
binettsmitglieder befahl, ' da General Märker
nicht für ihre Sicherheit unbedingt einstehen
konnte , wurde sofort die Reise nach Stuttgart
fortgesetzt . Bemerkenswert ist ferner die poli¬
tische Unfähigkeit und Bedenkenlosiakeit der
Kapp -Leute , die zum Beispiel sofort überall hin
im Reiche Diensttelegramme richteten , die die
Unterdrückung aller Zeitungen , die ungünstig
über sie schrieben und die Verhaftung der Re¬
dakteure anordnete . Infolge des Poststreikes
wurde aber schon dieses Telegramm nicht mehr
befördert, ' es wurde erst jetzt aufgefunden .
Schließlich erkennt man jetzt in der Aktion auch
deutlicher die intelektnelle Urheberschaft Luden¬
dorffs , der sich abermals in der Einsetzung der
politischen Faktoren , vor allem aber in der Wahl
der ausführenden Personen , ordentlich getäuscht
hatte . Die praktisch aktive Rolle für ihn hat
während der KaHptage sein alter Kriegsgenosse
Oberst Bauer gespielt . Eine Haussuchung bei
ihm brachte der Regierung auch das erste direkt
belastende Material , das zu Haftbefehlen und
dann weiter zu dem Losschlagen der Verschwö¬
rer führte .

Wichtiger ist für den Augenblick , daß wir aus
den schweren Irrungen und Wirrungen all -
mählich wieder herauskommen . Trotz der Herr¬
schaft der bewaffneten Arbeiterschaft in großen
Teilen des Industriegebietes besteht jetzt einige
Aussicht dafür . Die Besonnenheit kehrt auch dort
langsam wieder im Hinblick auf das Ausland ,
von dem wir heute leider so vielfach abhängig
sind , zurück . Dem Waffenstillstand , der zwischen
Regierung und „revolutionärer " Arbeiterschaft
auf 48 Stunden abgeschlossen wurde , dürfte doch
bald eine endgültige Verständigung folgen .
Freilich , der starke Ruck nach links , den die
Rechtsradikalen durch ihren Putsch erreicht ha¬
ben , ist jetzt nicht mehr rückgängig zu machen.
Es wird die Aufgabe des gesamten Bürgertums
sein , durch Zusammenschluß bei den Neuwahlen
den notwendigen Ausgleich zu schaffen.

kursmasse des Deutschen Reiches antritt . Daher
gibt es für das deutsche Bürgertum in Zu¬
kunft nur eine Richtlinie . Die bürgerlichen
Schichten in Deutschland müssen sich nun endlich
geschlossen auf den Boden der neugeschaffenen
staatsrechtlichen Verhältnisse stellen . Sie müssen
erklären : „Es gibt für uns nichts mehr als die
Republik und die Weimarer Verfassung ! " Die
Parole muß heißen : „Schutz der Republik und
Schutz der Weimarer Verfassung !" Die bürger¬
lichen Schichten dürfen nicht vergessen , datz die
Gefahr von rechts genau so weiterbesteht wie

Zm Neugestaltung des Reichskabinetls.
lEiaener Drahtbericht .)

Verlin , 24. März . lWolff .) Im Laufe des
gestrigen Nachmittags bis spät in die Nacht hin¬
ein fanden Beratungen des Reichskabi -
netts unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
statt .

Nach den Blättern wird bestimmt mit dem
Entstehen einer M i n i st e r k r i s e sowohl im
Reicheals auch inPreußen gerechnet , wenn
auch genauere Nachrichten bisher nicht vorlie¬
gen . Von sozialdemokratischer Seite sei die
Forderung einer neuen Arbeiterregie¬
rung aufgestellt worden , an der sich Vertre¬
ter der bisherigen Mehrheitspar¬
teien beteiligen sollen . Auch wurde von einer
rein sozialistischen Regierung oder
einer Umgestaltung des bisherigen
Reichskabinetts gesprochen , wobei angeb¬
lich die Besetzung einiger Ministerien durch Fach-
minister in Betracht kommen soll . Als even¬
tuellen Reichskanzler nennt man den seitherigen
Minister des Aeußern Müller , den Dr . Da¬
vid ersetzen würde . Authentische Nachrichten
liegen aber noch nicht vor .

Berlin , 24 . März . lWolff . Eig . Drahtber .) .
Bei einer Konferenz der Mehrheitsparteien
der Preußischen Landesversammlung ergab sich
Uebereinstimmung darüber , daß die
Frage , ob und gegebenenfalls in welchem Aus¬
maße eine Umbildung des preußischen Mini¬
steriums stattfinden soll, erst nach Klärung
der Verhältnisse im Reich einer Lösung
zugeführt werden kann . Die Fraktionen haben
demgemäß zu dieser Frage keine endgültige
Stellung genommen . ,
Verschiebung des Zusammentritts der National¬

versammlung .
lEigener Drahtbericht.)

Berlin . 24 . Mär ? . lWolff. ) Die für Donnerstag
anberaumte Sikuna der Nationalver¬
sammlung ist auf unbestimmte Zeit verscho¬
ben worden . Dem Präsidenten Febrenbach
wurde die Ermächtigung erteilt , nach Klärung der
Laae eine Sidnna anzuberaumen .'

Berlin . 24 . März . lEia , Drabtb . Wolff.) Der
Aelteftenrat der Nationalversammlung wird
morgen mittaa 12 Uhr zusammentreten und Beschluß
fassen, wann die nächste Sitzung stattfinden wird.

Berlin . 24. Mär ? . lWolff. ) Die „Kreuzzeitung"
stellt fest, daß nicht nur ganz Berlin , sondern
aan ? Deutschland aufs höchste von den Vor¬
gängen am 13. Mär ? überrascht worden seien.
Niemand habe eine Abnnna aebabt von dem
Plane , die Regieruna Ebert-Bauer ?u beseitigen und
an ihre Stelle eine „Regierung der Tat " zu setzen .
Das Blatt meint aber, daß eine Aenderung der
Reaieruna von weiten Kreisen des Volkes dringend
gewünscht worden sei . In derselben Nummer des
Blattes bespricht Gras Westarp die Geschehnisse
und bemerkt: Augenblicklich hätten die Truppen und
deren Befehlshaber , auf die die Männer des Unter¬
nehmens sich stützen wollten , nicht hinter ihnen ge¬
standen. In den leitenden Kreisen hätten iene Män¬
ner Widerstand gefunden . Zum Schluß wird auf
die Notwendigkeit einer reaen volitifchen Be¬
tätigung hingewiesen , da die Wahlen unmittel¬
bar bevorständen.

Der „Vorwärts " sieht als Folaewirkung des Kavv-
schen Unternehmens einen mächtigen Ruck nach
links . Die Partei müsse den Kampf gegen die
Reaktion mit verzehnfachter Energie fortsetzen. Sie
müsse sich darauf einstellen , jederzeit die Vertei¬
digung der Republik mit der Waffe des
Generalstreiks oder mit der Flinte in der
Sand wieder aufnehmen zu können.

Aufere Kohlevversorgung .
sEigener Drahtbericht.)

b. Berlin . 24 . Mär ?. Die Laae der Koblenverfor -
gung ist nicht gan ? so ungünstig , wie man nach der
allgemeinen Lage im Kohlengebiet befürchten mußte .
Im westfälischen Kohlen gebiet wird zur¬
zeit wieder fast voll gearbeitet und täalich werden
ungefähr 16W Wagen gestellt . Auch in Ober¬
schlesien ist die Arbeit voll aufgenommen wor¬
den. nur kann die Menge nicht abtransportiert wer¬
den. da der Umstellbabnbof Breslau -Brockau sebr
stark verstovft ist. Im mitteldeutschen
B r a n n k o h le n a e bi e t ist die Arbeit noch nicht
wieder aufgenommen worden . In Salle und
Leiv ? ia herrscht aber nach den schweren Kämvfen
der letzten Tage heute wieder Ruhe . Im Nie -
derlaufider Revier , besonders in Sensten -
bera und Umgebung , ist beute, von wenigen
Ausnahmen abaefehen . die Arbeit wieder auf¬
genommen worden.

vor dem Berliner Putsch,' sie müssen daher eine
positive Haltung für den republikanischen Staat
und die Weimarer Verfassung an den Tag legen
und nur wenn das Bürgertum geschlossen auf
diesen Standpunkt zu bringen ist , kann der für
unsere zukünftige Politik so notwendige Block
der Mitte entstehen . Es wäre , wie schon oben
angedeutet wurde , ein ungeheuerer Trugschluß ,
wenn das Bürgertnm annehmen wollte , daß es
jemals ohne Sozialdemokratie und ohne Arbei¬
terschaft etwas erreichen könnte ? nicht notwen¬
dig aber ist es , das sei ausdrücklich festgehalten ,
daß es sich ihr mit Haut und Haar verschreibt .
Unter den gegebenen Umständen bleibt nichts
anderes übrig , als daß die Politik der bürger¬
lichen Demokratie auf eine Plattform gebracht
wird , die es ihr ermöglicht , mit der Mehrheits -
sozialdemokratie zusammenzuarbeiten . In Ba¬
den dürfte das Zusammenarbeiten dieser beiden
Parteien keinen besonderen Schwierigkeiten be¬
gegnen , denn in unserem Lande wurde es vom
Jahre 1905 bis zur Revolution praktisch durch
den sogenannten Großblock ausgeprobt . Richtig
ist , daß über diesen Großblock außerordentlich
viel geschimpft wurde . Wie lagen aber die Dinge
in jener Zeit in Wirklichkeit ? Nationalliberale
Partei , Fortschrittliche Volkspartei und Sozial¬
demokratische Partei machten die Gesetze und —
der Großherzog sanktionierte sie durch seine Un¬
terschrift . Dann noch etwas ! Das liberale Bür¬
gertum und die Arbeiterschaft gewöhnten sich in¬
folge des taktischen Zusammenarbeitens dieser
drei Parteien aneinander, ' die Kluft , wenn über¬
haupt von einer solchen gesprochen werden
konnte , war zwischen ihnen nicht so breit wie in
Norddentfchland , und eine Folge davon war die
Tatsache , daß sich bei nns die Revolution in
ruhigeren Bahnen vollzog als in verschiedenen
Teilen Preußens . Ausdrücklich sei anerkannt ,
Satz auch das Zentrum nach der Umwälzung
tapfer am Wiederaufbau mitgearbeitet hat , daß
es sich gleich am ersten Tag mit beiden Füßen
auf den Boden der gegebenen Verhältnisse ge¬
stellt hat und datz es infolgedessen innerhalb ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit möglich geworden ist,
Staatsmafchine und Volkswirtschaft wieder eini¬
germaßen in Gang zu bringen . Daher kann das
Zentrum für die Zukunft nicht von der Regie¬
rung ausgeschlossen werden . Auf lange Zeit hin¬
aus werden also , wollen wir wieder einigerma¬
ßen zu geordneten Verhältnissen kommen , die
drei Parteien , die heute die Regierung tragen ,
zusammenarbeiten müssen . Die Möglichkeit , den
Frieden aufrecht zu erhalten , basiert "inzig und
allein auf der Koalition der drei Parteien :
Deutsche Demokratische Partei , Mehrheitsfozial -
demokratifche Partei und Zentrum .
Jetzt heißt es für alle wirklich national gesinnten

Elemente , denen die Erhaltung der Reichseinhcit
und der Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens
am Herzen liegt , kühlen Kopf bewahren , die
Ruhe nicht verlieren , dafür aber um so energi¬
scher an die Arbeit zu gehen , um allmählich aus
dem Elend , in das uns Kapp , Lüttwitz und Ge¬
nossen aufs neue gestürzt haben , hcrauKxu '' ' Ul¬
men . M . S .

Sie Landsledelungsbanl.
Von

Professor E . Gotticin . Mitglied des Landtags .
I .

Die Landfiedelnnasbank ist die erste sozialpolitische
Organisation des neuen badischen Freistaates , wäh¬
rend wir uns bisher in augenblicklichenHilfsaktionen
oder in Plänen kür eine Ankunft , der die Gegenwart
noch wenig entspricht, bewegt haben . Wir können
mit einer aewissen Befriediauna feststellen , daß
sich gerade diese neue Einrichtung ganz in der Linie
der von ieber erhobenen liberalen Forderungen be¬
wegt . die eine Kräftigung des Bauernstandes durch
eine Silke und unter Leituna des Staates gerade
in Baden immer mit einschlössen. Man erinnere sich ,
daß mit der Kebntablösnna seinerzeit die badischen
Landstände für ganz Deutschland das Vorbild einer
liberalen Aararvolitik gegeben haben . Vermehrung
bäuerlicher Wirtschaften bedeutet zugleich Stärkung
der individualistischen Wirtschaft, da bekanntlich nie¬
mand so eigenrichtig auf seiner persönlichen Unab¬
hängigkeit in der Wirtschaftsführung besteht, wie der
Bauer . Da aber ein Praktiker wie David mit dieler
Tatsache gerechnet und seinerseits ein hohes Lied
zu Ehren der Leistungsfähigkeit des Kleinbauern an¬
gestimmt bat . findet sich auch die Sozialdemokratie
mit dieser Ausnähme ab und macht den Unterschied
zwischen Arbeiterstand und kleinem Bauernstand . Die
Mittel , die zur Vermehrung desselben , znr Förde¬
rung der Landsiedeluna verwendet werden , sind
außerdem aber nicht die des Kapitalismus , und auch
die Mittel der bloßen Privatwirtschaft würden nicht
ausreichen , sondern der Staat siebt sich hier ein Feld
fruchtbarer Tätigkeit erschlossen. Jedoch aus wohl¬
erwogenen Gründen nimnu der badische Staat diese
Aufaabe nicht unmittelbar in die eiaene Sand , son¬
dern betraut mit ihr eine gemischte Gesellschaft, die
moderne leistungsfähige Form einer öffentlichen
Unternehmung . Von anderen gemischten Gesellschaf¬
ten unterscheidet sich aber die badische Siedelunas -
bank dadurch, daß in ihr das private Kavital völlig
ausgeschlossen ist. daß sie also eine reine gemein¬
nützige Unternehmung darstellt , deren Teilhaber außer
dem Staate nur öffentliche Korvorationen sind.

Dieses Ziel und diese Organisation können die all¬
gemeine Beachtung und mehr als das : das allgemeine
Wohlwollen beanspruchen: wenn bisher fast mehr
einzelne Bedenken und Angriffe von Interessenten ,
die sich geschädigt glauben , laut geworden sind, so
liegt das vielleicht daran , daß die Öffentlichkeit zu
wenig über die Bedeutung dieses UnternshincnsM heu ige Amkum Mseres Mikes MW 8 Seilen.
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unterrichtet ist. Mögen auch diese Keilen diesem
Mangel abhelfen . Auch der Landtag ist erst spat
mit der Angelegenheit befaßt worden , nachdem er
bisher nur die Errichtung der Bank im allgemeinen
gutgeheißen hat . Da die SiedelungSbank mit ihrer
Tätigkeit al »bald energisch eingesetzt bat . was an und
für sich nur »u begrüßen ist. sieht «r sich jetzt vor
vollendete Tatfachen gestellt , und da» wird , auch wo
man die Tatsachen billigt , von Parlamentariern mit
Reckt mißliebig bemerkt . In der Tat liegt bei unse -
rem sozialen Staat , dem so viele neue Aufgaben
zuwachsen , die rasche? Zugreifen und aroße smttel
erfordern , eine Gefahr für das Budaetreast der

^
Par¬

lamente . den Grundpfeiler aller parlamentarischen
Verfassung , vor . der nickt dadurch beseitigt wird ,
daß man eine parlamentarische Regierung besitzt .
ES werden in diesen Riesenbetrieben Geschäfte und
Transaktionen größten Umfang » gemacht , die das
Parlament erst, wenn sie vollzogen sind , erfährt .
Im Reich« ist dies , namentlich bei der Verwertung
des HeereSautS . bereits zu einer schwer zu beseitigen¬
den Kalamität geworden . Hier liegt aber nament¬
lich aucb das gewichtiaste . wenn nicht einziae Beden¬
ken der gemischten Betriebe , und es läßt sich nicht
leugnen , daß sie vor dem Kriege bei den Stadtver -
waltungen vielfach besonder ! deshalb beliebt waren ,
weil man durch sie das Mitregieren der BüraerauS -
schüsse beschränken konnte .

Man wird freilich einig « Schwächen der gemisch¬
ten Gesellschaften in Kauf nehmen müssen , wenn
man ihre großen Vorteile , um derentwillen sie ge¬
rade bei der Durchführung der Sozialisierung die
angezeigte Unternebmunasform sind , genießen will .
Nur soll man auch die nötigen Vorsichtsmaßregeln
ini voraus treffen . Ihre Vorzüge find : der Mangel
jedes bürokratischen Schemas , das rasche Sandeln
und Ausreisen , die AnvassunaSfäbiMit an lokale
Verhältnisse . Konjunkturen , kurz , die kaufmännische
BetriebSführuna . die Einheitlichkeit der Leitung . die
Freiheit in der Auswahl und Anstellung der Hilfs¬
kräfte . die Beschaffung des Kapital » ohne allzu starke
Anspannung der GtaatSfinanMN und unter Um¬
ständen auch die größere Unabhängigkeit gegenüber
den Arbeitern , die ia beute in reinen Staatsbetrie¬
ben nicht gerade die beouemsten sind . In Baden ist
für die Siedlungszwecke die gemischte Unternehmung
aber geradezu ein« Notwendiges . UnS fehlt eine
landwirtschaftliche Zentralorganifation gleich den
preußischen Generalkommissionen mit ihrem ein¬
geübten Beamtenstab , uns fehlen ebenso die großen
Fond » . die dort den Melioration »- und besonders
txn WedelunaSzwecken gedient haben , und e» ist bei
der heutigen Finanzlage des Staate » ausgeschlossen ,
daß er einen großen Betriebsfond » zu Gebot « stellen
kann : ein solcher muß vielmehr durch die Erwerbs -
gesellschaft selber erst verdient werden . Die not¬
wendigen SickerungSinaßreaeln gegen die Selbst¬
herrlichst einer so mächtigen Gesellschaft liegen zu¬
nächst im AufsicktSrat . der hier wirklich einmal die
wirksame Kontrolle , und nicht nur einZe nachträgliche
auszuüben hat . der bereits bei den Plänen und An¬
schaffungen mitzuwirken bat . In seiner Zusammen¬
setzung muß entsvrechend seiner überwiegenden Be¬
teiligung der Staat den entscheidenden Einfluß aus¬
üben und namentlich Sachverständige in ibn setzen.
Die Städte und Korporationen werden gut tun . bis¬
weilen mit den von ihnen gestellten Mitgliedern
zu wtthseln , j« nach der Lage der Siedelung . die eben
in Angriff genommen wird . So erhebt bei dem
Hagenschießprosekt die Stadt Pforzheim mit Recht
den Anspruch , daß ihr Oberbürgermeister beteiligt
sei . Darüber hinausgehend versteht es sich von selber ,
daß die Gesellschaft in ununterbrochener Fühlung
mit den Staatsbehörden , also zunächst dem ArbeitS -
ministerium . bleibe . Dem Landtag aber muß nicht
nur sein Budgetrecht voll gewahrt bleiben , sondern
«S ist für die Zukunft überhaupt ein Beirat , den er,
jedoch nicht bloß au » seinen Mitgliedern , bestimmt ,
wünschenswert . Denn ein « Sicherung der Staat »-
Interessen ist auch in finanzieller Beziehung nötig .
Nur wenn fi« fehlt , könnte der Vorwurf , daß hier
StaatSgelder oder Staatsgut verwendet werde zu¬
gunsten Einzelner , mit Recht erhoben werden .

Zwei Zwecke verfolgt die Siedlunzstätigkeit M-
xle .ch : sie soll einmal die Landeskultur lieben im
sinne einer besseren ökonomischen Ausnutzung des
'LodenS und sie soll Land zur Schaffung neuer
Banernftellen zu Gebote stellen . Wir muffen uns
gestehen , daß namentlich in der ersten Beziehung viel
versäumt ist ; und der Reisenide, der auch nur von
der Bahn aus die vernachlässigten , noch jetzt unter
Wasser stehenden Flächen betrachtet , fragt sich wohl
erstaunt , ob das wirklich das vielgerühmt « Mutter¬
land sei . Der Wald außerdem ist der Stolz Badens
und er wird , soweit er Staatswald ist. in Zukunft
unsere wichtigste Finanzquelle sein, nachdem uns
so viele ander « entzogen sind. Aber 39 Proz , Wald ,
gegenüber einem ReichSdurchschnitt von 2K Proz .,
erlaubt schon einen Eingriff , wenn eS gilt , Boden ,

Theater und Muflk.
Chopin - Abend von Alfred Hoehn . Tbovinsche

Musiki Der Begriff ist ein dezidierter Ausdruck
geworden nicht nur der Musikästhetik etwa nur . son¬
dern er wird auch in Feuilletons und literarischen
Arbeiten verwandt zur Bezeichnung bestimmter Zeit¬
alter oder Külturerscheinungen der Müdigkeit . Resig¬
nation . Dekadenz , des QuietismuS und jener „ Lan -
aueszenz "

. wie sie in reinstem Ertrakt etwa Chopins
Zeitgenosse Alfred de Musset verkörpert , oder mit
einer Note sckon nach diabolischer Blasiertheit hin
Baudelaire . Schaukal läßt den Mondballadendichter
Musset irgendwo sagen : „ Wo nehm ich den Mut für
beute her ? " — und trifft damit die Stimmung , die
diese französischen Romantiker beherrschte : dieses
Kranksein am Leben , dieses Nichtwissen de» „Wozu
das Alles ? " Der (gegenwärtig gefeierte ) Deutsche
Hölderlin steht bei all seiner mimosischen Schatten¬
seligkeit indessen doch abseits gerade dieses ganz
eigentümlichen „ Llalr - obseurs "

, dieses Hell -Dunkels
und Dämmern » : an ihn erinnert viel mehr Schu¬
manns blumenzarte Verträumtheit . Ich nannte nicht
zufällig dagegen zwei französische Repräsen¬
tanten . Das musikaeschichtlich von Chopin initiierte
romantische Verschwimmen der Stimmung , das
Dämmerunasweiche und Traumverlorene als Typi¬
sches seiner Tonvbantasie auf dem Klavier scheint
mir ein charakteristisches Zeugnis mehr einer durch
die Umwelt , das Pariser Milieu bedingten Durch¬
setzung des keimatfernen und der Suagestibilität wie
selten eine Nation erliegenden Slaven «sein Vater
war zwar Franzose , seine Mutter Polin ) , einer Zer¬
setzung . die des Slaven eigentlichste Seelenregion
unterbindet . Die ist aber drängendes Feuerblut wie
südlicher Wein schwer , irgendwie undifferenziert , kla¬
rer zuletzt , markanter und aktiver , und sie bricht immer
doch wieder hervor unter der nuanzierenden . verwifchen -
dcn Chromatik romanischen Einschlags : man höre
daraufhin manche der Mazurken an ! ihnen gegen¬
über das Verschwebende der Nokturnes ! Ick Kalte
das Feuerblütige . Trunkene , ja Dionysische für das
eigentlich Nationale in CbovinS Musik . Es ist über¬
aus lehrreich , wie diese beiden Momente und Aus »
drucksbereicke : die dämmerisckc und zurücksinkende ,
gleichsam amorphe Farbgebung , die aber selbst in den
fcheiiibar nebensächlichsten Passagen und dein Rartten -
und Figurenwerk niemals zur inhaltlosen Spielerisch -
keit sich verliert , wie manchmal bei Liszt , sondern dar -

der höher genutzt werden kaarn, zu gewinnen . Auch
bisher ist das schon immer geschehen, große Flächen
sind gevoöe in der weiteren Umgegend von Karls¬
ruche zugunsten der Hardtwalddörfer auKze stockt
worden ; im ganzen aber ist, mit gutem Grund , mehr
aufgeforstet als gerodet worden , um kulturloses Oeo-
lanD z»n Nutzung zu bringen ; rurd vielleicht wird
bei der gegenwartigen Notlage Deutschlands , das
auf seinen eigenen Erwachs fast ausschließlich anze -
wiesen ist und bei entsprechender Rentabilität des
Anbaues auch auf geringerem Boden manches Stück,
dessen Anbau früher nicht lohnte , wieder unter den
Pflug genommen werden . Gewiß werden wir auf
Jahrzehnte hinaus Mühe haben und sorgfältige
Wirt >schaft»plane aufzustellen haben , um die tiefen
Eingriffe , die wir in der KriegSzeit machten und auch
noch weiterhin in die HÄzbestände tun müssen , wieder
auszugleichen ; aber das hindert nicht, daß Menschen
und Nahrungsmittel für sie noch wichtiger sein
müssen .

Und so ist Mvade der Hagenschieß mit seinem vor-
trefflichen Boden als erstes und deshalb maßgeben¬
des Objekt der Siedlung gewählt worden . Nur eilt
Fünftel dieses herrlichen Forstes wird geopfert wer¬
den, an seiner Stelle wird sich ein wohlangelegtes
Dorf von öö größeren und kleineren Bauernstellen ,
also etwa AX> Einwohnern , das aber kaum eine
eigene Gemeinde darstellen dürfte , erheben ; auch
für einige Handwerkerstellen wird gesorgt werden .
Für die Pforzheimer , von denen wohl manche mit
Bedauern ihren LieiblingSwald 'geschmälert sehen,
wird sich namentlich für die Milchversorgung , die
einer Industriestadt so bitter Not tut , ein erweiter¬
ter Bezug ergeben . Hygienische Bedenken werden
durch genaue Untersuchung berücksichtigt, aber wohl
auch zerstreut werden . Andere Unternehmungen
werden nachfolgen . Mehr als der Wald werden bei
ihnen die versumpften Allmende in Frage kommen ,
wie sie sich in allen Niederungen der Seitenflüsse
befinden . Bei ihnen wird die gemeinsame Unterneh¬
mung der SiedlungSbank , die Betriebsmittel und
technische Leitung gewährt , und der Gemeinden , die
den Boden und die Siedler stellt , einsetzen . Der
Vorzug eines gemischten Betriebes besteht aber auch
darin , daß er verschiedenartige Kombinationen ein¬
gehen kann .

In vielen Fällen wird e» genügen , den Nachbar«
gemeinden neue Parzellen zur Verfügunz zu stellen,
wie eS in der Hardt geschehen. Begreiflicher Weise
bevorzugen die Gemeinden selber diesen Weg . der
die Einzelnen — nur zu oft die ohnehin schon
Kräftigeren — in die Lage versetzt, ihren Besitz »u
vergrößern . Die Hauptaufgabe aber wird doch die
Gewinnung neuer Ansiedler treiben . Wir werden
in der nächsten Zeit mancher Bevölkerungsverschie¬
bung entgegen gehen , der Zug in die Stadt wird
sich bei den leider nur zu geringen Aussichten einer
fortschreitend «» industriellen Entwicklung Deutsch¬
land » vermindern . Es ist ja der Zweck der ganzen ,
im Fluß befindlichen Siedlungsgesetzgebung , diesen
Verschiebungen gerecht yu werden . Darum wird
man doch in erster Linie selbständige Siedlungen ,
sei eS als Einzelhöfe , sei es als Zinken und Weiler ,
ins Anze fassen Man irrt sich , daß der neu gewon¬
nene Boden der geringere sein wird , der selbständige
Siedlungen nicht verträgt : im Gegenteil dürfte er ,
wie sich noch bei allen Meliorationen , wenn sie nur
kapitalkräftig durchgeführt werden , leicht der beste
werden . Handelt eS sich also unr große Daueraufgaben ,
wie ja auch die Siedlunffsbank eine dauernde Ein¬
richtung werden soll, die im Lauf der Zeit alle Auf¬
gaben einer LandeSiulturbank aufnehmen wird , so
muß man auch einen großzügigen Siedlungsplan
für lange Zeit entwerfen , wie groß auch die Schwie¬
rigkeiten eines solchen bei den gegenwärtigen un¬
ruhigen Zuständen fein mögen . Man kann sich
natürlich nicht sklavisch an einen solchen Plan bin¬
den . aber man soll sich auch in seinem Vorgehen
nicht von Gelegenheit und Zufall treiben lassen.
Hierzu wird man einer allgemeinen sachverständi¬
gen Landesaufnahme bedürfen , die den Umfang
siedlvnzSfähigen Landes feststellt und wenigstens im
großen und ganzen das Tempo bestimmt , in dem
man vorgehen will und kann . Dann erst wird mit
dem Siedlungswesen auch die SiedlungSbank zu
einem vollwertigen organischen Glied im ganzen
Gesell 'schaftWrper unseres Landes werben .

Auswärtige Staaten.
Das deutsch- polnische Abkommen .

( Eigener Drahtbericht . )
Blomberg . 24. März . ( Wolff .) Der Staatskom¬

missar für die Ueberleitung an Polen teilte dem
Deutsch -polnischen Pressedienst mit : Nack den neue¬
sten amtlichen Informationen isr mit der! Ver¬
längerung dcS deutsch - polnischen Be¬

in gerade höchst eigenwertig bestimmbare Berührung
zu bewußten Klanamöglichkeiten und ihre Bereiche¬
rung darstellt im eben differenzierten Ausleben ro¬
mantischer ivarbemreude , für die Cbovin wie gesagt
musikaeschichtlich charakteristisch geworden ist neben
Schumann : — und dann daneben das doch so
starke , bejahende , rücksichtslos lineare Melodiefinden
des Genies , die akzentuierte Rhythmik und der Af¬
fekt — wie diese beide» Ausdrucksbereiche sich un¬
mittelbar nebeneinander finden : in den beiden letz¬
ten Sätzen der von Hoehn gespielten H -Moll - Sonat «,
Werk 58, dem Largo und dem Presto . Hier streiten
sich gleichsam die beiden Naturen in ihm .

Dieser eindringlichen Erkenntnis und Feststellung
wegen , nicht nur des Spielers wegen , war der Abend
am Dienstag im Eintrachtsaal , auch noch in anderen
Partien — die Mazurken und die Nokturncs sind in
dem Hinblick ja genannt — wirklich höchst lehrreich .

Aber in erster Linie , wie stets : des Vermittlers
wegen . Er , Hoehn , bat in seiner phänomenalen
vianistischen Vielseitigkeit die Berufung , solche Er¬
kenntnisse mit elementarer Eindringlichkeit zu ge¬
ben . Denn das hervorstechendste Merkmal seines
Spiels ist das wundervoll abgewogene Verhältnis
zwischen der zauberischsten Duftiakeit lyrischer Ver -
senktheit und glutvoll aufwuchlendein Temperament ,
das . mehr als bei dem empfindlicher und gemäch¬
licher nur nachlebenden Backhaus etwa , in ihm in
fesselloser Unverbrauchtheit und unverhüllt lebt , so .
daß er allerdings weniger die musterhafte Sauber¬
keit von Backhaus hat . dem er durchaus zu vergleichen
ist : er opfert manchmal die letzte Notenklarüeit der
bedeutungsvollen Aussage einer Vassage , oder der
Fortissimo -Bestrahlung eines SöbevnnklS . oline frei¬
lich dabei sich je zur Brutalität fortreißen zu lassen .
Mir persönlich wollten gerade diese seine wuchtigen
Temperamentsausbrücke . in denen ja der natio¬
nale Chopin für mich am reinsten profiliert ist ,
am besten gefallen , wovon noch die bekannte F -Moll -
Phantasie «in Beispiel bot mit ihrem wie von Cham -
pagnerlust gepackten Motiv in tonalem As -Dur mit
dem charakteristischen Seitensprung , der mich immer
an die süße Geiaenfigur erinnert , die aus dem Lie¬
bestod igegen Scklußl herausouillt . Beispiele der
echte » Erfassung des nationalen Temveraments -
akzentz waren noch das Scherzo in Cis - Moll und
namentlich die S -Moll - Etüde : auch die erste Zugabe :
die As -Dur -Polonaise . Ein leuchtendstes Beispiel
für die Traumtonwelt mit binzwinasndein Mor -
dendo war vielleicht die zweite Zugabe eines Nok-
turno . Eigenartig und von geistvoller Konseguenz

amtenabkommens nicht zu rechnen . Die
vorübergehend in Polen in Dienst getretenen deut¬
schen Beamten scheiden daher mit dem 31. März aus .

Frankreich und der Vatikan.
Paris , 24. März . Die Kammerkomnnssion für

auswärtige Angelegenheiten und Finanzen hörte
Ausführungen des Ministerpräsidenten Millerand
über den Gesetzentwurf betr . die Wiederaufnahme
der Beziehungen zum Vatikan Millerand er¬
klärte u. a . . daß das französische Kirchenregime auf
Elsaß - Lothringen erstreckt werden müsse.
Das gegenwärtige Statut Elsaß - Lothringens ver¬
lange auf jeden Fall die Unterhaltung von Bezie¬
hungen zu dem Heiligen Stnhle .

Der Bergarbeilerslreik in Frankreich .
Lille . 24. März . (Havas .) Im Kohlenbecken

des Pas de Calais stimmten 80 Prozent der Ar¬
beiter für die Fortsetzung des General¬
streiks .

Englands Orientsorgen.
Amsterdam , 24. März . Einer Reutermeldung aus

London zufolge , erklärte Churchill im Unter -
Hause bei der Beratung der Voranschläze für das
Heer , die Lage im mittleren Osten sei
äußer st akut . In Aegypten herrsche eine
Spannung . Palästina sei durch die französische
Besetzung stark in Mitleidenschaft gezogen . Kon -
stantinopel habe besetzt werden müssen .
Mesopotamien verursache besondere Besorg -
n i S , infolge der türkischen nationalen Bewegung und
der zum ersten Mal von den Arbeitern gezeigten
Tenoenz , sich den türkischen Nationalisten anzu¬
schließen , sowie infolge der bolschewistischen
Gefahr . Hierbei würde sich die bolschewistische
Militärmacht , von keiner russischen Srreitmachr be¬
hindert , über die gesamten großen Gebiete nördlich
des Kaukasus und über das Kaip > sch - Meer
hinaus ausdehnen . Die Bolschewisten würden in
e ^ ze Berührung mit den zweifelhaften Re¬
gierungen Acerbeidfchan » und Geor¬
giens , sowie mit den Streitkräften Mustapha
Kemal Paschas kommen . In militärischer Hin¬
sicht würde diese Vereinigung furchtbar sein .

Die Besetzung konsiankinopcls.
Konstantinoprl . 24 . März . Di « Besetzung Kon -

stantinovels und die Verhaftung der hervor¬
ragenden nationalistischen Kührer hat wie eine kalte
Dusche gewirkt . Die Reaieruna soll von den lokalen
Behörden in Anatolien die Auflösung der
nationalistischen Truppen gefordert haben . Mu¬
stapha Kemal Pascha scheint nicht nachgeben
zu wollen .

Paris . 23. März . Nach einer Savasmeldung aus
Konstantiftovel vom 19. März wurde der ehemalige
Marineminister Reuf Bey in der Kammer ver¬
haftet . Er wurde mit zwei weiteren Deputierten
auf ein englisches Kriegsschiff « bracht und nach
Malta überführt . MustavdaKemalVascha
soll erklärt haben , dak bewaffneter Widerstand allein
eine Umgestaltung der FriedenSvertraasklauseln zu¬
gunsten der Türkei herbeiführen könne . Die Depu¬
tierten haben dem Ministerium Salih Bascka
ihr Vertrauen ausgesprochen und es gebeten , nicht in
diesem schwierigen Auaenblick zurückzutreten .

Neue schwere Unruhen in Irland .
London , 21. März . Man telegraphiert aus Du¬

blin , daß neuerdings schwere Unruhen dort
ausgebrochen sind. In der Nähe der Kaserne von
Port Ellow ereignete sich ein Zusammenstoß
zwischen 800 Soldaten und einer starken Menge ,
wobei mehrere Schüsse fielen . 2 Personen wurden
getötet und mehrere verletzt . Etwas später besetzten
die Soldaten die Brücken von Port Ellow , wobei
noch mehrere Schüsse gewechselt wurden .

Vom Internationalen Arbeilsbüro.
Amsterdam . 24 . März . Die „Times " melden aus

London , daß der deutsche Reaierungsabgeordnete
im Internationalen Arbeitsbüro Dr . Lehmann
der Sitzung d«s Büros beigewohnt hat .

Generalstreik in ZNadrid.
Madrid , 24. März , l Reuter .) Hier ist der Ge¬

neralstreik erklärt worden .
Amerika und der Ariedensvertrag.

(Eigener Dradtdericdt . l
Paris » 24 . März . Der Pariser „Herald " meldet

aus Neu York : Der Präsident hat die Nicht¬
annahme des Friedensvertrages im Se¬
nat in einer Botschaft an den Kongreß mitgeteilt .

Amsterdam . 24 . März . Wie drahtlos aus Wa¬
shington gemeldet wird , brachte Senator Owin im
Senat den Antrag aus Abänderung der Ver¬
fassung ein . wonach der Senat ermächtigt werden

geführt ist Soekns von der Wart : seiner Musikalität
aus durchaus begrüßenswerte Neigung , im Rhyth¬
mischen durch Verzögerung . Atempausen , oder Ru -
bato , im Klanglichen mit sehr aleichrnäßia ausgebil¬
deten Händen durch Anschlag und Pedal zu model¬
lieren . mit sichtlicher Freude ani Subtilisieren letzte
Nuancen an Farben aus dein Klavier zu meißeln .

Wie sollte dieser Meister der Klapierkunst nicht
der Chovinintervret genannt werden dürfen ? Oder
wird er nicht auch persönlich Bestimmendes in der
Wucht des ersten Appassionatasatzes ausgeben , in
der Traumverlorenheit der Arietta der Sonate W . III
Beethovens ? Was ihm Beethoven sagt und er mit
ihm uns . wird der zweite Öoehn -Abend lehren . ck.

Uraufführung von PlautuS und Lenz . Unser
Berliner Schaujpielreferent schreibt : Barnowsky
lLessingtheater ) hat das „W o z z e ck" -Fragment von
Büchner vor sieben Jahren inszeniert , und jetzt
lochten diese genialen Fetzen neuerdings im Guck¬
kasten de: verkleinerten und verdüsterten Bühne
vorüber . Aber zwischen Damals und Heute liegt die
wunderbare Neinhardtsche Aufführung der Lenzschen
„Soldaten "

, die zum ersten Mal e n : uns FidibuS -
streifen hingeworfene Tragödie im Bühnenrahmen
fest zusammenklebte . Die Evolutionen der Bar -
nowskyschen Drehbühne blieben bei der Wiederauf¬
führung des „Wozzeck " hinter denerr der Reinhardt -
fchen zurück. Nicht unVs Wettdrehen handelt sich ' s ,
aber um die nicht völlig überwundene Tücke des
Objekts . Die einzelnen szenischen Stimmungen in¬
dessen gelangen ergreifend . Die Zuschauer — ein
kritischer Tag erster Ordnung , Sorge vor drohenden
Straßenunruhen schränkten den Theaterbesuch ein
— waren nicht besonders auf nähme will ig. Selt¬
samer Zufall übrigens , daß an diesem T -ige das
Sckicksal Wozzecks, des Opfers der Souoatesta . auf
der Bühne vorgeführt wurde ! — Auf die Tragödie
folgte das Satvrspiel . Aber , leider ! Das literarische
Experiment mit einer der lateinischen (dem Plau -
tus nachgedichteten ) Komödien des Jakob Michael
Reinhold Lenz mißlang . Mußte durch Verschulden
der Regie mißlingen . Diese „Buhlschweste r " ist
schon ein saftiger Braten und könnte uns auch heute
noch schmecken wie er schon den sizilii'chen Griechen
behagte . von denen der Römer vie Geschichte .ge¬
schnipst" hat ! Aber die Zubereitung muß danach
lein . Das wuDte vor 1SV Jahren der junge stur¬
mende und drängende Lenz und goß in den alten
Schlauch seine eigene Kraft , seinen tollen Geist .
WaS tat das Lessingtheater ? Es brachte uns nicht
die Lenzische Komödie näher , indem es die lauten
Derbheiten zeitgemäß nmßigte : es griff im Gegen¬

soll . den KriedenSvertraa » u ratifizie¬
ren , wenn der Ratifikationsantraa eine gewöhnliche
Stimmenmehrheit erzielt und nicht eine Zweidrittel - -
Mehrheit , wie in der Verfassung bisher vorgeschrieben
wurde.

Die Union und Deutschlaad .
lEiaener Drahtbericht . I

Washington , 24. März . (HavaS .) Dem Repräsen¬
tantenhaus ging ein Gesetzentwurf zu , der zu

'

einem Sonderfrieden zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deutschland er¬
mächtigt . Er sieht die Schaffung eines HandeSrates
vor , der so rasch wie möglich dem Kongreß einen
allgemeinen Entwurf für die Leistung von Krc - i
diten an Europa unterbreiten soll. Diese Kre¬
dite sollen ausgedehnt werden , bis der Wechsel¬
kurs den Stand der Vorkriegszeit erreicht hat .

Der neue amerikanische Staatssekretär.
Washington . 24.' März . ( Reuter .) Der Senat

hat die Ernennung Collys zum Staatssekre¬
tär bestätigt .

Zwischenfall zwischen Peru und Bolivien.
Lima . 23. März . iWoln .) In offiziellen Kreisen

ist man der Ansicht , dak die Ansprüche Boki¬
ll i a S auf einen Zugang zum Meere unerfüll¬
bar seien . Man alaubt . daß Bolivia angesichts des
entschlossenen Widerstandes Perus auf seine An -
svrüche verzichten werde . Das Volk alaubt an die
Möglichkeit eines Bruches der diploma¬
tischen Beziehungen mit Bolivia .

Amsterdam . 23 . März . iWolff .) Wie drahtlos
aus Buenos Aires gemeldet wird , droht Krieg
zwischen Peru und Bolivien .

Dagegen besagt eine Savasmeldnng aus Santiago
de Chile vom 21 . März : Die Zeitungen betrachten
den Zwischenfall zwischen Peru und Bolivien für
beendet . Das Schicksal der Gebiete von Tacno
und Arila suche man durch Verhandlungen zu
regeln .

Folgen des Kapp-Vulsches.
Erfurt . 24 . März . lEia . Drahtb . Wolfs .) Heute

morgen 8 Uhr haben die Aufrübrer in Gotha be¬
dingungslos die Waffen gestreckt . Gegen
1 Uhr mittaas begaben sich Abgeordnet « der Stadt
Gotha nach Eisenach . um dem dortigen Truppen -
kommando die Abgabe der Waffen mitzuteilen . Da¬
nach rückten die RegierungStruvven in
Gotha ein . Die Kübruna der Roten Armee ist
aus Gotha geflüchtet . Nachmittags fand die Be¬
erdigung von 7 3 Toten statt .

Ohrdruf . 24 März . lEia . Drahtb . Wolff .) Der
General st reik ist aufaeaeben worden . Die
Arbeiterschaft befindet sich noch im Besitze von Waf¬
fen . Der Platz selbst ist beute nackt freiwillig von
der Roten Armee geräumt worden . Kleine Ban¬
den von Bewaffneten sollen sick noch in den um¬
liegenden Wäldern aufhalten .

Altcnbura (Schlesien ) . 24 . März . ( Eia . Drahtb .
Wolfs .) Eine Massenversammluna beschloß den Ab¬
bruch des Streiks und die Wiederauf¬
nahme der Arbeit .

Salle a . d. S . . 24 . März . iEia . Drahtb . Wolff .)
Zahlreiche Massenversammlungen der
Arbeiter haben sich mit Mehrheit trotz des Ab¬
mahnens der Streikleitung für die Fortsetzung
des Streiks auSaesvrochen . bis die aestern und
heute wegen der Kämpfe Verhafteten am
freien Fuß gesetzt sind.

Bielefeld . 24 . März . iEia . Drabtb . Wolff .) Die
Lage im rheinisch - westfälischen Kampf¬
gebiet . die durch ein Abkommen zwischen der
Regierung und den Arbeitervertretern
skizziert wird , ist folgende : Die Gruppe Wesel der
Reichswehr steht nördlich der Lippe . Die Gruppe
Münster steht mit dem rechten -Mael bei Buldern
dicht bei Münster und östlich Münster . Kein Soldat
steht so weit südlich , dak . wenn die Abmackunaen
durch die bewaffneten Arbeiter eingehalten werden ,
es beute oder morgen zu Zusammenstäken kommen
kann . Die Arbeitergruppen sind zurückgenommen
bis südlich der Livve . Der am weitesten nack Wesel
vorgeschobene Posten der bewaffneten Arbeiter wird
auf Dinslaken -Dorsten zurückgenommen .

Hagen i . W . . 24 . März . ( Em . Drabtb . Wolff ^
Nack schweren Kämpfen , die sich zwischen
Arbeiterrruppen und Reichswehr im Gebiet der Lippe
unter Anwendung von schwerer Artillerie
auf beiden Seiten abaefvielt hatten , haben geitern
in Bielefeld Verbandlungen begonnen , die w

teil zurück zur rohen Primitivität der oM >ck^
Possenspiele , der „atellanischen Fabeln " . Bier Akte
lober „Szenen " ) eines brüllenden , grunzende »,
boxenden Rüpels spiels sind zu viel auch für literar '
historische Gemüter , und für die naiveren erst recht .
Der alte Römer PlautuS und Lenz , das Gerne ,
wurden ausgepfiffen ! Hermann Kieml .

Runst unö Wissenschaft. ^
Ein neuer Nembrandt . Die Amsterdamer Kunst¬

handlung GoNdstikier , die in den letzten Jahren nin
ihren wechselnden Beständen an alter Kunst in H^
lcrnd umherreiste , und in den verschiedensten Stav '
ten Ausstellungen veranstaltete , zeigt zurzeit
einer sehr sehenswerten Kunttschau in der
selmpvv voor boolllericiö Gunsten ' Arnsterdaiii »
auch einen neuen Rembrandt , eine romantis « '
barocke Landschaft , die durch ihren Stil den ver¬
schiedenen um 16-10 entstandenen Landschaften dc»
Meisters anzureihen ist. Eine unheimlich düste ?
Gtimmung von großer Gewalt ist, wie ein Mimrbei
ter des „Kunstwanderer " schreibt , in diesem Natu ^
gemälde zum Ausdruck 'gebracht : etwas wie We>n
Untergang scheint über diese unholländische La>».
schaft hereinzubrechen . Ein BeleuchtungSkontiA '
von solcher Kühnheit steht nicht nur in R-embrnnv ^
Werk einzig da ; was die verwandten Landschaft '
aus dieser Zeit bieten , sind nur schwach« Anlauf -
Schwarze Gewitterwolken , die mit großer Schnei
ligteit den Himmel zu überziehen scheinen , verbrc '.
ten eine nachrähnliche Finsternis über ein »ach ^de^
Hintergrund bevgrückenartig ansteigendes Gelarwc -
nur ein Streifen im Mittelgrund , mit Requisits
aus anderen 'Zleichzeitigen Landschaften Rembvan ? -^
ausgestattet , mit steinernen Brückenbögen und eine »
Obelisk und ferner einem Erntewagen , auf oA
noch hurtig Garben aufgeladen werden , wird vo>
dem hellsten Sonnenlicht noch eben übergössen ,
all« Gegenstände mit der größten Deutlichkeit
vortreten : der unmittelbare Vordergrund wird
der von einem dunllen Schattenronde gebildet .
bat das unheimlich beängstigende Gesüb ! . dem ^
Künstler in dieser visionären Landschaft AuiSvrû
verliehen hat , in Zufarmnenhanz mit dem
seiner Mutter bringen wollen , wie ja auch
wenigstens im Vorwurf damit verwandte Radn -w 'A
mit den drei Bäumen , wo ebenfalls ein schnell
ziehendes Gewitter dargestellt ist . dem Tod der
ter ihre Entstehung zu danken haben soll , lieber
Herkunft dieses merkwürdigen Werkes erts ».t ^
Kat '

wlog leider keinerlei Auskunft .
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va « n fortgesetzt werden . » in W af fe n st , l l st a n d
don L4 Stunden ist abaesedlossen worden . Die Var -
teien lieaen sicki verschanzt ae»enüber . Di - Verhand¬
lungen leitet der Reickskommissar Severin « .
Aeicksmwister GieSbertS und preußischer Mi .
»ister Braun nebmen daran teil . Kur Feststellung
der näberen Bedingunaen wurde ein Iker Ausschuß
»ewäblt. Man Kokft auf . eine völlige Berständigung
ünd die Beilegung der Kämpfe .

Der aeschästssübrende Ausschuß der Deutschen
Volks vartei in NrnSbera bat sich mit Ent¬
schiedenheit gegen die Maßregel einer Aushungerung
de« Rubrgebiets auSaesvrocken.

Kiel . 24 . Mär ?, . iEia , Drabtb . Wolfs .) Admiral
Tvers . der neue Stationsckef der Kieler Station ,
bat aei'tern sein Amt niederaeleat . Kivil -
»ouverneur Garbe . Mehrhettssozialist . bat mit
einem militärischen Beirat die Funktionen de» S :a-
^onzchefs übernommen .

Die Drohung der Entente.
sEigener Drabtbenchti

. Dusseldorf . 24 . März . ( Wolff . ) In Düsseldorf
« t der franzosische Be sa tz un gS kom man -
° eur erklärt , daß er unibedingt die öftentliche Ord -
prug und den Schutz der industriellen Betriebe ver¬
enge . sonst werde er Gegen maßregeln tref¬
fen müssen. Außerdem würde gMen ?ede kommn-
^ stische . terroristische Aktion d'ie Blockade 1o!vohl
Kr das besetzte Gebiet , wie für ganz
Deutschland erKLrt.

Churchill zur Lage in Deutschland.
. Amsterdam . 24 . Mär ?, . lReuter .) Unteraus . Bei
d«r Beratung der Voranschläge für das Heer kam
Churchill auch aus Deutschland ->u ivrechen .
Er erklärte : Die dortiae La « verursacht uns die
arökte Besorgnis , Wir haben ^uns gefreut ,
daß die deutsche Regieruna die Schwierigkeiten über -
Kunden bat . Wir enivkinden iedoch tiefste Be¬
sorgnis über die Stellung der Regie ,
runa . Vom militärischen Standvunkt aus betrach¬
tet . müßte « S die Politik der britischen Regierung
kein, mit allen ibr , ur Verfüg u na st eben ,
den Mitteln » einer gemäßigten beut -
Ichen Reaieruna nu ermöglichen , sich am
Leben zu erkalten , damit unter ihrer Aegide
die VroduktionSfäbiakeit und die Woblfabrt des deut -
'<ben Volke» wieder aufleben können .

Die deutsche Republik.
Der Dank der Reichsregierungan die Unker¬

staatssekretäre.
. Der Reichspräsident bat an den Unterstaatssekretär
Lewald folgendes Schreiben gerichtet :

Berlin , den 22 . Mär , 20.
Sehr verehrte Erzellenz !

. Die in Berlin tätigen Serren Unterstaatssekretäre
»oben in den beisviellos schweren Tagen der lebten
Nocke durch ibr mannhaftes und vflichtaetreues Ein -
^ eten für die verfassungsmäßige Regierung , durch
>5re scharfe Absaae an die Führer des Staatsstreicks
Und durch das entschlossene Einsetzen ihrer Persön¬
lichkeit in iobem Maße dasm beiaetraaen . daß in
deniaen Tagen dieser freventliche Anschlag auf die
Aeichsverfassuna in sich selbst »usamm -nbrach . Ich
treue mick . Ew . Erzellenz »nd die übrigen Herren
Staatssekretäre zu diesem Verhalten von Herzen be»
Mückwünschen und ibnen meinen und de» Vaterlande »
Dank für alles da« auSsvrecken i»u Vnnen . was sie
Ar Reich und Volk in pflichtaetreuem und rastlosem
Dienst getan haben .

Sbert . Baue «.
Der Reichsrat

trat gestern einer öffentlichen Sitzung zusammen .
>n der der Vorsitzende de» Wiederaufbaues Dr . G eß -
I « r im Auftrag der Reichsregieruna dem Reicksrate
d-n Dank amn Ausdruck brackte für die Unterstüt¬
zung . die der Rcicksrat der Regierung durch seine
^ telluna gegenüber den neuen Gewalthabern hatte
« ?»edeihen lassen . Im Namen des Reichsrates er¬
widerte der bäuerische Gesandte Dr . v , Vera er .
°er Ri,ichsr ?t babe gezeigt , oaß erZufdemB o d e n
Ler Verfasfuna stebe. Nur durch das ,veit-
dalten an dieser könne die schwere Krise iberwunden
Werden. Der Reichsrat erledigte sodann eine Reibe
don Gesetzentwürfen , darunter das ReichSbesol -
' u n a s g e s e tz.
Annahme der Vorlage über die Verreichlichung

der Eisenbahnen durch den Reichsrat .
. . Die Vorlage über die Ueberfübruna der Staats -
Uenbabnen auf das Reich aum I . Avril 1929 ist vom
' reichsrat angenommen worden .

Die Regierung und die Streikbewegung der
Freien Bauernschaft der Pfalz.

Am Dienstaa fanden in Svet , er Verbandlungen
tischen der pfälzischen Regierung und den Vertre¬
tern sämtlicher pfälzischer landwirtschaftlicher Or¬
ganisationen statt . Dabei lehnte es die Regierung
?b . über die Streikandrobuna der Freien Bauern -
Âaft der Pfalz zu verhandeln . Da die Landwirte

Ui den Fesseln der Äwanaswirtfchaft befreit
wollten und die Regierun « ebenfalls für deren

Aufhebung sei. so beständen Meinungsverschieden¬
heiten nur hinsichtlich des Temvos der Aufhebung ,
ĵ ie Reaieruna aab die Versicherung ab . die Wünsche
N pfälzischen Landwirte an das Ministerium in
München und nach Berlin weiterzuleiten . Die land -
Urtschaftlicken Bert veter versprachen . bis zur Eut -
Meiduna durch die Zentralstellen in München und
Berlin keine weiteren Schritte zu unternehmen .

Raiffeisenverband der Pfalz bat der Regierung
Zusicherung gegeben , sich einem etwaigen Lieferer -

Ureik der Freien Bauernschaft nicht anzuschließen.

, Berlin . 24. März . iEia . Drabtb ) Der Ael -
^estenausschuß der Preußischen Landes -
° ersammluna beschloß in seiner heutigen Sit¬
zung mit Rücksicht auf die ungeklärte Laae im Reich.
^ für beute nachmittag anberaumte Vollsitzung
?U » fallen zu lassen . Der Präsident ist ermächtigt
forden , die nächste Sibuna anzuberaumen . Sie soll
^ Uen Tag nach dem Zusammentritt der National¬
versammlung stattfinden .

^ Saöischer Landtag .
Aenderung des Landwirkschastskammergesehes.

( Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
^ er LMidtogsauSjchuß für Rechtspflege und Ver »
^

'-ung setzte am Mittwoch vormittag die Beratung
^ Gesetzentwurfs über die Aenderun -z deö

d w i r t s ch a f t s k a m m e r g e f e tz e s fort .
demokratischen Antrag wurde zu 8 3 Abs. 2

Gesetzes einstimmig befchlossen, daß der Vor -
der Landwirtschöftskammer künftig auf 4

^ sher !j) Jahre gewählt wird . Dementsprechend
auf Antrag der Demokraten die Wahl -

^ ' tskmnnier in ^ 6 Abf . 2 des Gesetzes einstimmig
^ riode , für die Mitgliedschaft zur Landwirt -

b Jahren auf 4 Jahre herabgesetzt . Es ist da¬

mit die Mandatsdauer bestimmt, die auch für die
Reichs, und Lanttagswahlen gilt .

In den Ausschüssen Oer Landwirtschaftskammer
sollen in ZuFunft nach einem mir großer Mehrheit
angenommenen Zentrumsantva « die nicht der Kam -
mer anyehövenden Mitglieder nur beratende
Stimme haben iF 4 Ms . 2 des Gesetze» ).

Als neuer Abs. 4 des H 4 wurde von demokratischer
Seite beantragt . Mr EckediHung forstlicher
Fragen einen besonderen Ausschuß zu bilden , dem
die selbständige Bearbeitung seiner Aufgaben zu
übertrafen sei. Dieser Antrag wurde zwar bei der
Abstimmung mit 8 gezen 3 Stimmen abgelehnt ',
es wurt -e aber einstimmig ein AentrumSantrag an -
genommen , wonach für die forstlichen Fragen ein
besonderer Ausschuß »u bilden ist . in dem die Ver¬
treter deS Waldbesitzes die Mehrheit haben müssen .
Für die Arbeiterfragen ist gleichfalls ein be¬
sonderer Ausschuß M biwen , der mindestens zur
Hälfte au « Arbeitnehmern besteht . Dem Ausschuß ,
dem die Bearbeitung der Kragen des Gartenbaues
obliegt , muß ein Vertreter des Gartenbaues ange¬
hören .

Auf Antrag der Demvikaten wurde zu 8 5 des
Gesetzes einstimmiz beschlossen, 'daß die Satzungen
der LandwirtschaftÄammer über die RuhegebaitS -
und Hinterbliebenenansprüche sowie das Dienst -
stvwfrecht der Beamten der Kammer Bestimmun¬
gen enthalten müssen , und zwar mindestens ent¬
sprechet » den für Staatsbeamte geltenden Vor¬
schriften . .Am Schluß der Sitzima nahm der Ausschuß den
Gesetzentwurf über die Vereinigung der Ge -
meinde Kirckheim mit der Stadtgemeinde Hei¬
delberg einstimmig an .

Saöische Politik.
Aus dem Geschäftsbericht des Justizministeriums .

Im Jahr ISIS hat da» Staatsministerium da»
Jm 'tizministerium ermächtigt , ledigen Personen
weiblichen Geschlechts die Fuhrung der Bezeichnung
„Frau " umter der Vora -usietznng zu gestatten , daß
>ie mit einem Kriegsteilnehmer in der ernsthasten
Absicht der VerHeivatuing verlobt waren , die Ehe¬
schließung nur wegen des Tode » oder der Verschollen»
heit oeS Bräutigams unterblieben ist und der Tod
oder die Verschollenheit mit dem Krieg in Zusammen¬
hang stehen. Diese Ermächtigung wurde nun allge¬
mein dem Jluftisministerium erteilt , daß künftiz
ledigen Personen weiblichen Geschlecht » auf beson¬
deren Antrag die Führung der Bezeichnung „Krau"
gestatten kann und die Tätsache der Verleihung in
den Standesregistern vermeiden zu lassen hat .
Solche Gesuche sind beim Amtsgericht des Wohn¬
sitzes anzubringen , das nach Veranlassung der noti¬
gen Erhebungen die Angelegenheit dem Justiz¬
ministerium vorträgt . Unter Umilanden kommt auch
die Äenderuny des Familiennamens in Betracht ,
wenn die Geiuchstellerin ernstlich verlobt >var und
ihr Bräutigam während der VerlöbniSzeit gestorben
ist.

Nackdein zur Entlastung der Kollegialmitglieder
der Ministerien und oer in Betracht kommenden
Mittelteilen besondere Rechnungsämter unter Lei¬
tung der Revisionsvorstände bei diesen Behörden er¬
richtet worden sind, kann noch einer Verordnung deS
Justizministeriums kün-ftrz beim Oberlandesgericht ,
den Landgerichten und den mit mehr als 6 Richtern
bei'etzten Amtsgerichten der vom Justizministerium
hierzu bestimmte GerichtSschreibereibeamte sRech-
mingsvorsteher ) mit der selbständigen Wahrnehmung
von bisher den Richtern vovbehaltenen Anweisungen
betraut werden. Hierher gehören u. a . sämtliche
Einmähmeweisumgen. die criüf Gruiid der GerichtZ -
kostensrdrrunv zu erlassenden NuSgabeanweisungen
mit vereinzelten Ausnahmen , die TageSvergütun -zen
für DienftauShilf « nicht etatsmäßiger Beamten .
FürsorgeerzieHMigSkosten, Teuevungsbezüge und der¬
gleichen. Die AwweisungSbefuignis der Richter bleibt
übrigens aufrecht erhalten ; sie können sich auch ein¬
zelne Arten von Anweisungen vorbehalten . Daneben
bleibt die Befugnis der Gerichtsvorstände , bestehen ;
einzeln « Gerichtsschreibereibeamte zur vorläufigen
Bestimmung der Zellasn - und Sachverständigenge -
bühren zu bestellen .^ Tie neuen Bestimmungen fin¬
den auch auf die Staatsanwaltschaften sinngemäße
Anweirdun 'z,

Nachdem der Landtag mit der Verabschiedmig deS
7. Nachtrags zum Stäatsvorauschlag die Anforde¬
rung von 80 VM genehmigt hat . woraus jenen
Referendaren Wartegelder gegeben werden
sollen , die infolge der Teilnahme am Kriege oder
infolge von Dienstleistung -n bei anerkannten Ver¬
banden freiwilliger Truppen an der rechtzeitigen
Ablegüin« der zweiten Prüfung verhindert waren .,
«hat nun das Justizministerium für die Gewährung
solcher Wartegelder Richtlinien aufgestellt . Danach,
erhalten Referendare , die am Kriege teilgenommen
oder anerkannten Verbänden freiwiller Truppen an¬
gehört haben . soweit sie, sich dazu eignen , während
der Ableistung des juristischen Vorbereitungsdienstes
bei Gewährung von Wartegielldern vorzugsweise be¬
rücksichtigt. Das Wartegeld wird den Referendaren
während ihrer Beschäftigung bei Behörden in den
letzten vier Monaten vor dem Beginn der zweiten
juristischen Prüfung , der sie sich frühestens unter¬
ziehen können , vom Justizministerium bewilligt . Es
beträgt täglich wr Verheiratete Iö für Ledige
1V .K . Das Juitiqministeriuim oder das Ministerium ,
in dessen Geschäftsbereich der , Referendar beschäf¬
tigt ist, kann bedürftigen und tüchtigen Reieren .
daren auf besonderen Antrag Wartegelder bewilligen ,auch wenn sie überhaupt nicht oder nicht volle zwei
Jahre am Kriege teilgenommen oder einem aner¬
kannten Verband freiwilliger Truppen angehört
haben . Gibt die Dienstführung eines Referendars ,
sein dienstliches oder außerdienstliches Verhalten zu
Beanstandungen Anlaß , so geht er dieser Vergün¬
stigung verlustig .

Die zum letzteniiiale Mitte Januar s92s> erhöhten
Kosten der Erziehung und Verpflegung eines Zög¬
lings in der Erziehungsanstalt Fleh in -
gen hat das Justizministerium mit Wirkung vom
1 , April 1920 an von IM auf täglich 2 .40 er¬
höht .

Seine Schmähungen gegen die Reichswehr.
Das Reichswchrministerium übermittelte der

badischen Regierung folgende Bitte :
Der verbrecherische Staatsstreich vom 18.

März , den einzelne Führer und Politiker auf
dem Gewissen haben , wird vielfach in unver¬
ständlicher oder gewissenloser Weise allen Offi¬
zieren und Truppen der Reichswehr und der
Sicherheitspolizei zur Last gelegt .

Das ist falsch . Man weiß in der Oeffentlich -
keit offenbar nicht , daß die Reichswehrtruppen
in der Nacht vom Freitag zum Samstag befehls¬
gemäß auf ihren Posten zur Berteidigung der
Regierung standen , aber wegen der schlechten
Erfolgsaussichten des Nachtkampfes vor Anknnft
der Aufstündischen in ihre Kasernen entlassen
wurden . Im Reiche versagten die wesentlichen
Kominanövstellen und Truppenverbände der
Staatsstreichregierung den Gehorsam .

Es gilt jetzt , mit den verfassungstreuen , zu¬
verlässigen Führern , Truppen und Polizeikräf¬
ten die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhal¬
ten . Das ist nicht möglich , wenn sie die Opfer

einer lügnerischen und vergiftenden Hetze wer¬
den , wie sie sich schon in einzelnen Roheitsakten
gegen Unschuldige kundgetan hat . Nur in der
Einigung aller ordnungswilligen und ruhelie¬
benden Volksgenossen liegt die Rettung .

/ ws üen Parteien .
Der Ortsverein Karlsruhe der Deutschen Demo¬

kratischen Partei
veranstaltet am Freitag , abends 8 Uhr , im Saal 3
der Brauerei Schrempp eine MitFiedcrversammlung
zum Zwecke der Aussprache über die politische Lage .
Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen gebeten .

Ms Saöen .
Zur Tabakpreissrage

verlautet jetzt, daß das Reichswirtschaftsministerium
den Beschluß des PreisauSschusseS der Detag wegen
Erhöhung des Zuschlags dahin genehmigt
hat , daß auf die Ortspreise für Rohtabak der Ernte
1S19 Zuschlüge von 60 Hoog, gewährt werden , in
welchem Satz die früheren Prämienzuschläge von
20 Proz . inbegriffen sind. Dagegen werden die so-
genannten Spitzenzuschilüge und Vereinsprämien be¬
sonders vergütet .

»r - Karlsruhe , 24. März . Eine kürzlich hier
tageiide Versammlung des Vereins der Licht -
spieltheaterbesttzer Badend und der
Pfalz lSitz Karlsruhe ) beschäftigte sich unter Vor¬
sitz des Herrn Ka s p e r - Karlsruhe mit verschiede¬
nen brennend 'gewordenen Fragen . Die gut bc -
suchte Versammlung wandte sich u . a . einhellig xegen
das Bestreben der Städte , die Lichtspieltheater mehr
als andere Vergnügungen zur LusttbarkeitSsteuer
heranzuziehen . ES wurde betont , daß auch die Ki¬
nos mit erhöhten Aufwendungen zu rechnen haben
und daß das Vergnügen , der kleinen Leute nicht über
Gebühr belostet werden dürfe . Ferner wurde be¬
tont , daß man möglichst vermeiden wolle, in Sen¬
sation zu machen und deshalb vorgeschlagen , außer
dramatischen FilmS auch solche über landschastlliche
Schönheiten und anderes zu bieten . Ein vorzesehe -
n«r Vortrag deS Herrn Schu ltheiß » St . Ge -
orgen über .Lokale Kinoauf nahmen " soll später ge-
halten weÄen . Der Vorsitzende machte u. a . Mit -
teilung von dem Plane , gelegentlich de ? zehnjähri¬
gen Bestehens der Vereinigung im Juni ds . Js .
eine größere Veranstaltung abzuhalten . Mit die¬
ser Festlichkeit soll eine Ausstellung industrieller
und gewerblicher Art verbunden werden . Die Vor¬
bereitunzen hierzu wurden in die bewährten Hände
des Vorsitzeltden gelegt . Ferner kam die Operateur -
prüfungssrage zur Erörterung , und es wurde be¬
schlossen , in dieser Angelegenheit eine Eingabe an
das Ministerium deS Innern zu richten . Man war
der Meinung , daß auch von den Operateuren die
notwendigen Fachkenntnisse verlangt werden müßten
und daß diese nur durch eine Prüfung garantiert
würden . Beifällig aufgenommen wurde die Mit¬
teilung , daß fast sämtliche Kinobesitzer der Organi¬
sation angehören .

» Heidelberg , 24. März . In den FriedrichS -
bau deS Heidelberger Schlosses wurde nächtlicher¬
weile eingebrochen . Von den noch unbekannten
Dieben wurden zwei wertvolle Gemälde , ^JagdauS »
flu? " und ..Donaulandschaft " , gestohlen . Di « Bil¬
der . die von den Dieben ans den Rahmen geschnit¬
ten lvurden , sind Eigentum des badi >'chen Staates
und haben einen Wert von 10 000 Mk. — Der
Preis für Benützung deS Schwimmbades
im Städt . Hallenbad wird vom Stadtrat auf 60 Pfg .
ermäßigt .

- ElcheSheim bei Rastott . 24 . März . In einer der
letzten Nächte wurde in die hiesige katholische Kirche
eingÄrungen . der Tabernakel aufgebrochen und der
Speisekelch geraubt .

° Kehl , 24. März . In der Nacht zum Dienstag
sing die Polizei einen Kraftwagen mit 3S Fer¬
keln ab , der aus der Altercheimer Gegend kam und
dessen Ladung in das Elsaß gebracht iverden sollte .

a . Konstanz » 24. März . Der Stadtrat hat die
Gründung eines Heilbades beschlossen. Die
Absicht der Stadtverwaltung ist , das Gelände von
Horn dauernd für allgemeine Zwecke nutzbar zu
machen . Der Stadtrat hat daher einem Vertrag mit
einer unter Führung des bekannten Bäderfackman -
nes , Ingenieur Baus , stehenden Gesellschaft von
Privarkapitalisten zugestimmt . Nach diesem Vertrag
übernimmt die Gesellschaft den Bau und den Be¬
trieb der erforderlichen Gebäude und Anlagen , wäh¬
rend sich die Stadt alle Sicherheiten ausbedungen
hat . Am dem Gelände , das im Erbbaurecht abgege¬
ben wird , sollen ein Kur - und Badehaus mit ent -
svrechendem Hotel (200 Betten ), den erforderlichen
Kuranlagen , Strand - . Lust - mid Sonnenbädern ,
Bootshafen , ein Freibad für die unbemittelte Be¬
völkerung und große Spiel - und Sportanlagen er¬
richtet werden .

Ms öem Staötkreise .
Die Arbeitszeit in de» Verkaufsstellen ist durch

eine neu« Verordnung dahin geändert worden , daß
die Verkaufsstellen künftighin schon vormittags
8 Uhr öffnen dürfen . Ladenschluß ist wie seither ,
6 Uhr abends . An den Samstagen und an den Vor¬
tagen vor Feiertagen dürfen alle offenen Verkaufs¬
stellen bis 7 Uhr abends geöffnet sein.

Einschränkung im Wertbrief - und Paketversandt .
Infolge von ÄHwierigkeiten im Msenbahiwerkehr
bat die Annahme von Wertbriefen und Pa¬
keten jeder Art umb Thüringen , dem Frei¬
staat uird der P ovinz Sachsen , nach Schlesien .
Berlin und darüber hinaus vorläufig eingestellt
werden müssen .

Die Rückkehrer aus Indien , Wie englische Blät¬
ter melden , wurde amtlich mitgeteilt , daß während
der letzten Moiiate etwa 1800 Deutsche von In¬
dien aus in die Heima .t zurückbeförde rt
worden seien .

Fälligkeit der Militärrcntcn . Die Empfänger
von Mslitär -Versorgungsgebührniffen seien daran

Bezüge pünktlich am Fälligkeitstage ab¬
gehoben werden . Empfänger , die am Fälligkeits¬
tage verhindert sind , werden dringend ersucht , die
Bezüge noch im Fälligkeits m o il a t abzuheben .
Empfänger von Militär -VersorgungS ^ebührnisse » ,
die deren Zustellung in die Wohnung wünschen ,
haben einen entsprechenden Antrag an die zuständige
Äestellpostanstalt . bei der die Bezüge bisher abgeholt
wurden , zu richten . Vordrucke zum Antrag gibt die
Postanstalt ab . die auch näheres über das Verfahren
mid die Zeit der Bestellung mitteilt .

Deutscher Monistenbund . Man schreibt unS : Die
Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltete am
lg . und 20. d- Mts . zwei Vortragsabend « , an deren
der Hamburger Schriftsteller August Kahl über
„ Wcltschöpfung und Weltuntergang " und „Die
Größe des Weltalls und der Sinn des Naturgauzen

'

sprach. Der Vorsitzende der Ortsgruppe , ein Mit¬

glied deö Bundesvorstandes in München. Herr Dr .
med . Richard Rahner . wie» in seinen einleiten -
den Worten daruuf hin , oaß der Deutsche Momsteir -
bund mit einem aprioristischen Monismus nichts
zu tun habe , daß aber vorwärtsschauend das ge¬
samte psychologische, biologische und kosmische Ge -
ichehen die Veranlassung gäbe , in den Geschehnissen
die gegenseitige Abhängigkeit und Zusammenhänge
zu ftnoen . die als ein einheitliches ^monistisches )
Geschehen erkannt werden , worauf dann die moni¬
stische Welt - und Lebensanschauung sich aufbaue .
Einen Ausblick zu geben in solch ein kosmisches Ge¬
schehen und dabei das Werden und Vergehen von
Teilsystemen des Weltalls und dessen Größe zu zei¬
gen , sei die Aufgabe , die der Redner beider Abende
sich gestellt babe . In . .Weltschöpfung uno Welt¬
untergang

" führte Herr August Kahl aus , daß wir
von einer unendlichen Welt weder vom Anfang nock
vom Ende sprechen können , daß wir nur Teile her¬
ausgreifen können , um deren gegenseitiges Bedingt -
sein . Werden uind Vergehen begreifen zu lernen .
Nach kurzer Besprechung der von der Wissenschaft
als unzulänglich erkannten Kaiit -Lcwlaeeschen Theo¬
rie behandelte der Redner das Werden der Welten
aus Grund der Aitschauungen von Svante Arrhenius ,
in dessen Lehre der .Strahlungsdruck " eine aus¬
schlaggebende Rolle spielt . Inwiefern Nordlicht ,
Kometen . Zodiakallicht in den Tropen , die chemische
Sonnentätigkeit usw . zur Erklärung der Entstehung
neuer Woltkörper herangezogen werden müssen , ver
stand Herr Kahl in ausgezeichneten Worten darzu¬
legen . Besonders im zweiten Vortrag , in dem nach
einer Besprechung unseres Planetensystems die Ent¬
stehung der riesigen Spiralnebel und die Milchstraße
als eine aus Millionen Sonnen bestehende Spirale
besprochen wurden , verstand es der Redner durch
seine äußerst shmvathische und anschauliche Vortrag ?
art , dem unermeßlichen All näher zu bringen und
dessen Größe und EntsernungSverhältnisse , wenn
sie auch vom Menschen mit seinem begrenzten Vor -
stellungs vermögen nicht begreiflich vorgestellt werden
können , weil Hunderttausende von Lichtjahren in die
Rechnuii « eingestellt werden müssen , ahnen zu lassen .
Daß die zahlreichen , prächtigen Lichtbilder , von denen
man einen Teil erstmals sah ( Originale von Pros .
Wolff .Heidelberg ) , das Verständnis der gesprochenen
Worte wesentlich erleichterte , sei besonders Hervor¬
gehoben . In eine förmliche Andachtstimmung wußte
unS der Redner zu bringen , als er vom Sinne des
Naturganzen sprach und seine Worte wie mächtige
Akkorde in einem Hohelied aus Gott — Natur aus¬
klangen . Beide Vorträge wurden von einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft mit größtem Interesse ver¬
folgt . uns allgemein konnte man beobachten , daß
immer mehr erkannt wird , daß der Monistenbund
einem Materialismus , den man ihm so bereitwillig
Vorwersen will , ferne steht. Hoffen wir . daß das
Interesse , das von einem noch kleinen , aber desto ge¬
dankenreicheren Publikum den Vortragsabenden der
Karlsruher Ortsgruppe entgegengebracht wird , auch
für die noch folgenden Vorträge erhalten bleibt , in
Venen die monistische Denkweise auf dem psychologi¬
schen und dann biologischen Gebiet gezeigt werden
soll.

Die Gesellschaft Tuiskonia (gegr . 188V ) hatte am
Samstag , 20. März , abends , im großen Saal des
Gasthauses „Zur Rose " ihre Mitglieder nebst An¬
gehörigen zu einem Vort mg des Mitgliedes , Inge¬
nieur Oe sterle . über „Luftschiffe und deren Ver¬
wendung im Kriege 1914— 1S18" mit anschließender
Abendunterhaltung eingeladen . Der Redner , der
vor vollbesetztem Saale sprach , hat eS verstaiiden ,
die Zuhörer durch seinen Vortrag , der einleitend die
verschiedenen Bauarten der Luftschiffe und weiter
die teilweise bekannten , sehr gefährlichen KriegS -
Luftfahrten über allen feindlichen Ländern behan¬
delte , durch packende Schilderungen der Selbsterleb -
niss« zu fesseln. Lebhafter Beifall bezeugte den
Dank der Zuhörer . Anschließend erfreuten Fräu¬
lein Marie Betsch durch einen vortrefflichen Kla¬
viervortrag . Fräulein Mari Seegießer durch ein
reizend gesungetieS Liedchen und Herr Else ti¬
li ans durch zwei mit prächtiger Stimme vorge¬
tragene Lieder die Anwesenden . Der Humor kam
durch Mitglied Schön ibaler in bekannt einzi¬
ger Art zur Geltung . Fröhlicher Tanz beschloß d»n
in jeder Beziehung gelungenen Abend .

Veranstaltungen.
Oessevtlicher Vortrag . Am Montan . Mör ^, ivrickt

der alt - katboliiche Stadtofarrer Kreuzer au5 Frei -
biir« i . Br . im aroken NatbanSiaal über daS Tliema :
..Christentum und Sozialismus " . !ten Vorverkauf der
Eintrittskarten besorgt die Musikalienbandluna ssrtts
Müller , Äaiserktraße .

Rachvcrci« . Die Generalvrob « zu der am Palmionn -
ta« den 28 . März , in der ftestballc zur AuNübruua ge -
lauaeiideii MattböusvaNton von I . T . Back
findet am Freitag den A . März , abends 7 Ubr , statt
iStebe die Anzeige.)

Standesbuch -Auszüge.
Ehrausgebote . 2Z . März : Wilhelm Wahl von Scherz»

beim . Landwirt vier , mit Emma Strick faden von
Waldvrecktsweier : Enaelb . Schmidtväusler von
liier . Postbote hier , mit Bertiia Lebmann von bier :
Jakob Keller von Pforzbeim . Habnteckn. allda , mit
Friederike Common von MllKIacker! Wilb . Kai¬
ser vo » Donaueschingen . Sckmied bier . mit Tberesia
Seck Witwe von Durmersheim : Paul streiöleben
von Selb , Kausm . in Franksurt . mit Elsa Hecker von
Baden : Karl Kuörr von Oberweier , Büroaehilse bier .
mit Klara Goerke von Berlin : Friedrick L ii d e r
von hier . Kassier hier , mit Fanny Ebb ecke von hier :
Seinrick Streite ! von Friesenbeim . ttock bier . mit
Anna Kull von Serrenalb : Karl Hink von Dogern ,
Tiefbauwerkm . hier , mit Elsa Höfling vo » bier :
Serm . Mater von bier . Meck .-Mstr . liier , mit Anna
Kukmann von hier : Alfred Simianer von bter ,
Hilfsbremser bier . mit Bertha Schleifer von bier :
Lndwia Grtmm von Iiier, Lebrer bier . mit Martha
Haafe von Konstanz : Otto Tbaddeu von Danzig .
iiautmann vier , mit Elia Fromm von hier .

Todesfälle . SS . März : Äilb . Schütze . Ehem .. Ta¬
pezier. alt 4S Jahre : Luise K a m m e r e r . ledig , Köchin ,
alt !W Iabre . — 24 , Marz : Marie Wii rtb . alt 78 I, ,
Witwe von Franz Würth , Kafseninfpcktor : Anna Rie¬
ge r . alt K4 Jahre . Witwe von Sebald Rieger , Landw ,

Aeerdi «u»as «e>t und Trauerhau » erwacksener Liei -
storbeue» . Donnerötaa , den März , 2 Ubr : Helene
Schütz . Buchhalterin , syerwigstr . SS . — llbr : Katb.
Hökerlin . Amtsdieners - Ebesrau . Krieastraste 3. —
3 Uhr : Luise Kämmerer . Köchin . Kaiserltr . 21 «.

Tagesanzeiger . «Höheres ist aus dem
ÄnzeiqenieU zu ersehen

Donnerstag . d« o SZ. Mörz lüZll .
Bad . Landes tbeater . „ Ton Nuan ". '. -7 Ubr

C b o v i u - Ä b e n d , Bildunasansschuk der Sozial
demokratischen Partei , >68 Ubr abends , Ste.dt ,',estballc . , ^ ,Bad . S ch w a r s iv a l d v e r e t n . Bortraa im Eon -
eordiasaal des Moninger . abends 8 Ubr .

Gewerbeverein Karlsruhe e , V . W . ord ,
Hauptversammlung tm Fricdrichöbof , M Ubr
abends .
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MtzMUgssiedlung im Sardlwald .

Die Anlage von Straßen u,ck Kanälen für die
WohnungHsiedlung im Hardtwald wird mit Rücklicht
am die Knappheit aller Baustoffe zunächst am das
äußer ' t Notwendige beschränkt . Sie erstreckt NM
fürs Erste nur am iene Straßenzuge . an denen die
Bewuung schon im Gange ' st. nach dem
an '̂chlaa erwachsenden Kosten in Hohe von 40^ b00
Mark werden aus Anlehensmitteln m ît einer ^Zer-
wendungssrist von zehn Jahren bestritten . .

Nachdem der Stadtrat vorgehende Mannahmen
beschlossen hat . wird sich der Mrser <wNchutz m sei¬
ner Höchsten Sibung am Dienstag , den ds . ^ .ict» . ,
mit den , Gegenstand befassen . Ueber die ^ rage
selbst beißt es in der stadträtlichen Vorige : schon
gegen Kriegsende war von den ivateren Begründern
der Handwerker -Baugenossenschaft . der die « tadt -
eemeinde als Genosse beigetreten ist . die Anlage einer
K l e i n h a u s si e dlun p im Hardtwald hin¬
ter der Kadettenanstalt und der Grena -
dierkaierne ins Ana « gefaxt worden . Mitte
Januar IMS hatte der Plan greifbare Gestalt ge¬
wonnen Ruf einem Gelände von etwa rund 200 000
Quadratmeter Umfang sollten etwa ISO Häuser teils
für eine , teils >ür mehrere Familien errichtet und
d 'iirnt rund 680 Wohnungen geschassen werden .
Bauherr und Vauunternebmerin sollt« die Hand -
we^ kcr-Bauaenoss ^nschast sein und ihr das Bauge¬
lände auf dem Wcae de ? Erbbc«irechts zur Ver -
füixing aestellt werden . Ursprünglich war beabsich¬
tigt daß die Stadtgemeinde das erforderliche Ge¬
lände . d^ s aus der ausgeschiedenen Geinarkuna
Hardtw ^ ' d in die Karlsruher Gemarkimg überwie¬
sen wird , von der Domäne erwirbt und an die Ge¬
nossenschaft in Erl 'bau abaibt . Diese Regelung
bätte aber zu iechtlichen Schwierigkeiten pefübrt .
Es wurde de ? >̂a 'h zwi 'chen den Beteiligten verein¬
bart . d" k> als Trägerin des ErbbaurechtS . soweit das
eiaentlil ^e Baugelände m Frage kommt , die Hand -
werker - ^ ^ iaenossen '^ aft einZernbrt und daß das
s>it die Strien . Wege und öffentlichen Platte er -
sord- i-li ^ ' l^ ? lände von dem Aerar unentff ?Mich an
die S !^ di >' «meinde abgetreten werden solle. In dem
zwl 'ch ' n ^ omäne und ^ iidw' rk- r - V<' li»>enos>en ''<̂ '' ft
!>>>7N Aü'ch^i-ß >iorh " ' 'e !tet '' N Vertraa wird ein Erb¬
bau,ni » von IN 5 "?sg. ' ür den Quadratmeter ent -
' vrech ' nd ein -' m I» ?e ' ' erwert von ^ Ml . se 'i'gefetzt̂
^ e Dcv.ker d«s Erbbaurech ^eL erstrebt sich auf
70 I >"5r ° übriaen enthält der l? rbb --uvertrag
alle die Vsstim -mnn » en . die den dieser Nekbtseinrich -
tun '^ ^ i '^ ri 'nd » siegenden Vedmiken ^ Schui ? g->gen
die ?>od" N" vek"^ati ^n — si^ rn sollen . Ein Ver -
tr ^a - w ' sch " n St ^ t und Domäne wea^ n der unent -
ae t̂ î ^ n ll »l>er â ^ >na des e '̂sorderi ' ^ .̂ n Siraßen -

dem ?lbschluß .
? ' t>" r sich der Stadtrat s , Kt . gr " nd ''äWch , mit

dem ^ nt " r »ebm >' N einverstanden erklärt " , wurde
esn^ ^ ^n^ d ' » ^ r ^ e oe ^rü t̂ , ob eine Freileaung
von W ^ dslä ^ -' n >n dem für seine Duich ^' ihrunz

'̂ en 1? ms>̂ ng vom alla - meinen städtsb ^' l-
filuK vertretbar oder o^> ni <̂ t

unter ^ " n ^ ms^ ndon ein so weit -lebender Einariif
in da? .̂ " rdtwa >sd-' »^ nde ^b- ulebnen sei . M^ n k >̂m
a>̂ ' r nach <>->" > ^ rü ^ ' iia , u dem Schlüsse ,
d<>s' die ' er c«in/ >rikk st ^dtebau ^!^' nicht zu bsanssan -
den und als ein wirksames Mittel aeaen die Woh-
niina ^ not ^nvispr " -lven se ' . °̂ !c Zustimmmi « zu
dem Vorhaben er ^ en auch dadurch erleichtert , daß
b i der Art des Bebauiin ? svlanes inn » ichalb der
Bausläch " Wsammenlv ' ni'ende Baumbestände erbe¬
ten bleiben sollten . Daß die ? nicht mehr in dem
ur '' vr "' iialich beabsichtigten Umfang ermöglicht wer¬
den konnte , liegt in den allgemeinen Zeitverhält -
ni6 >n .

Nicht nur die Form der Geland - übertragung hat
uurmngrsiche . zeitraubende Verhandlungen notwen¬
dig ? ->m <?cht . sondern auch der Umstand , daß wegen
der Knappheit der Reichsmittel die Baukostenzu »
schüss-- niedriger als erwartet bemessen wurden und
l' i " Bomstofspreise «leichzeitig außerordentlich in die
>5nhe aingen . bat die Inangriffn --' hme verzögert und
w > d>.' rb " lts ?li>nderunsen der Pläne und Voran -
schlVe durch Einschränkung de« Bcniumfcmyes not¬
wendig « macht . Die ungünstiae Gestaltung der
b- 'üwirt 'chaMchen Verhältnisse bat nach vor ganz
kurzer 5!e' t die Weiterrührung des Unternehmens
in >! vage "« stellt .

Die nochmalige Aufrollung dieser Frage war in
erster Linie dadurch veranlaßt , daß die Herstellung
der lektbin von der .Handwerker - Bzuaenossenfcha ^t
in Aussicht genommenen M Hausbauten mit 108
W -chnungen von denen sich bereits zwö^k im Bau
b? ' ind " n . « inen Aufwand von rund 776 WO Mk.
nach ^ s»embervreisen voriaen Jahres an Straßen -
uvd Kanalb ^ .iten . Gas - , Wasser - und Kabelleitun¬
gen erfordert bätte . eine Summe , die zurzeit bei
d »m niedrigen Geldwert und der fortdauernden
Steigerung aller Vreise mit rund I lVXIlOY Mk.
nicht ?u bxh gegririen wäre und vielleicht am Ende
d ? r Baiizeit a»' f 1 AXXXX) Mk. sich bätte erböben
k? nnen . Anal -stchts der Tatsache . d>" ß im St ?M -
gebiet rund ?!Z Kilometer baureise Straßenfronten
verkughar sind , für die schon nambarte Beträge an
Straßen - , Kanol - und sonstigen Kosten bisher un¬
genützt aufgewendet wurden , war der Fraze einer
völligen . Aufgabe des Unternehmens besondere Be¬
deutung zuzumessen . Der Stadtrat bat aber in
Würdigung aller in Betracht kommenden Gesichts¬
punkte sich daMi entschlossen , wenigstens in dem be¬
gonnenen Umfang die Verwirklichung des Sied -
lung ^vlane ^ durch Herstsllunz der unbedingt not -
wendiaen Stroßeneinrichtungen jetzt schon zu er¬
möglichen Ausschlaggebend war dabei die Tatsachs ,
daß ein großer Teil des Waldes lediglich zu diesem
Zwecke ausgeholzt , daß mit dem Bcnigvubenaushub
und teilweise mit der Aunnauerima bereits bs .wn -
nen und die Fmae der Bauftoffbeschöpf» n ? nabezu
gelöst ist . Ueberdie ? hat der Staat bereits Biu -
kc" ten5U"'chüssiz in Höhe von 1 fXXI OOO Ml . bewilligt ,
der Erbbauvertraa ist abgeschlossen und endlich wird
mit der Verwirklichung des Unternehmens in ver -
b^ ltnismäßig kiirzer Frist eine in dieser Zeit der
Wohnungsknapvheit so dringend notwendige Wohn -
geilegenbeit geschaffen , deren Lage besonders auch
Mim Verkehr und Stadtinnern nicht unwesentliche
V ^ teile bietet .

Wezen des Nückersat -es der Str ^ßenhersteNmgA -
kosten wird mit der Aandwerksr - Baiigenossenschaft
v " rtraalich vereinbart werden , daß sie die Kosten
?- ich den Friedenspreis «' « während der Dauer des
Erbbauvertr ^aes verzinst und tilgt und die Kosten ,
um deren Betrag die Friedenspreise überschr -tten
v ' " rden und die der Genossenschaft in d»°n Bau -
kostenük>ertei 'er 'nia ? -!ufchiissen mit zufließen , der
t^ ^ dt znpückerstattet .

ßreisstnMuk Karlsrn ?«e .
In der iüngsten Kreisausschußsitzung wurden u . a.

sagende Gegenstände der Beratuna und Beschluß¬
fassung unterzogen : Die Kreisstraßenwarte Ferdi¬
nand H ^ neka von Neuthard . Geora Weiter -

a n n von Rheinsheim und Anton Maier von
Malsch werden wegen vorgerückten Alters unter An¬
erkennung ibver langiäkriaen und treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand persetzt .

Die Entlohnung der Kreis st raßen - und
Wegwarte ist vom t . Januar ISSN an wie folgt
geregelt : Grundlohn 15t)v bis 1800 --6 . Teuerungs¬
zulage 1k>M ^ für Verheiratete und eine Kinder -
zulag ? für sedes Kind unter 15 Iahren jährlich von
240 ^ Für Lediae beträgt die TeuerunaSanlage
1140 «Ä jährlich . Ausserdem haben einzelne Warte

Grasnutzen und besondere Ortszulagen . Die Warte
haben dagegen den Schlicktunasauc -schuß Karlsruhe
angerufen , der entschied , daß die KrciSwarte hinsicht¬
lich ihrer Entlobnuna den Landstraßenwarb 'n nach
deren Lohnverhältnissen vom Dezember 1919 gleich¬
zustellen sind . Der Kreisau - schuß konnte sich mit
diesem Schiedsspruch uicht einverstanden erklären
und beschloß , daoeaen die Entscheid !' «« des Demobil -
machungskommissärs einzuholen . Kür eine Anzahl
bedürftiger Warte werden besondere Beihilfen be¬
willigt .

Die Gemeinde Oberbausen bat an ' der Kreis -
straße Nr . 4 eine Reihe Papvelbäume fällen und ver¬
steigern lassen . Es wird das Eiaenl ' imsrecht des

' Kreises geltend gemacht und auf den Erlös aus der
Versteigerung der Bäume Ans '^' i ' ch erhoben . Der
Gemeinde Spöck wird ?,ur Verbessern «« "des Kreis -
weaes Nr . 58 . die ? u Ist 200 ^ vc^anschlaat ist . ein
Kr^isbeitrag von 5400 ^ in Aussicht gestellt.

Die Gemeinden Linke « beim . Liedols -
heim und Hochstetten haben sich ?ur Ent¬
wässerung des Rbei n ti e f la n k e s zu einem
Zweckverband zusammen geschlossen. Dis Ko¬
sten dieses Meliora ^ionsv ?rfabrens sind ?u 450 ( 0̂0
veranschlagt . Nachdem die letzte Kreisv ^ s-iiuinunia
ihre arundsäkliche Geneigtbeit zur 1! i ' t ' rstiU,i,na die¬
ses Untern '.hmens ? u erkeniie, ' aeg .' b ' n bot . wird
dem ^ weckverba« !' ein Kreisbeitraa von 20 Nro ^ent
der Kosten und höchstens 90 000 .6 . vorbcbaltlick der
Zilstimmuna der Kreisversammluna ^ugesan ^. Der
Staat beteiligt sich an dem Unternehmen mit einem
S ^ a ^sbeitran von 25 Prozent der Kosten .

Dem Tuberkuloseausschuß Durlach
wurde aus Anfraa « mitgeteilt , daß die Kreisfüri ' orae -
schwestern zur Mitwirkung bei der Bekämvfuna der
Tuberkulose h» rangezoaen werden können . Als Kreis¬
fürsorgeschwestern werden angenommen Fräulein
Marta Baisch und Fran Kl«^a Treiber W' 'we.
beide von Karlsrube . — Der Blechner - und Jn -
st a lla t e u rf a ch s chu l e . die der Gewerbeschule
Karlsruhe angegliedert ist . wird eine Beihilfe
"on 150 überwiesen . — Genehmigt wurden fünf
Darlehen aus der Kreisbilfskasse an bedürftige
Handwerker im Netraa von 15 600 Zwei Gesuche
wurden abgelehnt

Gerichtssaal .
e. Karlsruhe , 24. März . ?>n der beutigen Sitzung

der Strafkammer III wurden verurteilt :
Theodor Traub . Kutscher aus Ettlingen , wegen
Sitt .'sichkeitsverbrechens zu 8 Monaten Gefängnis ,
Edith Frieda Bender , Arbeiterin aus Staufen¬
berg . wezen Unterschlagung und Urkundenfälschung
zu 2 Wochcn Gefängnis . Albert K ., Taglöbner aus
Lichtentals weaey Diebstahls i. R . zu 4 Moniten
und August Heini , Schmiedlehrling aus Sand¬
weier . wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis , Ru¬
dolf Paul Großbendtner , Maschinist aus
Dordrecht . wegen Diebstahls i . R . z.u 3 Monaten Ge¬
fängnis . Franz Kraus ; , Hisfsmontenr aus Vöb-
renbach . weaen mehrfachen , teilweise schweren Dieb¬
stahl? und Hehlerei ?u 6 Moniten Gefängnis .

- Freiburg . 24. März . Mit einer Betrugs -
asfäre großen Stils hatte sich die Strafkam¬
mer zu befassen . Auf der Anklagebank ersckienen
zwei 19i^brige Burschen Gierend und Me ir¬
rer , Söhne hiesiger achtbarer Familien , die durch
Urkundenfälschungen eine hiesige Bank um
den heben Betrag von 159 750 Mk. geschädigt hat¬
ten . Gierend hatte aus dem Fgbrikbureau , auf dem
er beschäftiat war , Ouittunassormular « entwendet ,
die Unterschriften der Prokuristen der Firma ge¬
fälscht und nach und nach die genannte Summe ab¬
gehoben . Mit dem erschwindelten Geld führten die
Heiden Burschen ein tolles Ver 'chwenderlehen . unter¬
nahmen Reifen und warfen mit leichtsinnigen
Krauen das Geld hinaus . Von dem erschwindelten
Betrag konnten 25 MO Mk. in hgr und 65 OOO Mk.
in Wertsachen wieder hsiaehr -vht werden . Gierend
wurde zu 4 wahren 7 Monaten und Meurer zu
4 Iahren 6 Monaten verurteilt .

Sport ^ Sms ! ^ Tärnen .

teiÄtotklettt .
D «r Karlsruher «?ußb » ll - ? erein wird sich nächsten

Sonntag heim Hallensvortfest des ^ urn - und
Sportvereins 1860 . der an erster Stelle in
Deutschland steht , im 3 X 2000 M --ter Mannschasts -
lauf »nd in der 3 X 1000 Meter -Staffel beteiligen .
Der Karlsruher Fußballverein verfügt zurzeit üher
eine sehr gute Mannschaft , so daß es von aroßcm
Interesse '' ein wird . w >e er aegen die Seite Münche -
ner 3 X 1900 Meter - Staffel des Turn - und Sport¬
vereins von 1860, in der sich der deutsche Meister
Krümmel befindet , und geaen den berliner Sport¬
klub abschneiden wird . In der Mannschaft des
Karlsruher Fußhall - Vereins befindet sich der be¬
kannte süddeutsche Mitteldistanzler A . Kern , ferner
der deutsche Meister des Jahres 1918 Wilhelm ,
eine vielversprechend « neue Kra ?t . A. Schmidt und
Dr . Burger , der bei Militärsportfesten schon größere
Erfolge errungen hatte .

.
'kuschal!.

Wettspiel . Der mit " n führender Stelle der
N - Klasse stehende F . E . Nordstern 1999 sE . V .)
Karlsruhe - Rintheim Hot für kommenden Ostermon¬
tag die sehr svieltüchtige Schweizer Mannschl >ft
.F o r tu n a " - Basel verpflichtet . Da auch Nord¬

stern über eine sehr gute Mannschaft verfügt , steht
ein interessantes Spiel auf dessen Platze bevor .

Stimmen aus öem Publikum .
lksür Verölkentlichunoen unter dieser Rubrik üb«r-

nimmi die Redaktion keine Veronrwortun « .!

Teuerungszulagen und PreiZe .
Es ist nicht zu verkennen , daß Beamte und Staats¬

arbeiter eine ansehnliche Zulage erhielten , die das
eigcntlichc Gehalt bedeutend übersteigt . Bei näherer
Betrachtung der Sachlage wird jeder Unbefangene
einsehen , daß mit den Zulagen nicht geholfen ist —
und daß schon vor Inkrafttreten der Zulage diese
durch die Lebensmittelpreise weit überholt war . Für
die meisten Nahrungsmittel sind die Preise auf das
Zehn«- . Zwanzig - und Dreißigfache gestiegen , da ja
die ineisten Dinge nur im Schleichhandel erworben
werden können . Man wird mir entgegenhalten :
..Schleichhandel ist verboten und strafbar .

" Ganz
recht . Ich möchte aber den sehen , der leben Zann
von dein , was der Kommunalverbnnd ihm zuweist .
Was die Preise selbst anbelangt — ist's einfach haar¬
sträubend . wie sie von heute auf morgen sprungweise
in die Höhe schnellen.

Obne auf einzelne Punkte einzugehen , möchte ich
die Fraae auswerfen , ob das so weiter gehen soll.
Ich wohne aus dem Vlatten Lande und werde nach
Kla des Gehalts - Tcjriss bezahlt ». Hätten wir
. .Friedenspreise "

, könnte ich ohne Nahrungssorgen
leben . Was nützen aber 10000 ^ Einkommen , wenn
man damit nicht soweit kommt wie im Frieden mit
1000

Die Bezirksämter sollten Von der Regierung aur -
aefordert werden , sich mit den Büraermeiste '-ämtern
in 's Benehmen zu setzen, , damit diese in Bürger -
veviammlungen die Erzeuger dabin brächten , daß
von Zeit zu Zeit ein bindender Preis , in der Ge¬
meinde festgesetzt werde . Daß die jetzigen Zu¬
stände den „Ruin " derer , die nicht? bauen können
und infolge dessen jede Kleinigkeit kaufen müssen ,
herbeiführen muß und daher die Berufsfreudiakeit
ertötet , wird jedem einleuchten . B.

MrSfthafts- und Hanöelszeituvg .
Ms vskezIrAguvg vov Nslökolltingöüien .

i^iKensr Lericht .j
Nit 6er im ^ sdr I91Z nötiA gevoriZeneii Tin-

sclirsnIcuiiZ ckcr von Lersts und Nsl ?
sn llie Lrsuereien sahen sich viele Xleindrsuersien
Fe2ivunZsn> ihren Letrisd einzustellen . Osrnit ckiese
Brauereien ihre Xunäschskt nicht verlieren , wurcke
bestimmt , 6sü sie ikr AislTlcontinKent sn eins sn -
clere Lrsusrei h -iuklick abtreten clürien , 6ie kür
ihre Xunclsn clss öier herstellt unck liekert . Diese
KontinAentüberlrsZunZ vsr sber nur innerhalb
eines Lrsusteuergebiets 2ulässig , also entvecker
konnte sie innerhalb lies nor6 <jsutschen Lrausteuer -
Zebiets ocker in 6em Lebist eines <isr 6rei Reservat -
Staaten Ladern . Württemberg unä La 6 en erkol-
gen . Uit äem Verlieht 6sr ckrei süäckeutschen
Ltastsn auk ihr keservatreckt hat lZss keichsbrau -
steuergesetn im ganzen keich Leitung erlangt , unck
es stanä 6er Ilebertragung von Lierlcontingenten
innerhalb äes Meiches nichts mehr im V^sge . I^ur
Bayern machte noch Lckvvieriglceiten .

Da clie seinerzeit in clen einzelnen Lrausteuergs -
bieten errichteten Xontingentstellen auch nach
Lcbakkung eines einheitlichen Lrausteuergebists kür
lZas ganze keick bestehen blieben , varen 6ie Be¬
dingungen kür äie Ilebertragung nicht
einheitlich . Namentlich waren clie Vergütun¬
gen kür ckie Ilebertragung <jer l^ alzlcontingente
noch sehr verschieden . Während in der krüheren
norddeutschen örausteuergemeinschakt immer noch
die höchsten Beträge bis ZU 200 kür den Dz.
^ alz bezahlt wurden , betrug die Vergütung in
Württemberg 150 UI : ., in Baden sogar nur 100 Nk .
und in Bayern war sie vielkach noch geringer .

? ur Beseitigung aller dieser Ungleichheiten und
Lchvisriglceiten kür die Brauereien vurde auk An¬
trag des Deutschen Brauereiverbands anläßlich sei -
ner jüngst in München abgehaltenen l '

agung eins
Besprechung von Vertretern der einzelnen Xon -
tingentstellen in Bsrlin , München , Ltuttgart und
Karlsruhe abgehalten , bei der die Vertreter
der bayerischen Brauereien den übrigen Ländern
die Qsgenseitiglceit nicht zugestehen wollten . 8ie
bekürchteten einen ^ .usverkauk der bayerischen
^lalzlcontingente durch Brauereien anderer Länder ,
namentlich Norddeutscblands , und weigerten sich
deshalb grundsätzlich , bayerische ^ialzkontingente
an nichtbayerische Brauereien zu übertragen . Da-
mit war eine Verständigung unter den einzelnen
I-ändern gescheitert und die Xontingentstelle in
München wird Icünktig die Ilebertragung von Kon¬
tingenten bayerischer Brauereien an nicbtbaye -
rische Brauereien nicht gestatten , was zur kolge
hat , dslZ die Xontingentstellen in Berlin , Ltuttgart
und Karlsruhe Heine Genehmigung mehr zur
Ilebertragung von ^ alzhontingenten an bayerische
Brauereien erteilen werden .

Inzwischen ist die Ilebertragung von Ualzlcon -
tingenten durch eine Reichsverordnung neu gere¬
gelt woraen . Illach dieser hat die Xontingentstelle
vor der Lenekmigung einer dauernden lieber -
tragung von l^ alzhontingenten die kür die ver -
äuLernde Brauerei zuständige I.sndeszentrslbs -
Hörde zu hören , kalls die veräußernde Brauerei in
einem anderen I-ands liegt , alz die erwerbende .
Die (Genehmigung zur Ilebertragung durch die
Xontingentstelle in Berlin dark erst nach Anhörung
des Brauereigewerbes erkolgen. Tu diesem ? wsch
ist der bei der Keicbsgetreidestelle Xontingent -
stelle ) in Berlin bestehende ? achausschuö der deut¬
schen Brauereiverbände nach näherer Bestimmung
des keichswirtscliaktsministers durch die öerukung
von drei Vertretern der Arbeitnehmer als Lei -
sitzer zu ergänzen . 8omit sind die Brauereiarbsi -
ter in der I âge , etwaige durch die Ilebertragung
ihnen drohende 8cliädigungen abzuwenden .

Bei de^ Genehmigung von Ilebertragungen von
i îalzhontingenten der in Bayern , Württemberg und
Baden gelegenen Brauereien ist die Bestimmung
darüber der 1-sndeszsntralbebörde überlassen , ob
und in welcher Weise die Anhörung des Brauerei¬
gewerbes zu erkolgen bat . Der preis des Xontin¬
gents Hann bei Ilebertragungen , die kür das Xon -
tingentjabr 1919/20 oder in einem kürzeren Zeit¬
raum erkolgen , in der krüheren norddeutschen
Brausteuergemeinschakt bis zu 200 Uh . kür den
Dz . Ualz betragen . Diese Höchstgrenze wird , wie
schon erwähnt , nur in dlorddeutschland erreicht ,
^ uüerdem dark die Xontingentstelle in Berlin kür
Deckung ihrer Unkosten von der erwerbenden
Brauerei im kalls der Ilebertragung auk kürzere
Teit eine Lebühr von 20 ? kg. und von I Uk . bei
dauernder Ilebertragung kür den Dz . der zu über¬
tragenden Nalzmenge , mindestens aber 2 Uk . , er¬
beben . Die Festsetzung der Lsbükrsn in den drei
süddeutschen Ländern ist den I-andsszentralbsbör -
den übertragen worden . Die Bekanntgabe der ba-
discben ist in den nächsten lagen zu erwarten .

Lörsev - unä ? illavLMe ! aallgk !l .
? rankkurter Börse .

W . ? rankkurt «. AI., 24. l l̂ärz . Obwohl der B e r-
liner ^larkt auch heute wieder geschlos¬
sen blieb , stellte sich doch regeres Lescbäkt in
sinzeinen Zpszialwsrtsn sin . Bevorzugt waren
Nektrizitätspapiere , besonders kelten u . Luil -
leaume , und Bergmann . Ilnter den chemi¬
schen Aktien lagen kuetgers -Werke kest, Badiscke
Anilin besser bezahlt , llöber gingen Lchikkakrts-
aktien um. I.ombarden kanden weitere Beachtung .
Lckantung schwach . Kanada 1Z70 . Baltimore Z80 ,
plus 20. Lchwächer lagen Xolonlalpapiers . l^ ans-
kslder Xuxe unter Angebot 1575— 1550. Petroleum -
aktien behauptet . 8teaua Bomana 1410. Cannes -
mann konnten sich bei größeren Ilmsätzen etwa 12
Prozent steigern . Phönix , Deutsch - I-uxemburg und
Oberbedark höher . Die Xnrse der ausländischen
Î oten waren matt , besonders kranzösiscbe knoten
gedrückt auk den krankenrückgang in der 8chweiz .
Kriegsanleihe gaben ^ proz . auk 79 !̂ nach . Mexi¬
kaner , die im Angebot lagen , merklicb nachgebend .
Die Börse schloß ruhig, aber bei kester lendenz .
Privatdiskont 4 ^ proz .

I.aut Beschluß des Börsenvorstandes kindet Don¬
nerstag den 25. und preitag den 26. Alärz Börse
statt , ^ m 8amstag den 27. ds . bleibt die Börse ge¬
schlossen . Devisen werden notiert .

Die Berliner Börse wird von heute bis einschließ -
lich Mittwoch nächster Woche täglich geökknet
sein . Vom 1. bis einschließlich 5 . ^ pril bleibt sie
geschlossen .
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Hessoll .
Verband Deutscher Waren - und Kaukkäuser. <!«'

legentlick der zweiten ? r » nkkurter loter -
nationalen ^ieii « wird der Verband Deut¬
scher Waren » und Kaukhkuser ani 4.
/Hai d. vormittag » ll Ilkr , im großen 8itzung !'
saal der Handelskammer in ? rankkurt ».
seine diesjährige L » o « r » lver » » mmluog ad^
kalten .

llläastrivll .
L«8eUsok»kt kör Zpinnerei und Weberei , Hetlin¬

gen. ^ .uk den 2S . ^ pril wird eine a. o. L .-V . ein-
beruken zur Bsscklußkassung über die LrhSk '
ung de , Aktienkapital » durch > u,gab ^
von Uk . l 328 000 neuen Aktien zu den bi»berigeo
Mk . Z 672 000.

vom Vetter. ÄSetternachrtchiend le »^
der bad . Landeswettek «
warte in Karlsrube .

Auf Grund land - und funke » earavdischer Meldunae «
Beobachtungen vom Mittwoch 24 . März 1SS0

u Ubr moraens «M E .^ >

Ort

Hamburg . .
Köniasberg .
Berlin . . . .
Krankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Savaranda .
Bodo
Paris . . . .
Marseille . .
Zürich
Wien . . - . .

Luftdr .
in » »

7ög?0

7K5.2
7Kö,ö
771 .1
7NS.3
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7M.2
7SS .»
76ä,8
7SS.S

lind
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SO
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W

SSW
SSO
SO

NW
N
N

leicht

leichtleicht
mäbig
leicht
leicht

schwach
leicht
leicht

Wetter
Riedel '
schlag °-
lebte «
24 wt-j

Nebel

Dunst
wolkls .
Nebel
l. bdckt .
Dunst
bedeckt
Neaen
l. bdckt.
l . bdckt.

0
N
0
0

2.0'
n

0.4b
0

Beobachtungen basischer Metteritellen «7^ morgen^

Luftdr .
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XX Zu
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Höchst -
Gärm .

Niedr .
Temv .
nachts

Wind

Richtg. ^Stärke
Wetter

Nied «/schlägt

7SS .S 8 14 1 SW ŝchwach^wolkls

öSS.S »

7S4.8

7S4.7

Feldbergerhof (Schw . l Seeböbe 1281 °>
V ^ 0 j NO ^kchwachjwolkls
Königstuhl Seehöhc VKS m
11 ^ 2 ^ O ŝchwach^wolkls

Baden -Baden Seehöbe 218 m.
18 ! 0 ! O schwach!wolklsl

- !

Allgemeine Witterungsüberstckt ^
Das gestern früh über dem Kanal lagernde

Tiefdruckgebiet ist südostwärts über Frankreich
zogen und hat auch unserer Gegend vorübergehe ^
leichte Bewölkung gebracht , die sich aber heute vor '

mittag bald wieder auflöste . Das Wetter bleibt "
ganz Deutschland trocken und warm . .

Boraussichtliche Witterung bis DonnerStab -
25. März , nachtS : Forldauernd heiter , trocken, wav ^

Rl,ei » - WaN - rstii « de morg «nS « Ubr
24 . Mär »
. . 1.27 mSchuiterinlel .

Maxa «

-- .S ?
ZS -
tZ

die gut « , kgutvorjlliigondo ? uol<oo >i Oriin »,
neben ^ uekoob ^ Iite - LrKmv ds » « eitau » Se »t ^

bei raube, », » prödor » sutl
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Mine
kot « eins

wie :
kappoltsiveiler , koblenkeimer ,
vber - lagelbeimer , Lpsniseker
AitontsZner unct ^ licante Ver -

sclinitlwein
sowie

Vsik « slns
Ober - ^ lsässer , ksppolts ^veiler ,
Pfälzer , kliein - unck Moselweine
sincl eine ^ n^skl VVa^en eingetroffen
uncl okierieren soictie , so »vis alle

Sorten

? lSSLkGNV5LiNe
billigst .

? F» « l» L «mU« . ^ ! 25senä für ttocd^eit unct lür alle (Zeiexennei.en
XiiÄMsuki'

, Xsi8 « i'-^ ll >i .- ttslie g/11 .
„ ks>vakret ein»ncier vnr tter,eiei6 > Kur ? ist 6>e ?eit , clje Idr beisammen seiä, cien »b aucl,
vi ^ e ^uck vereinen , einit v̂eräei ? vvi^ Minuten s e Lucli scheinen ." ^tii kosen?r .iciitixer ^ immersclimuek ! — kkotoxraxkivi-slimsii. llassvttv » . Lpmi «ai-oll veiku clvionort

^Veinsi -okiisnljlunA
^ ein - Import

femzusevtiss kir . 1KZ 8teiilstfg8e 23,
V. t . uiiiUtirseuv -loibuoll -

lllU ^kllliliülvil .islllllililn m d S .. l

i . .U lW -HM
K-Z8!i !! l:IZKs

ŝ zdUic - lüiij

Xaiserstraöe 2l)y.

Post-Bestellungen
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für April , Mai , Juni

falls solche noch nicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der

Zustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um¬

stehende Bestell -Zettel wolle ausgefüllt entweder

dem D ^ jträger übergeben oder unfrankiert in den

nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Spaten ! Spzzlen!
M WWIkMWl !

Am Donnerstaa , den 25 . März , verkaufenwir von naitnnittass 2 Uhr ab , » arlitr . S4 l ,aus Heeresiiestänoen sehr kräftig gebaute ,

laugsuelige Spaten .
so lange der Vorrat reicht , zum Preise von ö Mk.
für ein Stück .

Karlskatze 341 Knrlslrahe 341.

A « WMW

» l « Z!l . « -M

SliWeüel Mmei
empfiehlt

SiiweMdl -SWMsiiiiiüW
Karlsirahe 75 Karlsruhe Teleph . Z266 .

0r . gplti . m
lVistk ^ strake 35

kllt iure ?rM Ättlek
« llizeliWineii.

ein iimerzielcüIIM limmreiiie
wokltuenä ?u jeäer ) at,re8?eit» eikrisckenä auk weisen
unä /̂ arscken kur ^ utomobilkakrten unct jeöen Sport ,
xexen Sonnenbrand oäer rsude uncl auk ^eZprun^ene

Naut, ZeZen krennen nack äem Kasieren »8t

Lreme - LIcs ^ a .
Oroke vosen 10.—, 1°uden ^ !c. Z —
Lrkaltiick in äen einsckläFiZen (Zesckätten .
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kutem Ende i,u fübren . Die traaenden Swten
können und sollen soaar leickt arbeiten , müssen
aber schonend behandelt werden . Sic ertiauen
nabrbaftes . aber kein schlammiges Futter . Bei
'chönem Wetter dürfen Stute und Fohlen wei -
i>en . Äe Beweauna in der frischen Luft ist das
beste , was man dem Füllen bietet ' kann . Die
Pferde , die an die Entente abgeliefert werden .
Nüssen nach ihrem Werte bezahlt werden . ,

Ge -
Mebt dies nickt , so wende man sich an die nächste
Genossenschaft .

D ie R i ndviehüucht hat sich infolae der
Sckwnuna aehoben . doch muf ? auf diesem Wege
tortaefabren werden . Die Kälberrubr , die frü -
ber oft die Kälber massenhaft dahin sterben
jiek . kann beute durch das iausae ^eichnet wir¬
kende Tkwrvil mit Erfola berämvft werden .

Die Schweine können aus Brachfeldern
keweidet werden , müssen aber dabei ein tüchtiges
Jorgen - und Abendfutter erhalten . Man reiche
ihnen Grünfutter , den abgewöhnten Ferkeln
»ebe man statt dessen mehr aedämvfte Kartoffeln'nit einer Beigabe von Kraftfutter . Die ae-
' chiiittenen Schweine sind einige Tage im Stall

belassen , damit die Schnittwunden rein blei¬
ben und bald verheilen .

Bei den Schafen wird die Schafschur
Ausgeführt . Vor dem Sckeren sollen sie rein
^ waschen und in der Sonne getrocknet werden .
Geschorene Schafe erhalten reichlich frische Streu
und müssen vor Kugluf -t geschützt sein .

. Im Kaninchen st all « wird weiter ge¬
suchtet . Mit dem Grünfutter fei man sehr vor -
uchtia : es darf nicht au lange auf Saufen liegen
und warm werden . Solches Futter führt zu
jtuäbunaen und Durchfällen : iunge Tiere gehen^ icht ein . Auch meide man jungen Klee . Ein
vutes Kaninckeiifutter ist der Löwenzahn .

. Im Bienen st alle entferne man die we-
Uia besetzten , hintersten Waben . Man entferne
uicht alles Drohnenwachs und füttere , wenn
anaänaia . erwärmten , dünnflüssigen Öouia"der aufgelösten Kandis . Die Fluglöcher find
?,u erweitern . In wärmeren Gegenden zeigen'M die ersten Schwärme . Alle Geräte müssen
Agzu instand gesetzt werden , damit man sie bei

Hand bat . Die Wohnungen der Schwärme
Md mit Karbolwasser zu desinfizieren und in°er Luft zu trocknen .

M Feld. Hms und Garken.
Der praktische Kleingärtner .

. Der Anfänger im Gartenbau sieht'n ledem Lebewesen einen Feind , den er schlcn-
!Mt glaubt unschädlich machen zu müssen . Das

verfehlt , denn es gibt auch viele Tiere , die dem
Müschen oder dem Garten recht nützlich firw .
^ uf̂ die schnellen Laufkäfer wurde schon hinge -
wiefen . Sie find auker dem Getreidelaufkäfer ,
^ r hier aber nicht in Frage kommt , alle nützlich.
Kg hängen an den Mauern neben Resten von
^ aupen gelbe kleine Tönnchen in Saufen zu -
Mimen , die man gewöhnlich als Rauveneier
Zeichnet . Es sind aber keine Rauveneier , son-
!>er>, die Buvven von kleinen Schluvfwesven . die" Uzahlige Raupen , und zwar die schädlichen
Mblrauven . vertilgen . Sie müssen aeickonr
werden . Die unter Rindenichuvven überwin¬

ternden Kugelkäfer und Marienkäfer find gleich¬
falls sehr nützlick . denn ihre Larven leben von
Blattläusen . Nützlich für den Garten find dann
auch noch die Libellen , die Florfliegen , die Sand¬
laufkäfer . der Ohrwurm , die Schwebeflieae . die
Naupenfttege , das Johanniswürmchen , mehrere
Wanzenarten usw . Im Laufe des Sommers
werden wir die wichtigsten in ihrer Ersckeinuugs -
zeit anführen . /

Salatgemüse . Salatpflanzen werden
vorteilhaft als Kwifchenpflanzung bei Kohl . Gur¬
ken usw . benutzt . Alle Salcitaemüse stellen sehr
hohe Ansvrücke an die Düngungskrast und
Feuchtigkeit des Bodens . Je mehr Nährstoffe
der Salatvflanze zur Verfügung stehen , desto
schneller wachst sie , desto zartere Blätter liefert
sie . So vorteilhaft bier Stalldünger zur Ver¬
besserung des Bodens ist. so schädlich kann die
Verwendung von Iaucke und namentlich unveü -
gorener Latrine sein . Es werden daber mit Vor¬
teil folgende künstliche Düngemittel verwendet :
20 bis LS Gramm Siwerobosphat . 22 .5—M
Gramm Kainit oder 7— 10 Gramm 40broz .
Kalisalz . 10— 16 Gramm schwefelsaures Ammo¬
niak auf 1 Quadratmeter oder 2—2,ö Kilogramm
Suverphosphat . 2 .2ö— 3 Kilogramm Kainit oder
N.71 — 1 Kilogramm 40vroz . Kalisalz . 1—IL
Kilogramm schwefelsaures Ammoniak auf 1 Ar
ll Quadratnieter ) dürste für die meisten Ver¬
hältnisse eine geeignete Düngung sein .

Neuseeländer Spinat . Der Anbau
ist vor allem deshalb zu emvfehlen . weil er auch
im Sommer Gemüse liefert , das außerdem
feiner im Gefchmacke ist als der Gartensvinat .
Ferner ist der Ertrag sehr hoch . Die Ausiaar
erfolat im Serbst ins Freie oder Anfang März
ins Mistbeet . Verpflanzt wird auf 4g Zentimeter
Abstand . Der Neuseeländer Svinat bildet grcke
Büsche , von denen die iungen Triebe als Ge¬
müse verwendet werden . Oesteres Beschneiden
ist notwendig , damit fortwährend zarte Triebe
erscheinen .

Hauswirtschaft .
Neaenfchirme z „ säubern . Regenschirme , die

in den Sckmutz gefallen sind . lassen sich nach
d :m Trocknen nicht ohne weiteres mit der Bürste
reinigen , sondern müssen in nusaesvanntem
Zustande mit reinem , lauwarmem Wasser , dem
aus ein Liter etwa ein Eklösiel Salmiakaeist
zugesetzt wird , und weicker Bürste abgewaschen ,
dann tücktia nachgespült und oetrocknet werden .
Am besten geschieht dies natürlich bald nach der
Verunreinigimg . Nur so länt iick der Straken -
schmutz svurlos entfernen . Will man gkichzci - ig
die Farbe des Schirmes ivor allem , wenn er
schwarz ist ) auffrischen , so ist nach dem letzten
Svülen mit reinem Wasser noch Svülen mit
etwas Esfigwasscr vorzunehmen . Auch bunte
Kanten werden bei dieser Behandlung wieder so
farbenfrifch wie neu .

Um schwarze Spitzen zu waschen , so das!
diese schwarz und steif werden , verfahre man
wie folgt : Man wasche die Spitzen , nachdem sie
sorgfältig ausgebürstet find , in gutem Braun¬
bier mit einem geringen Kusatz von Spiritus ,
drücke sie leicht zwischen den Sauden aus . glätte
sie zwischen Seidenpavier trocken . Die Spitzen
werden durch dieses Verfahren wieder wie neu .

DieSttsoM
MtzMMHNHwÄWMiBuÄMWMöM
Wo <SsnberlaHeiumK -ÄrtsrTcher
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Verantwortlich : Heinrick Gerhardt . Karlsruhe .

Sanlbarske Kulturen zur Lebensmittel -
erzeugung aus kkinland.

Was aus kleinstem Raum anpflanzen ? —
Nickt der Ôbstbaum , dessen Pflanzung nach dem
bekannten , gut gemeinten , aber doch etwas be¬
denklichen Spruch ..auf kleinstem Raum " emv -
fohlen wird , ist dabei gemeint , sondern andere
Kulturpflanzen , die unter den heutigen Ver¬
hältnissen frühzeitig möglichst groke Mengen
nahrhafter Nahrungsmittel liefern .

Run schliekt von den drei vorgenannten Be¬
dingungen eigentlich eine die andere aus . denn
zur Erzeugung von groken und nährstoffreichen
Lebensmittelmenaen . nur zu Umsetzung . Wan¬
derung und Aufbau , besonders von wertvollem
Eiweiß , ist ein langer Zeitraum , für die Bildung
der Kohlehydrate : Stärkemehl und Zucker , viel
Sonne . Wärme und Blätterreichtum nötig .
Dazu kommen gegenwärtig andere Schwierig¬
keiten . wie Saatgut - und Dünaerbeschaffung ,
ungenügende Bodenbefchaffenheit und Bearbei¬
tung usw .. so dak man fich eben auch hier mit
dem Erreichbaren begnügen muk .

Die größten Nährwertmengen liefern un ->
streitbar die S ü l f e n f r ü cb t e . Leider können
von diesen die eiweißreichsten , wie Lupine ,
Wicken, auch als tierische Nahrung nur beschrankt
verwendet , die warmebedürftiae Erdnuß über¬
haupt nicht , die Sojabohne nur in Weinbauklima
kultipiert werden , so daß für unsere Ernährung
nur die Vferde - oder Vuffbohnen . die Fisolen .
Erbsen und Linsen bleiben , die bei keine »? An¬
bau » in so weniger fehlen sollen , als sie als
Stickstoffsammler auch bei Dünaermangel noch
gedeihen , die Linsen sogar auf mageren , trocke¬
nen Böden noch ziemliche Erträge liefern .

Ausgiebigere Erträge an Masse bringen die
Knollen - und Wurzelaewäckse . vor allem unsere
unersetzliche Kartoffel , für die unter allen
Umständen etwas Vlatz und das nötige Saatgut
aufgetrieben werden müßte , das fich leider nock
weniger für den bener aewiß auch bedeutunasd
vollen Topinambur lErdbirne ) als teilweisen
Kartokfelersatz . und ähnlich den knollentragen -
den Selianthus , welch beide letzteren neueren
Knollengewächse , wo dies möglich , auch zum
menschlichen Genüsse zum Anbau herangezogen
werden sollten , auftreiben läßt .

Nachdem das fehlende Saatgut oder dessen
unerschwinglicher Preis einen erweiterten An -
baa dieser vorgenannten nicht zuläßt , müssen
Möbren . besonders auck die Riesenmöhre .
und ebenso die Zuckerrüben toder Zucker -

Runketrüben ) , letztere ihres wertvollen Zucker¬
gehaltes wegen , in erhöhtem Maße gebaut wer¬
den . dem zum Glück Samenmanael nickt ent¬
gegensteht . — Außerdem hätten unbedingt i' ^
allererste , ausgiebigere Fruckt die Mairüb ?
oder als Zwiscken - oder Nackfrucht die Stovvel -
rübe Raum zu finden , auf etwas größeren vor¬
handenen Flächen vielleicht auch die uns nun
nähergetretenen Kohlrüben iWruckel . lAuf den
Wert von Topinambur . Selianlbus . Zuckerrübe ,
Riesenmöbre und Mairübe kommen wir noch
in einem eigenen Aufsatz : „ Ersatz - Kulturen
für Kartoffeln " zurück .)

Von Kohlarten wäre außer Kohlrabi , das
wobl derbe , aber ausgiebige , bei uns viel zu we¬
nig bekannte Blattstielaemüse Mangold zu
nennen : der sehr ergiebige Kürbis kann seinen
Vlatz am Komvosthausen finden , und etwas
Platz sollte auch für Mohn erübrigt werden ,
dessen zumeist unbekannt hoher Eiweißaehalt von
rund ISA neben 4VA Fett , ihn auch zu einem
hochwertigen Nahrungsmittel stemvelt .,.

An eigenllicken Körnerfrüchten kämen —
nickt so sehr für den Garten — aber tür Klein -
fcldkultur , außer der mit nicht zu übertriebenen
Soffnunaen aufzunehmenden R e i s in e l d e ,
besonders der Buchweizen als Mehlfrucht
mit seiner kurzen Veaetationszeit . dann die
Sirfe , aber auch die eigentlicken Getreide -
arten in Betracht , die bei eigenartiger und
gartenmäßiger Kultur — wie uns die Beispiele
in China zeigen und worauf noch näher ein¬
gegangen werden soll — ganz erstaunliche Er¬
träge bringen können .

Wo also Samen vorhanden oder aufbringbar ,
und ebenso wo . wenn auck noch so kleine Flä¬
chen zur Vertilgung find , dort möge mit Ein¬
setzung aller Kräfte aufs eifrigste an der Le¬
bensmittel - Vermehrung gearbeitet werden !

Dr . A . M . Grimm .

Welche Gemüse mutz der Kleingärtner
bevorzugen ?

ii .
Als sogenannte Küchenacmüse müssen

vor allem Wurzeln >md Karotten . Zwiebeln ,
Svinat . Salat und Manaold angebaut werde ».Da ihre Samen nur - langsam keimen und die
iunaen Pflänzlinge auch aeacn Kälterückfälle
ziemlich widerstandsfähig find , so können sie scho,^
anfangs März als die ersten Aussaaten gemacht
werden . Das gilt von Radies . Sauerammer .
Schwarzwurzeln und fast allen Küchen - und Ge »



Mr . 81 . Seite S Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 2S. März 1920 Zweite« Blatt

I

krükfskrz -

henkelten

8 in kervorragenä scköner ^ usvvabl

Mken - iileillsr »

7ll <I >en ^ ! Msr "

krWliUz - « lln !Ll

Zeiilene Miel -

ZtkiMüciten : : : :
5MM KIllM "

WIene L ! -izen

W !ci! -g ! lZ5eN : :
vluie > KSclte : :

tiarge»- lilei ^ r :

» i . 5c « MwKk
Inksdsr « . « » » >.

tldpslmenzts . ZI tullvigziilzk .

Neu eingetroffen

Kroümartlt
li . m . H .

I.ager uncl küro : KrieZstrake 5 a ,
l '

eleplion 74b ^ elegr . : Oiok markt

empfiehlt

< Z « Id « Küksn
gvlld u .

Ilokirlldan

Kots kilbsn
kür Speise - unä l^utterTwecke in V/sgen -
laäcingen ocler ab I.aer fuhren - uncl
Zentnerweise Tu billigsten lagespreisen .

(echter Nordhäuser).

Zigarrengeschäfk

Gustav Slörzinger
Karlstrahe 49 (am Karlstor ) .

« or der neuen Steuer !
Aeutzer ^ preiswertes Angebot in Zigarre « ,

Zigarillos und Schweizer -Stumpen :
ZWllüöö l je lW Stück - Mk ^ SS .- . 62 .—.
SHMizer -SkilMN :

laZigmea :
Zusammen lvlw Stiick inkl . Vcrsandsvcsen per

Wertnachnahme franko Mk . !»4U. - .
Einzelmuster und andere Zusammenstellungen

können nicht abgegeben werden .

Ferner offeriere : ^ ^ aNchtül ^ Ä ^ jjhxAx
Mittelschnitt , ver Pinnd Mk . 27 .— und 29 . —.

Versand in ö Kilo -Paketen , ver Wertnachnahme .
BrunoArban , s - UMra «.^ .

Kernruf >7827 . - Telegramme : Tabakurban

Kohlen - Herde
Gaskocher

Zamilien - Gasherde
Email und lackiert , prompt lieserbar .

Spezial -Airma
Apparatebau Alfred Meng
Karlsruhe . Hardtstr. 28. Tel . 2U4l .

Sscksekss l . snl ! sstkestsr .
vonncrst »x , 6en 2Z. Uäre 1YZ0.

von Jusn
Oper io ^vei ^ kten von XV.

^nt»nx >?,? Uw. S .Z0 Ln6e 10 Uw ,

Bester Schutz für Aussaat .

Vlsskiler
- SizkUeWi

empfiehlt
Reinhold Andres , Gewehrfabrik,

Karlsruhe . Waldstrabe 4. Tel . L2SS.

l, .l>l,,,lllllllIIl lIMMWMWMMMMWW lllll lll l» l, ll>

kvcl !Meliilllirl ! rOee .V.
pslmson tsz , llen 28 . Mär? 1920,

nachmittags 4 vkr ,
in cler stäcltiscben festkalle (42. Konzert )

NllttllSllZ ' pWlllll

von 8 . Lack .
Ausführende : K . 8e ^ c>el , Opernsänger
( Lvsnge >ist ) ; M. küttri . r , Kammersänger
<Lkris us ) ; M . v . Lrnst , Opernsän ^ erii ,
(8op - an - ^ ric n) ; M . kruntsck , Opern »
Sängerin (^ It » Xrien ) ; franr 8cbvver «1t ,
Opernsänger Crenor - ^ rien ) ; k . Mslz ? »
Motts , Opernsänger (Petrus , Pilatus , Luckas ,
tiokenpriester ) ; Mitzliecler lies kücb -
verein » ; Violinsoli : Konzertmeister pei -
sctiei - z Lkor «les kselivereins ; Knaben -
ckor von 8ckulern cler Ooetnesekule ;
Odor un6 Orchester lies l.anclestbeaters -,
Orgel (tlarmonium ) ? k . karner ; Oembalo

(flügel ) Kapellmeister 8ckweppe .
Dirigent! friti Lortoleris .

Xassenerökknung 3 vlir. Lncle 7 IIKr .
cintni « » flnelse §. Uivk «n,i »gli « aen
13 .20 I I —. S .--0, b .60. 4 .40 uncl 3 .30 Mk.
Uinti »i«t » p ^ si » e I»litg >iv «>« n b .bv,
5 20 , 4.40, 3 30 uncl 2.20 Mk KaNenvor »
verkaut in cier Musikalienkancllung lloen «
Kaiscrsli . 15 ^ , Ling. kittersir.) leiepb. H38.

Programm mit Text 80 pfg ^

kscbverein .

Generalprobe ^ ur ^ lattbäuspsssion

am fteitsA , ^ en 26 . lVlsr ? <ls . ^ s .,
sbenäs ? Ubr , in 6er stäöt . ? estbslle .

Lintrittsksrten für wicl,tmitAlie (1er
5 .50 einsciil . Steuer . Tutritt kür
nicktsusübencje ^ litZIie6er nur ^ e ^ en
Vor ? ei ? en <jer ^ tit ^ Iiecis - unä keiksrten
unter ^ ntricktun ^ 6er Steuer . Vorver -
kaut in cier NusiksIientisnälA . Doert

( lelepk . öZL ), ^ benclliasse von '
/2 ? vkrab

Z Lintrscktsssl

^vlitsg , lleü 2g . sbeiills 8

z . iismm « kmu3 ! !l Abenilenilg

Raudunä ttöbel

Hauken 8ie preiswert
uncl kormscliön gegen öareatilung o6er

srleickterte XskIunßsbeckinguvK
bei cier gemeinnützigen llausratgesellsctiakt

vaäizcder vaudunä ? «
'

Karlsrube
Karl - k̂ riecinckstrsSe 22 «Lcxkaus l^on6ellplst ?)

fernspieciier Sl57 .
läglick geökknet von vorm 6—12, nackmittaes

von 2- t> vkr .

vellllilliz
-

gliliricll
<8tuttzsrt ) .

kezer , Ltreickquartett ^S-Our
Momart , Ltreickquartett v Moll
Sckudert, Ltreickquimett O-Vur.
Karten ?u 6.60, 5 .40 uncl 4 40 bei
Kurt ^leukelclt, >Valclstraöe 39

9 - 1 un <t Z - v vkr .
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Metalldettsn ,
Etabldralumatr . , Kind .»
Betten Polst an i ^dcr-
maun . Natal !rei ^ Eile « -
milbellabrik Tubl i Tb,

— Hier ausschneiden . —

Aeitungsbestettung .

An das Postamt (Jeitungsstelle )
Hier .

Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
Karlsruher Tagblatts ab

1 . April 1V20

für 1 Monat Mk. 4 .40 BestellgeldMk. 0.35 zus. Mk. 4.75
für 2 Monate „ 8.80 » , 0.70 „ „ 9 .50
für 1 Vierteljahr « 13 .20 „ » 1 .05 „ „ 14.25

frei ins Haus gebracht.

Maine

Wohnort

Straße u. Hausnummer : -

— « « —

wörÄrmitern . wie Tbtmnan . Bohnenkraut . Pe¬
tersilie . Dill uw >. Die Aussaat kann entweder
breilwürkia oder in Reiben geschehen, beide Me¬
thoden baberi ibre Vorteile und Nachteile . Er¬
hielt man durch die Reibensaat eine bessere Rein ,
bawr^ na von Unkraut , so ist bei der Breitsaat
-ine aleickmäkiae Pladverteiluna kür die ein¬
zelnen Pflanzen möalich . Als Grundsatz aelte .
nickt zu dickt und auck nicht in npch nassen Bo¬
den , u säen .

Man lasse kick nicht durch die Annahme täu¬
schen. dak durck viele Pflanzen die Ernte erhöbt
wird . Di « Erfahrung hat vielmehr im Gegen¬
teil aelebrt . dak eine weitläusiae Pflanzung im
Ernteerträanis einer zu dickten Pflanzung über¬
legen ist. da hierbei die Pflanzen aleickmäkiger
besonnt und der Boden durck wiederholtes Be¬
hacken zweckdienlicher bearbeitet werden kann .
Aus diesem Grunde müssen alle zu dickt stehen¬
den Aussaaten rechtzeitig verzogen werden , so
dak sich die einzelnen Pflanzen nack allen Sei¬
ten hin entsvrechend ihrem Aukbauckarakter frei
entwickeln können .

Als normale Pflanzweiten gelten : kür Kovr -
salat . Svinat . Zwiebeln und Mangold bis zu
20 Zentimeter : für Wurzeln und Karotten 10
Zentimeter : für alle kleineren Küchenkräuter 5
Zentimeter . Frühkartoffeln erkalten eine all¬
seitige Vlabweite von 3S— 40 Zentimeter . SvÄ -
kartoffeln 40—60 Zentimeter , ie nachdem es sich
um schwach- oder starlkrauticte Sorten bandslt .
Stangenbohnen werden in Stufen von 40—W
Zentimeter und Kruvvbobnen 30—SV Zentimeter
von einander gelegt . Die niedrigen Matze gel¬
ten für schwackwücksiae. die gröberen Maße für
starkwüchsiae Sorten .

Wo ein besonders kräftiger und nährreicher
Boden vorbanden ist . sollen auck Koblaemüse
im Kleinaarten angebaut werden . Besonders
Früh - und Winterkobl lfrüber Wirsing , später
Weik - und Rotkobll . Blumenkohl . Grün - oder
Blätterkohl . Rosenkohl und Kohlrabi . Ebenso
auck Sellerie und Porree . Wo der Boden nur
leicht und düngerarm ist . wird auf den Anbau
dieser viel Nahrung und aleickmäkig » Feuchtig¬
keit verlangenden Gemüse im Kleingarten besser
verzicktet . da dann der Anbau nickt die Kosten
lohnt . Das gilt von Gurken und Kürbis . Si «
gedeihen mit gutem Erfolge nur da . wo duna -
retckeS. warmes Land an geschützten und sonni¬
gen Platzen oder besser Nock Komvostb -rusen vor¬
banden stnd . Auf Neuland sind sie völlig unloh -
nend . Auch find sie wie Bobnen und Tomaten
frostemvlmdltch und dürfen vor Mitte Mai nicht
ausseiest werden .

Obst und Beerensträucher im Kleingarten an¬
zupflanzen . bat nur da Zweck , wo die Besitz¬
rechte mindestens 10 Jahre lang gesickert sind,da es immer einige Aahre Nack der Anvilanzung
dauert , bis die Pflanzungen Erträge liefern .
Ausnahme hiervon macken nur Erdbeeren , die
bereits im dritten Jahre nack der Anvflanzung
im Söckitertraae stehen . 55n ursächlichem Zu -
lammenhange mit dem Ernteergebnis des Klein¬
gartens steht die Sckädlinasbekämvfuna . da stck
zu allen Vegetationszeiten viele tieriscke und
vflanzlicke Sckädlinoe in den Kulturen einfin¬
den . die unter Umständen die g" nze Ernte in
Frage stellen können . Die Bekämpfung müssen
alle benachbarten Gartenbesitzer vlanmätzig und
rechtzeitig gemeinsam aufnehmen . E . G .

Die Kücken vnler der künstlichen Glocke .
ii .

Am Abend darf nun aber auf keinen Fall
wieder lockendes Wasser nachgefüllt werden :
das Wasser ist Nock warm genug vom Morgen
her . und die nun dickt zusammencx ' scklossenen
Kücken erwärmen sick selbst gegenseitig sckon
aenüaend wäbrend der Nackt . Man wird s» -
gar am tun . wenn man viele Kücken zusammen -
gesverrt bat . nack ein oder zwei Stunden nock¬
mal zu revidieren , ob es nickt zu warm ist. indem
man dann die Sand mitten zwischen sie hält .
Man muk ihnen dann entweder einen gröke ?en
Raum aeben oder etwas mehr Lust , indem man
das Warmwasserbassin ein wenig höher stellt ,
dazu dient bei den meisten Glucken ein Keil , der
zwischen die Unterlagen geklemmt wird . Diese
Vorsicht , so unbedeutend sie wohl erscheinen mag ,
ist für den Erfolg von groker Wicktiakeit . denn
so notwendig auck die Wärme für das Kücken
ist. so gefährlich wird ikm Usberhitzung . und die
meisten Mikeriolae kann man auf diesen Um¬
stand zurückführen . Die übermäßige Tempe¬
ratur während der Nackt mackt die Kücken krank
oder sckwäckt sie wenigstens . Man kann das
nur dadurch vermeiden , und man beherzige den
Rat : abends die Glucken nickt mehr erwärmen
und das Bassin hochstellen , wenn man viele
Kücken in dem Kasten hat oder diese sckon gröber
geworden sind .

Sind die Kücken fünf oder secks Tage alt und
das Wetter ist günstig , kein Wind , kein Regen ,
die Erde trocken und warm , dann können die
Kücken sckon einige Stunden ins Freie . Man
sucht sick an geschützter Stelle einen Platz aus .
wo die Sonne scheint , wo aber >iuck Bäume .
Sträucker oder Gebäude ein wenig Statten iver -
fen . de >m die iunven Tierchen vertragen den
grellen Sonnenschein nickt , sie müssen Schatten
finden können . Auf dem erwählten Platz be¬
reitet man den Kücken einen kleinen Auslauf
von einigen wenigen Quadratmetern und um¬
gibt ihn mit Drahtgeflecht . Dann kehrt man
zurück zur Glucke, treibt die Tierchen in den
Kasten und trägt ihn sorgfältig hinaus . Drau -
ken vergewissert man iick erst noch einmal , daß
kein Klicken irgendwo aus dem Auslauf durck -
s^>si",nfen kann und dann Öffnet man die Klavve .Bald werden sckon die flinken Tierchen von selbst
den Weg ins Freie finden und wenn sie lange
genug draußen waren , wieder ins Warme zu¬
rückkehren . Sollte ein Kücken den Weg nickt
wiederfinden , so hilft man nack . bald weiß es
dann Bescheid. Reden Taa wird der Auslauf
um ein Geringes vergrößert und nack einigen
Tagen bezieht man einen neuen Platz , der den
Kücken wieder nxue Nabruna gibt und sie ae -
saind erhält ^ denn der alte Platz wird ollmählich
durck die Auswürfe und Futterreste vcicun-
reiniat . Wäbrend man anfangs nur einige
Stunden die Glucke über Mittag hinausbringr ,
verlängert man bald die Zeit und läßt sie schließ¬
lich ganz draußen , auck des Nachts , wen « man
sie vor Diebstahl und Tieren gesickert weiß .
So werden die Kücken gesund und abgehärtet er¬
zogen und sie geben sicher gute Zuchttiere im
späteren Alter ab .

Es kommt ia immer mehr in Aufnahme , nickt
mehr Bruteier zu kaufen , sondern Eintags¬
lücken. die in großen Brütereien aufgezogen

worden sind und den Transport besser überstehen
als die zerbrechlichen und empfindlichen Brut¬
eier . Zur Bedienung der Brutmasckine sind
wobl Kenntnisse . Erfahrungen und geeignete
Räumlichkeiten nötig , eine künstliche Glucke kann
sich aber jeder Geklüaelliebbaber halten . C.

Mrzhasen .
Der heurige , überaus milde Winter wird ein«

sehr frühzeitige Wiederbelebung der Natur im
freien Revier zur Folge haben . Schon sind die
ersten Frühlinasboten aus dem Süden bei uns
eingetroffen , um sich nach Nist - und Brulgelegen -
beit in der alten Seimat umzusehen . Äe ein¬
heimische Tierwelt aber , die auch in den Winter¬
monaten bei uns Standauartier behält , ist sckon
seit längerer Zeit eifrig mit Sockzeitsfeiern und
Familienaründuna im Gange . Einer der eifrig¬
sten Winterhockzeiter ist der Sase . „Und dräut
der Winter noch so sehr .

" bei Freund Lampe
stellen sick dock FrüblingSgesüble ein . er treibt
sein Minnesoiel im Januar selbst bei 16 Grad
Kälte und metertiefem Schniee . Die Folgen
sind dann , daß die Säsin sick bereits im März
nack einer geeigneten Satzaelegenbeit umsehen
muß .

Es ist nickt so leickt ein sicheres , möglichst
aesckütztes Plätzchen zu linden , namentlick in
diesem Jahre , denn überall sind die den Acker
bestellenden Gespanne tätig und ein mit Mist¬
haufen bedecktes Feld , ein Lieblingsvlätzcken der
Äasenwöcknerinnen . dürfte Heuer zu den Sel -
tenheieen gehören , sintemal der Stallmist meist
im Winter sckon untergepflügt wurde .

Haben wir anhaltenden Frost , so fährt der
Landwirt in der Regel während dieser Zeit seinen
Stallmistvorrat ins Feld , wo er dann meist bis
in den Avril hinein lieaen bleibt und den Säsin -
nen vorzüglicke Satzgelegenheit bietet . Ist wäb¬
rend der Satzzeit in einem Revier die Bestellung
in vollem Gange , so fallen ihr ungezählte Iung -
hascn zum Opfer , indem sie meistens von den
Zugtieren oder den Ackergeräten zermalmt
werden .

Da ist es denn Pflickt eines jeden Jägers ,
die Iunghasen nack bester Möglichkeit zu schüt¬
ten . Gegen die Vernichtung der Iunghasen bei
der Feldbestellung ist der Jäger nicht gänzlich
machtlos : wenn er auf dem Posten ist und Wild
und Revier genau kennt , dann kann er manchen
zungen Lampe vor dem sicheren Tode retten .

Von Mitte März an darf es sick der um
feinen L>asenbestand besorgte Weidmann nicht
verdrießen lassen , so oft wie möalick . die ihm
als iungbasenverdäcktigen . vor der Bestellung
stehenden Aecker nach Runabasen abzusuchen , in¬
dem er sie unter Wind mit dem hasenreinen
Vorstehhunde begebt .

Verkehrt würde es nun sein , die etwa ge¬
fundenen Junghasen von dem Acker fortzutra¬
gen . zumal wenn sie sick nock in zartester Jugend
befinden , weil auck bierdurck ihr Leben stark
gefährdet wird : das Fortbringen Von dem ge¬
fährlichen Ackerstück darf nur im Notfalle vor¬
genommen werden . Sat der Jäger indessen
mehrere Junghasennester auf einem unbestell¬
ten Acker festacstellt . so erkundigt er sich bei dem
Besitzer des Ackerstücks nach der in Aussicht ste¬
henden Zeit der Bestellung . Bei dieser Erkun¬
dung muk man seine Pappenheimer kenne» .
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Ist der Besitzer selbst an der Jaad interessiert ,
so kann man ihm ruhig den Grund der Fra «e
sagen : im andern Falle muß recht ^orstchtia
vorgegangen werden , es sei denn , dak der De '
treffende als wild - oder tierfreundlich bekani»
ist .

Hat man den Bestelltaa erkundet . >
' o ist es

ratsam , am Morgen des Taaes . vor Tau unv
Tag " das in Fraae kommende Feld nach Run «'
Hasen abzusuchen und die gesundenev in der
Näbe auf einem bestellten Ackerstücke auSzu ;
setzen. Die Entfernung vom Geburtsorte darl
aber nicht zu weit sein , damit die alte SäM
ihre Kinder wiederfinden kann . Auf diese Weiie
ist manches Junobäscben zu retten . Außer den
oben genannten Fährlichkeiten drohen dem
Junawilde noch zahlreiche andere Gefahren durä >
die verschiedenen Raubzeugarten . Sämtlickc »
Raubaestndel vom FuckS bis zum Wiesel . vo »>
Sabickt bis zur Krähe herab sind Todfeinde des
jungen Märzhasen , die jenem Gelichter schuv '
und deckunasloS preisgegeben sind .

Hier kann nur die Hege mit der Flinte helfen «
Gerade in der Satzzeit darf der Jäger nickt vom
winterlichen Raubzeuafana ausruhen : obnü
Ruhe und Schonung muk er dem Gekickter naa ^
stellen . Vor allem rickte er sein Augenmerk aw
umkerstrolchende Hunde und Katzen , denn diei>-
richten weit mebr Unheil an . als alles andere
Raubzeug zusammen genommen .

In zweiter Linie kommen die zahlreiches
Krähen in Betracht , die auch in diesem Jab ^
wieder die Reviere in Millionen bevölkern . : rc>?
aller Fleischnot , die es dazu gebracht hat . dA
Krähen tafelrähia geworden sind und mit 2^
bis 3 Mark das Stück bezahlt werden . Au «
diesem Gelichter muk mit allen zu Gebote ste'
hxnden Mitteln größtmöglichster Abdruck aetan
werden . W . B . ^

Arbellska !ent >er für den April .
Ter Frühling bat seinen Einzug gehalten -

Die Hauvtarbeitszeit für den Landwirt beginnt -
Jetzt erscheint ikm ein Arbeitstag von 12 Stun '
den nock zu kurz .

Auf dem Felde ist setzt die Hauvtsaatze "
des Frükiabres . Sommergetreide , Gerste . L>6«
fer . Hülsenfrüchte . Futter - und Zuckerrüben
ldiese Rüben im letzten Monatsdritiel ) , Son ^
nierravs . Mengesutter und Klee werden aesat-
Das Saatkorn wird mit Usvulum gebeizt , dain »
es schnell und kräftig aufgebt und die Ernte von
Pilzkrankheiten verschont bleibt .

Auf den Wiesen müssen Düngung . Rei'
nigung und Bewässerung schnell beendet werden-
dc- nun der Trieb des Grases einsetzt .

Im Gemüsegarten ist auck Hauvt >
pflanz - und Säemonat . Die im März anae '
fangenen Arbeiten werden beeydet . Das
müseland wird gut gedüngt und der Boden
vorbereitet . Ist dies aei'ckeben . so werden die w
das Mistbeet eingesäten Pflanzen in das irc ^
Land versetzt . Buschbohnen werden gelew-
Kürbis und Gurken in das leere Mistbeet
Das Svaraelstecken beginnt . Das Unkraut >»
auszujäten : hei Trockenheit ist zu gießen un»
auck auf Erdflöhe zu achten .

Im Pferdestalle sind glückliche Erei ^
nisse zu erwarten , und man tue alle -' " " ^
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In der .öle Maul
Karlsruhe , den Ig . März 192».

Bezirksamt >! , O .-Z . 109.
!tn Sachen i^irma L . Baer Söhne in Liauida -

tion . vertreten durch die Liauidatoreu Berthold
Baer und David Baer in Karlsruhe , Prozeß¬
bevollmächtigte Rechtsanwälte S . Ovoenbeimer
und Dr . Levis in Karlsruhe gegen den Philipp
Kebrer , früher ksuhrmann in Lndivigshasen a . Rh . ,
5, Zt . an unbekannte » Orten , ist. neuer Termin

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Badische Amtsgericht
in Karlsruhe auf :

Samstag , den 8. Ma » 1920 . vormittags 3 Uhr .
üeladen .

Die Kläaeriu üat die Klaae durck die Bebauv -
tun « ergänzt . da« die Zuständigkeit des hiesigen
Amtsgerichts vereinbart sei .

Karlsruhe , den IL . März 1320 .'
T « r l^erichtsickreiber des Bad . Amtsgerichts ^ -!.

Aahrnis -Versteigerung .
Montag , de» Z9 . März . vorm . g Uhr beginnend .

Wirtschaft „Schlacht «,» ,"
»eaen sofortige Barzahlung : l Piano » vorzüg¬
lich erhalten . 1 Regi -tr -vrtan ? «für » Bedienungen »
Sinkerwerke . Gasiamven , Messervuvmaschiuen .
Cchmalzvresse , Bier - und Weingläser . Porzellan -
und Küchengeschirr , 15 Dbd . neue Tischmelier .
Bettdecken . Bettwäsche . I Mangmaschine . » viel -
automaten , 1 Blumenständer , Zigarren , Einwickel¬
papier , weihes , 1 Kvrbmarktwagen . Fagbottlche für
Gartengebrauch sowie allerlei Gegenltande und
s Weinfässer , 3va- 8v0 Ltr. haltend.

Noegler . Vorsibender des Ortsgerich ts I .

Grundstülks-Versteigernng .
Am SauiSta «. de « 27. SS. Mts .. abends

' die
'

Erben des Landwirts Jakob Knob ^
loch die nachverzeichneten Grundstücke aus fünf
Terminen versteigern : „ „ .I . Gemarkung KarlSrnh «.
l . Lsb .-Nr . 8363 : 3 » 81 q>-> Acker. Fuchs -

äcker. , Anschlag 15M Mk.ll . Gsznarknng Kniet »ngen :
! . Lgb.-Nr . 31S7 : v » öoqm Acker , Dürbis -

äcker. Anschlag 800 Mk.
». Lab .- Nr . SISS : 14 » 27 qm Miele , Hals -

rück .
< Lgb.-Nr . 4247 : 77 q« Garte » . Kraut -

garten Anschlag 40 Mk.
5. Lgb .- Nr . 7SS7 : g » S1 qm Acker, A ! an -

aelswlesen . Anschlag 800 Mk.
d) Karl Wilhelm Soobloch ,Landwirt und Geschwister :

I . Gemarkung « arlsrnS « :
1. Lgb.-Nr . 8287 : 8 » 84 q°> Acker am

Karlsruherweg . Anschlag 1400 Mk.II . Gemarkung Knielinaeiii
2. Lgb. - Nr . 744 : 11 » 52 qm Acker . Lang -

btihl . Anschlag 000 Mk.
L. Lgb. - Nr . 25öS : 8 » 24 qm Acker , Kiefer -

äcker. Anschlag 800 Mk .
4. Lgb.- Nr . 669 : 12 » 63 qm Acker . Kurz -

bühl . Anschlag 1SV0 Mk .
! . Lgb.- Nr . 404S » : IS » 74 qm Acier ,

Brünnele . Anschlag 1200 Mk .
«. Lgb. - Ätr. VV8 : S » 33 qm Acker . Kurz - ^bühl . Anschlag 1000 Mk .
7. Lgb.-Nr . 23S3 : g » 71 qm Acker aus dem

Durlacherweg . Anschlag MV Mk.
Kntelingen . den 22 . März 1S2V .

Biiraermeisteramt

LeM - LWMMüze Wei
Ortsverei « Karlsruhe .

^ abends piinkttich
Zrauerei Schrewvv ., Am Freitag , den 2«. Ma ,

^ Uhr, findet im Saal 3 der !
« aldstratze . etae

Mitgliederversammlung
»«tt .

Aussprache über die politische tage .
Wir bitte » »» lere »» twlted » » » m »oblreich «

veteiligung Der Vorstand .

LMlikOklie KIsO ' AWllSkl
(Ortsgruppe Karlsruhe ).

^ » rettag , den 2». « Srß. abend » » Uhr . im
Ulesanten B o r t r a g mit Lichtbildern <O
vchwarzwald , O Heimati , veranstattet v . Hrn . Pboto -' rapl , Huael . D̂er Vorstand .

m 1°,°! . u . HkliidkM 5 Iis .
zkiivngssellsvkiM , Vffvndui -g .

^ bei ller beule <t»rcb >i»s v»<l . wot^nst I vorxenommeneo
Verlosung imsei-er 4 °/« ixe» Obligationen « uraeo koisenäeSummen Le^o?ea :

») 7 Stück von 0dllg »t>»nen S ittk. 1000. -
27 . ZI . Z7, »«, >7« . I« , IS3

d) b 8tilo>< von Obligstlonen j, lklt . S<X>.—
I , 5 , 89 . S9, IZ5 , Ib5

vir kieiinitden detrelkenaen ObU^ tionzinksbervmit 6em
^»tüti-n zur Kenntnis kiinxen. liaL <>ie verloslen Stücke

lläcbslen l . sllli »d bei 6er lZe^ellscbattsIcssse in Okken -
»vrx » iler bei aer kdein. Lreclltwmll in K»ilsrut>e ^UNI
"ennvert eia ?e>ö»t » erden .

l >er ^inslznk der<ZbiiLi»ti ->nen bört mit dem I . )nli IS20 Zllk.
öitenburs , den !Z. » Zr^ IY20

» an Vo >»»k,n ^ .
? . Utscd. Sctimidt . V/ . Kistner jr .

,»

Ir ^ terr ^ ationale Glesse
WZVS!« S

Umks8se „ lje Ausstellung » lier exportfähigen «Zeutsclien Inilustrien
sowie susISnäisclier Lrzeu » nisse , kolistokke un »l ttslbkabriliate

W

k^estlialle :
Textilwaren unc! Lportsü'Llcel

8ü6l, « » e :
^ »sckinenbsu uncl

Llelctt«teeknZK

WestkaUe L :
Bauwesen , 1»x»6 v̂irtseZi.^ asekinen un «I Qe^Äte.

V̂VeLkaus Westend :
<Ẑ !snter !e>varen

vstkalle
Import — Export

Ostkklle V :
Masel?inenbku unck

^ !e^troteekni !<

Ostkaile Q :
ckem . LrreusnZsse , ^ oNettes ^t , woknunZs - ,un ^ OenuKmltteI,k^s !?8tc»sfe u . ĵ stbkabrikÄte

VVe tlialle C -
wende

-/^usstellunZ I
/Vlekliaus „ Vksenbs ^l, "
I-eclei '. u . ViHoute ! !ewQr«n

k !üm -irck - /VleIZ!i ? us :
Optiseke unci Lsüeucktunsssrtücelz

/^ eckZTln — ß̂ kirui '^ ie

zaus ZI ppoclt
tLurê u- u . QesckäftsbecZsrt'

tiömer ^ atksus )^ ntiquItS ^en-
unii Kunstsus -itellunz

0 ' - j ^
ecjsrs s

( ioet ie - /Vlekksus :
Kunstgewerbe

<Ze >verbe - IViek>iau8 :
ttousbaltunLsartlkel , IVletsIIwsren,

Verpacitung »mater !sl

Voni 2 . Zzis II . ! ^ 20 i
^VeZen X»c'nv,e !se» von Emmern unc! MelZsdreicken v/en «!e man sick an clen ^ onnunLsnackwels cZes MeKamtes

fv « <Z » <Z88 . KLKl . l >i . cttkk !. 0irL >! 87I ? z5Se 5S M

Vergemg
VM MMMll .

Zum Neubau der GaS -
waff«rverarbeitun «s - An>-
la »e im Gaswerk ..Ost'
sind die
Maurer - » od Beto »-

arbeiteu
zu veraeben .

Die Unterlagen und
Zeichnungen find wäh¬
rend der Geschästsstun-
den im Baubüro Kaiser -
Allee 11 . Zimmer 20,
einzusehen , wo auch die
Angebotsvordrncke »um
Preis « von 2 erbält¬
lich sind . Ebenda ünd
auch die Angebote bis
zum Donnerstag , den
1 . Avril . vorm . 11 Ubr ,
einzureichen .
Karlsruhe . 22 . März ISA)
Stadt . Gas - . Wasser- ».

^ ktrizitäts - Äm«.
Ocfsentllche

Versteigerung.
de » 2«. Mär »

gs S Ubr .larlsrobe
Stein

^.. r
im
Vrahe . , .Z .P .O . ge»en bar « . .l»»a Visen » , versteigern :

sgemäb S
^

887

»irka 180>Äcntner fett¬
loses Waschoulver .

Versteigerung bestimmt .
Kausliebhaber können

die Sache am Verstei -
gerungstage . Katler¬

allee 37, ansehen .
Karlsruhe . 23. März1S20 .

Stavs . GerichtSvollz.

Ziegenzucht - Verein
Karlsruhe .

Samstag . 27. Mörz .
AWl-VersMNlMg

abends 8 llhr , im Gol¬
denen Adler . Karl - Z-ried -

richstratze.
Futter eingetroffen .

Der Vorstand .

Xüvkrimetm
Tausche meine

z 3 !« xr WgSMg
mit gros,. Man !, in der
Südftadt . schöne Laqe.
»eacn ein« 3—l Zimmer -
»whniina . womöal . in
der Südstadt . Zu erfr .
im Taal ' lattburo .

ohn « « aSt >Woiii . una ^ ruiÄ .
ZZimmer mit Maasard «,in Mannbeim , gege»

gesucht. Angebote unter
Nr . S47S ins Taablaltb .

Parterreran « .
00 qm für Wäscherei od -
ruhia . Werkstättibetrieb
g« ei«net , sofort zu verrn .Näb . Gerwiasti . 4ft . II .

S gut möbl . Zimmer
zu verinieten . Näh . b.
Homburaer . Kriegstr . 07.
vart . . zwisch . li u . 2 Uür .

5 ^ immer - V/olinunZ im Lerlinsr
8üci besten , xsn ? moclern , kieie
SücilaAe, Xukux , ^ enttaliiei ^unß ,
V^sim ^ ssse ' versorxunx , 4 treppen ,
Aesctlmgckvoile lnnenausslstturiA ,
jzeßen b—3 ÄmmerxvotinunA im
^ arisruker V^estv >ertel , sonnige l.»Le,
ruiiix , balcl ocler später . Angebote
unter Kr . S4I l ins Is ^dlsttbüro erd .

Eins . möbl . Manlard .-
Zimmer an sol . Herrn
od . Frl . zu vermieten :

Äiälie Karlsruhe zi^ i
möblierte Zimmer

mit oder ohne Kuchen-
bentibnng zu vermieten .
<! n erfrag , im Tagblatt¬
büro ,

Kl . Aani . sucht eine
4 Zimmerwodnuug in
der Südwcststadt aus so¬
fort od . 1 . Juli . Aime-
bote nnr . Zir . S4S6 ins
Taablat tbüro erbet « , .

Eleqaut möblierte

Wohnung
2—3 Zimmer , mö5i . m.
Küche von Hrn .. T »Ver¬
mieter . gesucht . <Nektr .
Licht Bedin « . . Bai . -Zim¬
mer . Telephon , w . » >S« l .
Angebot« unt . Nr . >48«
ins Taablattbüro erbet .

^ n KarlSrnhe p. sos.
^eln «bt ein Ges «bii »tS-
otal oder « kroriinm

Umleiten <a « ^ Laden »
oder » ine « tttobnranm
von mindest » ciimm .,
Etage gleichgültig .

Sckriftl . ober mündl .
Angebote an den Portier
Sotel , ^ r «edri ,»i >l,o, .

VMLÜ - Ge
'
W .

Gucke möal . sofort od .
1. Avril 10—IS q >r> gr .
Werkst. Angcb . u . Nr .
S475 ins Taablattb . erb .

stall ,ung
für 2—S Pferde u . Hof
zur Aufstellung von 3
Wcocn , möal . im nord¬
westlichen Stadtteil , ievt
oder iväter zu mieten
gesucht . Kauf nicht aus -
a«schloss« n . Angebot« u.
Nr . V470 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Möbliertes Zimmer
gegen gute Bezahlung
Nähe Marktplat ; gesucht .
Angebots uu >. Nr . 0471
ins Taablattbür o erb « .

1—2 schön möblierte
Z i m »t « r

mit od . ohne Verpfle¬
gung von Handelsschüle -
rin gesucht . Angebote
unt . Nr . 0444 ins Taa -
blattbüro crbeten

U »möbl . Zimmer
vml beff . Fräul . gesucht .
Angebote unt . Nr . 0489
ins Taablattbüro erbet .

Ntademiter . ruhiger
Mieter , sucht in anstand .
Haufe auf l . od . tö . April
ein gut möbl . Zimmer
möal . mit elektr . Licht ,
Zuschrifteu unt . Nr . 0474
ins Taablattbüro erbet .

Notr » f !
Nun » ., anspruchsloser

Herr <v . Staatsrecht « k.i
sucht Ivsort beziebb. Znn -
mer mit elektr . Licht od .
Gas . Weltstadt , a . Mit -
tel-ftadt bevorzugt . An«.
u . Nr . »4«Z i . Taablattb

»um
Sucbe für Kaufim»»»

möbl ! Aimmer
Mittel » , bevorzua-t An»
«ebote an H« rm . M «vle.Kaiierstr . l41 erbeten .

MRzer Slvdelit
suchi Himmer per >5,.
April . Angeb . unt . ?
44g« au Rndols M - Ne .Karlsruhe .
Möbl . 3immer
aus 1. April zu mieten
aeiucht. Anaeb . m . Preis
n . Nr . g^ 7 i ^ Taqhlaztb ^

Gut Ml . ZillMtt
mit Küchenbenüb . von
Danre gesucht. Anaeb .
unter Nr . S485 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

2 schöne Ammer
in gutem Hause der Mittel - oder Südweststadt mit
elektr . Beleuchtung und teilweiser Berpflegunz -
mozu Naturalien reichlich gestellt werden , von
bessereui Herrn per sofort oder später zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . S4S3 ins Tagblattb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v- 1!>U Mark
an aufwärts au jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. Bnchleither
Karlsruhe

Draisstr . l7 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— 6 Uhr
nachm. Streng diskret .

1 . Hypothek
von IS mg wird ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . S47S ins Taablartb .

Mosmulem .
bewand . in Stenographie
und Maschinenschreiben
per bald gesucht. Angeb .mit Gebaltsansvr . unter
Nr . 94VK ins Tagblatt -
büro erbeten .

MWeriil
ilwgere , durchaus zu¬
verlässig u . aut eurvwb-
len . findet sogleich o»« r
später anoenehme Stelle
bei

S . Kirche»ta »er .aiie r - Wil 'helnrballe »«r - WMein rhaNe S.
steUWerilliiev

Es w« rden einig « tüch¬
tige . ant geübt« Stev -
vcriaaeu loder Stoppers
gegen hohen Lohn zum
sofortig . Eintritt gesucht .
Reich k Stein . Schaste-

iabrik . Pkorzlieim.
^ lzaerstrake lS

f . Hausarb . u . Servie¬
ren per sofort :

Serreuitrake 4 .
T üchliges ältc res M äd-

chen , das schon in guten
Häusern gedient hat , zu

Personen sofort ober
später gesucht. Zu ersr .
Lcopvldstrahe 2 »

>Neis!.. gut emvsodlen .» iiivchen wird zu klein.
Familie ges . Akademie -
Itrane «>>. 2 . Stock,

>>ü »asres Mädcke»
für Hausarb . in Bäcke¬
rei a . 1 . Zlpriil « es. Näh .
Waldbornstrafie S1 .

Gewandte , »uverläsiige

SlenolMlis
zum Eintritt per bald oder später gesucht.
Bewerbungen mir , ieugniSabichriften und
Angabe der Silbenzahl unter Nr . 9S92 ins

Tagblattbüro erbeten .

Zl»f das Kontor eitler größeren
Schnmckwarenfabrik wird ein

UW M »
gesucht, das flott stenographieren
»nd inaschinenschreiben kann . Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnis¬
abichristen und Lebenslauf erb . au
VMM Posner. Mörzheim.

Akiis ! Gl » lUtlt
werden dauernd gesucht.

Städk . Arbeitsamt
i Zähringerstraße 100 (weibl. Abtlg .) !

Achtung ! Asche !
Ladeninhaber oder sonstige Leute gesucht, die

den Verkauf frischer Fische übernehmen . Stadl oder
vand bei gutem Verdienst . Es gelangt in jedem
Dors der Sardtgegend

eine Verkaufsstelle
zur Eröffnung und wollen sich Interessenten sosorimelden bei K . Albert Herrmann , Hochseefischer ,Linkenbeim b. Karlsruhe .

Suche für nach Ostern
tüchtiges , innges

Mädchen
bei hohem Lohn z . Mit¬
hilfe im Haushalt .

^ ra u
^

Hch Oertel .

Suche sofort od . auf
I . April ein fleikiges

Mädchen
für Küche u . HauSarb .
bei lwbem Lohn u . auter
Behandlung .

Donalasstr . ZV. 1 . St .

» !.« «
für Saushalt und Küche
per sofort oder 1. April
, «sucht . Parkstr . 3 . vart .

jliügM VliM
wegen Erkrankung der
bisherigen , sofort gesucht.
Gelegenheit sich i . Kvchen
weiter auszubilden ist
geboten . Ztwmermadchen
vorhanden . Hoher Lohn
una gute Verpflegungwird zugesichert. Näh .
Garte nstrnsie 4« .tenstrakl'

Tüchtiges
Mi !!« «
in HerrschastShanS 5«
S Personen aeincht ,
welches im Kochen n.
Hausarbeit selbstän¬
dig ist . « dlerstradeR »,
2 Trepven .

Gklucht wird svwrt od .
1. Avril ein sleif,. . ebrl .

Mädchen
für kleine Privatvenslon .

Hirschstrafte 4. vart . .
SÄiilentl . Mädchen od

eins . Stüv « vorm . 2 St .
aci . : Karlstr . « 4. 3 . S t.

Ein einfach . , fleikiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht:

Herrenltr . S . 2 . Stock.

Ich suche zu sosortigem
Eintritt od . 1 . April bei
gutem Lohn ein

Mädchen
f. Zimmer u Hansarbeit .

Frau Will, . Stober .
Nüvpurrerstr . ll

AMAN MM .
Aus IS . April zu tiu -

derloser Familie tüchtig .
Mädchen bei gutem Lohn
gesucht.

Strank . .ssroiienitr . 15"
Mobetschsr

^

Kindergarten
der Siidstadt

Wilhelmstraße 13 .
Junge Mädchen können
sich daselbst als Kinder
gärtncrinnentunentgelt >
lichi ausbilden .

. « « «I. Vorsteherin .

AmMe » IM
Wem MU »

das jetzt die Lehre be¬
endet hat , gesucht.
Mch - ll . PMtthMilNk
K. Mlh . Hosman«

Kaiserstrafte KS.

Grovere Landaemeinde
in der Nähe Karlsruhesiucht zur Beihilfe in der
Rechnnnasstellung einer
tüchtige »,

Rechnungssteller
für einige Stunden iri
der Woche . Nur solche
welche schon gr . Rech
nungen gestellt haben
wollen ihre Angebote unt
Nr . S4N5 ins Tagblattb
büro einreirl

als
Kräftiger Junae wiri

öslker -LehriZug
sofort angenommen in
Diirlack . Auerstr . 02.

Vie (Zelckickte cles
Vietkelm von Kuckenberg .

Eine SchwarzWiilder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(42)
Auch Diethelm hörte die Musik , das Leitseil

ihwankte hin und her , so zitterten seine Hände ,
tr faßte es strass .

„Ich mein ' immer, " sagte die Mutter mit ver¬
gärtem Antlitz , „es sei alles nur ein Traum ge¬
wesen . O , das war '

doch prächtig , wenn unser
vaus noch stünde , und alles wär ' nicht wahr .

"

„Weibergeschwätz , es ist alles wahr , still !" sagte
<>ielhelm zornig : die Kälte , die er immer inner -
ich spllrte , fast wie einen gefroreneu Pnnkt , so

lehr er sich äußerlich erwärmte , rann ihm jetzt
Wieder durch Mark und Bein . Er hte^t an und
>rank einen mächtigen Zug Heidellieergeist . Die
Nusik kam immer näher . Man sah jetzt einen
kroßen Trupp Reiter , und einer ritt im Galopp
Woraus nach Diethelm zu , kehrte aber bald wie -
°kr um und ordnete die Zurückgebliebenen hü -
' en und drüben an der Straße zu Spalier .

Was sollte das sein ? Sollte Diethelm wieder
gefangengenommen werden ? Aber wozu war
°»nn die Musik ? Die Rappen , von den Klängen
Zweckt , erhoben die Köpfe hoch und rannten
wiehernd davon .

Franz hatte das beste weitsichtige Auge , sie er »
Kannte bald den Better Waldhornwirt , der nun

wirklicher Trompeter war ? mich andere
^ uchenberger erkannte sie, und Diethelm über¬
aß es wieder abwechselnd flammend heiß und
bäuerlich kalt .

Dort , genau an der Stelle , wo im Sommer
*ie Deichsel gebrochen war , dort scholl Diethelm

ein Trompetentusch und hundertstimmiges Hoch
entgegen . Alles , was in Buchenberg beritten
war , und eine große Anzahl von Unterthail -
singen , die sich dazu gesellt hatten , hielt Diet¬
helm einen feierlichen sogenannten Gegenritt
und holte ihn im Triumphe ein . Diethelm fand
nicht Worte , seiner Empfindung Luft zu machen ?
es bedurfte dessen aber auch nicht , denn unter
beständigem Hochrufen und Trompetenblasen
und Peitschenknallen setzte sich der Zug alsbald
in Bewegung . Die Mutter weinte , und Fränz
sah mit frohlockenden AWen drein , wahrend
Diethelm mit besonderer Sorgfalt die Rappen
lenkte, ' es war sein einziges Denken , daß in dem
Wirrwarr kein Unglück geschehe , das alle Freude
in Leid verkehrte .

Wie war Diethelm plötzlich so verändert, - er ,
der noch -xor wenigen Stunden bitteren Groll
und Haß gegen seine Mitbürger in sich erweckt
hatte .

In Unterthailfingen standen alle Lente am
Fenster und auf den Straßen und grüßten . An
der Gemarkung von Buchenberg hielt neben
einem Schlitten der Gemeinderat und Bürger -
ausfchuß und begrüßte Diethelm .

„Wo ist der Schultheiß ? " fragte Diethelm .
Der Obmann des Bürgerausfchusses erwiderte ,
daß der Schultheiß schon vor vier Wochen ge¬
storben sei .

Der Gemeinderatsschlitten fuhr hinter dem
Diethelms drein . An der Anhöhe , wo einst
Diethelms Haus gestanden und jetzt nur noch
verschneite Trümmer sich zeigten , bogen die
Rappen plötzlich um , und Diethelm wurde an
den straffen Zügeln fast vom Schlitten gerissen ,
aber der Vetter hatte dies wohl vorausgesehen :
er war zur Seite der Rappen geritten und
drängte sie auf den Dorfweg .

Nun erst im Dorfe ging das Hochrufen von
neuem an, die Kinder schrien mit , und die Wei¬

ber schlugen vor Freude weinend die Hände zu¬
sammen . Am Hause des alten Schäserle wurde
plötzlich der Schlitten Diethelms gestellt , der
Paßauf war wie wüteud an die Köpfe der
Pferde hinaufgesprungen und ließ sie nicht vom
Platze , bis ihm ein Reiter mit der Peitsche eines
überhieb , daß er winselnd davonjagte . Drinnen
in der niederen Stube , die Stirne an die Fen¬
sterscheiben gedrückt , stand der alte Schäserle
und aus seinem zerfallenen Antike sprach Kum¬
mer und Klage , daZ man einen Mann wie Diet¬
helm wie einen alles beglückenden Helden ein¬
holte . Diethelm sah nur einen Augenblick un¬
willkürlich hinüber , und Martha grüßte den so
schwer betroffenen Trauernden , dieser aber blieb
starr und bewegungslos . Weiter ging der Zug
und ordnete sich noch einmal unter Trompeten -
und Jnbelschall .

Als Diethelm am Waldhorn absteigen wollte ,
stellte sich der Wirt neben ihn und hielt ihn auf
den , Schlitten . Er hatte als diensteifriger Mar¬
schall diese Huldigungen angeordnet und ver¬
langte nun auch deren richtigen Verlauf .

„Ihr müsset ein paar Worte reden, " lispelte
er Diethelm zu und rief dann laut : „Ruhe !
Stille ! Der Herr Diethelm will reden .

"
„Liebe Freunde und Mitbürger ! " begann

Diethelm , und nochmals wurde Ruhe geboten ,
worauf er wiederholte : „Liebe Freunde und
Mitbürger ! Ich danke euch von ganzem Herzen
für die Ehre und Liebe , die ihr mir erweist , ich
werde sie euch nie vergessen , obzwar ich sie nicht
verdiene . Was Hab ' ich denn Großes getan ?
Ich bin kein Brandstifter , kein Mordbrenner ,
das ist alles . Mein Ehrenname steht wieder
rein da . Ich will hoffen , daß ihr mich einstmals
ebenso mit Ehren hinauftraget , wenn man mir
ein eigen Haus anmißt . Haltet fest .

"
Dieser Gedanke schien Diethelm so zu über¬

mannen , daß seine Stimme zitterte , der Vetter

aber neben ihm brummte : „Wie kommen dic
Rüben in den Sack ? " und Diethelm setzte noch
hinzu :

„Ich dank ' euch, ich dank ' euch viel tausend¬
mal .

"
Diethelm hielt inne , aber der Vetter drängte

wieder :
„Noch was , so .kann 's nicht aus sein , sage !

noch was "
, und Diethelm fuhr fort :

„Viele von euch haben gehört , wessen man mici,
angeklagt hat , aber meine Freisprechung ist
hinter verschlossenen Türen vor sich gegangen .
Freut euch, daß das bald ein Ende hat , wir be¬
kommen das Schwurgeincht , wo wir selber rich¬
ten und alles öffentlich .

"

Diethelm hielt wieder inne und wollte ab¬
steigen , aber der Vetter ließ ih « nicht vom Platze
und drängte : „Das ist nicht genug , ladet sie
wenigstens zu einem Trunk ein .

" Diethelm
suhlte , daß er jetzt keine Schmauserei halten
konnte , es war schon zu erdrückend viel an dem
Geschehenen , er schloß daher : „In vier Wochen
halt ' ich meiner Bruderstochter hier Hochzeit
ich lad ' euch hente alle dazu ein auf meine Kosten
Nochmals sage ich euch meinen herzlichsten
Dank .

"

Diethelm drängte den Vetter fast zn Boden
als er abstieg .

Unter den Reiter » zeigte sich aber eine offen¬
bare Mißstimmung . Es geht im großen wie im
kleinen so, ein versprochener Zutunststrunt
macht eher verdrossen als lustig , wer weiß , was
dann ist , wenn die versprochene Zeit kommt :
man will eben trinken , wenn Gemüt und Znnge
einmal dazu vorbereitet sind , heute , eben jetzt ,
und da Hilst eine noch so sichere Vertröstung ans
kommende Tage nichts .

kForisetznng folgt .)
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Intelligenter Zunge aus gutem Hause nach
Schulentlassung zum sofortigen Eintritt als

!
gesucht. Persönliche Vorstellung zwischen
10 bis 12 Ahr vormittags u. 3 bis k Uhr

nachmittags erbeten.

Zahm A Baßler

Zirkel 30.

Gekuckt für 1k. April
nach Karlsruhe Herr¬
schaft! . , unverbeiratete :

Diener .
Derselbe muk laualäh »
riae , ante Zeugnisse und
Empsebluuaen nachwei¬
sen können . Angebote
mit Bild und Gehalts -
aulvrüchen unter An¬
gabe des Alters u . der
Religion unt . Nr . 9473
ins Taablattbüro erbet .ins Taab lattbüro erbet .

Kaufmanns

Lehrling

auf Ostern gesucht .

Kurvenstrake 21 .
Wir suchen zum Ein -

tritt auf Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkennt¬
nissen .

Elilaun K Vaer

Pavierwarenfabrik
Laltinerstrake 7 » .

WAillMMeiskel '

lehrNg

aufOstern gesucht.
Bnchdrnckerei

Ehr . Faatz »
Kurv enstrake 21 .

Wger MsmllM .
gelernt in erster Vavier -
warenaroschairdbuna . ge°
stützt aus la Referenzen
n . guten Zeugniss . . su«lO
baldmöol . Stellirn « als
Verkäufer odcr Laaerist .
Angebote unt . Nr . 941S
iuS Taablattbüro erbet .

^ mpleklnn ^ ei »
Raster-Klingen

werden haarscharf ge¬
schliffen . Stück IS Pfg .
Kaiserstrake 34 . Laden .

Parkett

u . Antzböden
werden aelvänt . abae -
zoaen . umaeleat und re¬
pariert : Boll . Schüben -
ftrabe St .

SMttiladtn - Einricht .
Postkarten - Schaukasten

zu verkaufen : Adler -
!>? M W im Laden ,

Wegzugshalber
Herrenzimmer ,

birnkel Eiche . mit Sofa ,
serner Lüster f. Gas u .
elektr . , sowie Zimmer -
erker u . Ucberaardinen
zu verkaufen : Karl -
N-riedrichstr . Ä». 3 Stock .

Hochliäuvt . Bett , noch
neu . Patentrost , dreiteil .
Matr . . Nacktt , u . Sofa
Hillia zu verkaufen :
Ublandstr . 3 . Sos . rechtÄ.

1 vollst . , saub . Nett m .
Rosch . . 1 vol . Schrank ,
1 Diwan , l rund . Tisch .
1 Kücbentisch u . Stühle
»u verkaufen : Karten -
strane 57 . 4 . St ... links .

Zu verk , schön . Federu -
bett . Z Kissen .
Sokienstr . 12 . Tapezier¬

werkstatt . 4 —8 llhr .
.' in verkaufen :

einem » NI. M .
Maklktze lZO keil .

Anzusehen von 1t> bis 2
Uhr bei Jung . Gerwig -' ' » l - 3 . Stock , links

» i « en - >» « ffet .
eiche » , kompl . Bett .
Ronliaarmatratle .

Möbelbdlg . Ganzmann .
Sosienstr . I .V.>.

Scküne » Eichr - Busfet .
Nubb .-Bücherschrk . , kom¬
plett . Hochhauvtb . . eich.,
zu verkaufen : Möbel -
Kandl «.

WZWWtM
ist ein grösseres Büffet
aegen ein kleineres zu
tauschen , evtl . auch , u
verkanfen : Sokienstr . 8ll.
ü . Stock , rcckt ^ .

Schöner
vliislll ' MW .

vollskösd . Zell .

billig »» verk . Brendel -
beraer . Le >ss» aitr . Lg . p .

Sofa ,
a ut crbatten

^
ml

^
ttka

^
.

Klesderlchrauk . Bett m .
Rost u . Matratze . Tisch
u . Linoleum billig zu
:>k. : Hofmann . Leovold -
Ärabc 33. 1 . Stock .

Kleiner Schrank mit
Aussatz , Linoleum . Sitz -
Badewanne und farbige
Vorhänge sind zu verk :
« tesanienstr 98 . Zuersr .
beim Pförtner .

Mahagoni -Nähtisch .2 votierte !5sbÄühle
vreisivrrt abzugeben :
Sckirmerstr . 4 . 3 . Stock .
tägl . b . S. ab d S . n . 7 U .

Zu verlausen :
t Sindermatratze . neu ,

t Bogelkäfi «.
S ^ - k^ lstr . 48 . 1 . Sw ^

Einiae neue , einlache ,
noch nngestrich . Kiichen -
eiurichtunae « preiswert
zu verkaufen : Nüvvur -
rerstrahe 38 . Werkstätte ,
Eingang Werderltrake

Ein neuer , weikllack . .
WM MUMM
l Etagere mit Tonnen
billig zu verkauf . Näli .
Kaiser - A lle e 73 . 4 . St .

Z « verkauf . : gr . Por¬
zellanvlatten . Spiegel ,
Bilder , fast neuer Bett -

rost . Tennisschläger ,
Svielsach . : Weiid tstr . 5.

Ovalbrosche mit klein .
Brill . . Amethiift - Anbän -
aer zu verkauf . : Kaiser -
str . 124d , 4 . St . . bis 8
Ubr u . v . 7 U . abds . ab .

MügeS ,
Erard ^Paris , preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 9488 i . Tag -
blattbüro erbeten .

WMkeWlMWlIWII
kaufen Sie am vorteilbastesten in allen starbarten
von Mk I3S9 — an i »> Speziallager Akadeinie -
strake 84 tHoi ). Verkauf vou 10 Ubr vormittags ab .

Hugo Nsurohr . Telephon 28KZ .

Schlafzimmer
komplett

Herrenzimmer
4 teitig ,

preiswert an Privat abzugeben .

Emanuel Spitzer

Adlerstr . 17 , eine Trevpe lwch -

Prachtstück . KriedenSarbeit , setze billig dem Verkauf
° » s « . l) . 184 Rudolf Mosse . Heilbronn .

Ein elektrischer

Herd ,
betn . neu , verk . billig :
Lem iigstr . 31 . Nonnen -

Herd .
beinahe neu , sehr preis¬
wert zu verkauf . : Rüp -
vurrerstr . 20 . Seitb . S ,
s . Stock , rechts .

10 Schreib
Maschinen

verschieden . Systeme
preiswert zu verkaufen .

Metzger.
Kronenstraße 10 .

Gebr . Näbmasckine
zu verkaufen : Humboldt -
strake Ii , 2 . S t . . links .

Nähmaschinen ,
fast neue , preiswert zu
verkaufen : Bruder .
Krcuzstrake 31 .

Sin « . Nundsch . - Näb -
masch .. bein . neu . z. vk.
Zälmnacrstr . 8« . 3 . St .

Schuhmacher
Mosch . „ Elintic " . wie
neu zu verkaufen :

Brude r . Kreuzs tr^ 31.

Gritzner - Rad
so gut wie neu , m . od . oh .
Gum . z. verk . Menikheim ,
Mnximiliansau (Pfalz !.

Herrensalirrad
mit Gummi zu verkaiif .
Dnrinersvei merstr . 71.

Damenrad .
gut erb ., mit Gummi ,
abzugeben . Preis 7S0
Häudl . ausaeschl . : So -
fieustt . 4 °>, Stt, .. I bei
Banm . Bon !412—1 u .
n . ^ 7 Ilbi ? abds . an zul

Zu verk . : ein neues
Break mit Pferdegeschirr
sowie noch nicht gebr .
Krcuzzügel laelb ) . « in
Kuhgcschirr u . eine sehr
gute Maschinenwinde .

Neuburgweier .
Leovoldstrake 118.
Kinderliegwage » .

gut erhalt ., u . ein Bii -
cherschulranze » zu ver¬
kaufen : Lachnerstr . 18,
vait . . reckte

Wegen Aufgabe des
stuhrwerkbetriebes haben

zu verkaufen :
. Pritsckcnwaaen , ca . AI
Ztr . Tragkraft . 1 Mili¬
tärwagen , bein . unge¬
braucht . 1 krttterschneid -
maschine . ca . 2S Ztr .
Heu . ca . IN Ztr . Stroh ,
ca . 3 Ztr . Safer .
Gust . Dittmac 6- Co .,

Karlsrnhe .
K arlPrap c KN.

iu rr : . tGasznalampe
«Kunstwerks I Bettlade ,
1 Decte und Kissen ,
1 Valerie aus Eiche « .
Zalirinaerstr . 49 . 8 . St .! a >,ri n <,erstr . 49 . !Z. St

Walch b ecken
aus Steingut IWaud -
Kousote ). nebst Eisentrng
uud Suvbou . gebraucht ,aber gut erhalten , billig
zn verlanien .
Ẑ /Star Deiter . Kriseur -
acschi' fi . Kaiieritr . :!-2.

" Uir ciliatieues i» ci » -
zena für Mittet - oder
Hochschüler geeignet , zu
verk Ak .idemiestr tili . II .
ffirnicschild I,0xl ),5S

neu . preiswert abzug .
M . Eberhard .

Slademirstras !« 28.

öslammig , massiv Mes¬
sing . prachtvolle AuS -
fükruna . ein desaleich .
3flammig ., massiv Mes¬
sing . ein schwerer mas¬
siver Blumenständer a .
Zink u . Messing , kunst¬
volle Ansnihruna . zu
verkaufen : Durlach . Ett -
linaerstrak « IS . 1 . Sto ck.

Eine mit Zinkbl . bc-
schlaa . Türe . 2,1l) in Ii. ,
1,V8 in breit , u . ein kl.
Puvveu -Svortwagcn zu
verk . : Keibe lstr . I S. l .

Zu verkausen :
zwei neue , bordeaurote
Schlasdecieu mit Schaf -
wolle -Küllung :
Norlstrane 29,^ I, . rechts ^

Habc einige Meter
Stöfs

abzuaebeu tschwarz und
schwarz - weiks . am besten
morgens . Adresse zu er<-
ttaq . im TaMattbiilK ',

Anzuastoss .
S.3l> w , zu verkaufen :
. . WMcM .'. Iy > n

'
l , r .

Brautkleid
weitzieiden mit Seiden -
sutler , Kriedensware u .

Kleiöer - Schranl
Nußbaum , zweitür ., ver -
kau ' t Kaiser,tr . S ^ l . H . I.

Zu verlausen : «in mit
Perlen garniert . Tüll -
Ueberkleid , ein mit ^ et
garniert . Sommerkleid .
Anznseh . zw . 11—3 Ubr :
Kreiizstr . S , 1 Trcvve .

Schon . , braun . Seiden¬
kleid lKricbensw .s . ein¬
mal getragen . Gr . 46.
vrcisiv . zu verk . . ebenso
ern MUitärwautel . grau .'Dnrlacker Arlcc '2NK. IV .

Anzu »,
beinahe neu . zu verkau¬
fen . Händler verbeten .
Niyterstr . ? ? .

Schöner (Äehrock und
West « lkinit . KriedenS -
stoM zu verk . :

Lacknerttr . l7 , IV . l .
Zu verk . : lange , gestr

Wvlliacke . eine 10 Volt
Akkumulot .-Batterie . I
vbotogr . Kamera . 4» aus
40 em . I vbot . Vergrön -
Avvar . . AIX40 . Durlach .
Scklofistr . 7 . 3 . St .. lks .
Anniseb . von 4 Ubr ab .

HWeits - MW
für mittl . Gröke und 1
Klavvzvlinder zu verk . :
Lachnerstr . 1« . » ar t . , r .

I . A . neue Sporthose
senal . Schnitt , dovo . Bo¬
dens aus bestem Stoff ,
Hrdsarb . , f . 2V0 zu
vkf . Boeckbitr . 4« . 2 . St .
A »zu s. , w . l—2 Ubr .

Herreubemde » . Krag -
weite 42, sow . Kragen u .
MirnIÄrtte « sKrdsw .s z .
verk . Gefl . Anaeb . unt .

l>4«4 ins Taablattb .
Zu vertauteueiue blaue

Turnhoie u . Trikot , fast
neu , f . Sport od . Turner .
! erf .Ttcinftr . 27. S >b .. II

W AebersWgshut
in Pan , neu , preiswert
zu verkaufen :
M ichel . Ä 'im siMtr . 4 ?-

Tamen - . Mavchen - u .
Kinder - Siiie . l Mütze
vir . S3 billig zu verkauf .

Afademiestiafte !5> Ii
Weifte Glaci ' - Leder -

Stiesel . Gr . 37/38 . wie
neu . billia zu verk . Er -
sr . Donnerstag u . Frei¬
tag v . g— 12 Ubr Sirsch -
strak e IN7 . 2 . S to ck.

neue Nr . W gegen «olche
Nr . 2<> zu tauschen « es .
Akademiestr . 37 , IV , r .

1 P . D . - Ttiesel . 4N, n .
lila Schokblnse preisw .
zu verlausen : Goetbe -
strasie 1K. Stb ., 2 . Stock .

Einige große

Kisten
zu verk . Hvfkonditorei

« . Äeu , '.' iachiolaer
Inb . : Kart Kaiser .
IS arökere

Kisten
in gutem Zustande , sind
abnxieben bei
Leivlieimer Mende .

Kais ^ rstrake IM .
MWM - VMUf .
schönes grokkörniges .

Hochedler . Tralehner
Fuchswallach ,
7iäbrig , mittelleicht . ge¬
sund . für jeden Zweck
aeeignet , zu verkaufen .
Auskunft Nedtcubacher -
strabe 19. I . Tel . S284.

Pferd - Verkauf .
Huchs - Wallach , schwe¬

rer Schlag , unter jeder
Garantie sofort zu verk .
Heinrich Wnlschburger .

Wolfart sweier .
Schöner

Rassehund
3 jährig , goldgeftromt ,
K >euzuna v . engt . Bull¬
dogge u . Vorer — schar .
Wächter — zu verkausen

MjkM KM
in jeder Preislage zu
verkaufen .

Hch . Müller
Tnrlait »

Walditratze S3.

Die bevorstehende Veranlagung für das

Reichsnotopfer
erfordert vor allem eine einwandsreie Bilanz auf
Grund ordnungsmäßig geführter Bücher .

Benötigen Sie diesbez . Rat , dann wenden Sie
sich umgehend an die

BMUs Treuhand - Gesellschast
m . b . H

Kernkvr . lS2S . Karlsruhe . Erbprinzenstr . 31 .

Oosen « 5V.

c/oöeü >!S,

» scannt <-ss//sn weisen .

Gebr . Möbel
ledcr Art bis <» !»>n
-cinsten . ganze Einriw -
luuaen ivivie eiuzclue
Möbelstücke , Betten .
Teppiche Läufer . Lino¬
leum ?c . kaust fortwähr .

K Evvle .
Zieinkt r . 6 . Tel . IS81 .

MVel klZer Art .
Bett .. Schränke . Wasch - ,
Nacht - u . andere Tische .
Stüble . Säulen . Pa -
neelbretter , Svieael , Li¬
noleum , Kücheiischäkte u .
sonstiaes .

Wilb . Seiter .
Sosicnstrakic W . oart .

Dringend
bcnötiae Kleid .. Schübe ,
Möbel usw . wegen Wie -
der - GeschästS - Erössnuug .
Zahle ankeraew . Hobe
Pr . Kriedenberg . Stein -
strakc 81 . Bestell , nur
schriftlich .

2s ^ Ss !

höchste Preise sür neue
u . getra « . Kleider . Uni¬
forme » . Schübe . Wäsche .
Tevviche . Gardine » und
Betten .

« omme pünktlich ins
Haus .

Zuschriften erbeten an

8 . Hxelraä
" Gräfte » 2 .

Kaufe

Seil - und

Weinlorke
aller Art .

F . Stieber ,
Markgraseustr . IN ,

Teleplwn N38 .

ruckarbeiten
lcder An . aucy solche größeren Umfanges . sind

wir in der Lage auf wunsct » in kürzester
Frist zu liefern und Virren um gefällige

Aufträge , deren sorgfältig » Ausfüh¬
rung wir uns angelegen sein lassen

C Z . Müllersche

<zofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe , Rttlerstraße t

297 Lernspreever 297

yaus
mit 3— 4 od . 5—k Zim -
"„ rwobnnnaen in guter
Laar zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . S-M4
in ? Taablattbüro erbet .

SMS . Weltillidt .
wird »u kaukeu aesuÄt .
Kcuane Angaben unter
Nr . «3K4 ins Taablatt -
büro erbeten .

Villa
oder HerrschastSdanS
sofort geg . bar zu kaufen
gesucht . Angebote uuter
^! r 8M0 iuS Taabiattv .

sSISM
inmitten der Stadt , gut
eingerichtet ,

mit Einfahrt
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Nente -
nachweis u . Preis unter

! . !>I^ l ins Zagbtat tb .
Zu kausen gesucht ein

ZMet . eis Milk .
Angebote unt . Nr . 94S1
ins Taoblattbüro erbet ,

« etiran ^
Arbeitstisch

möglichst schmal u . taug
ssoa . Wirtsilsch » zn tank ,
aeineht von
Oskar Decker . Friseur .

Kaiserstrake 32.
Pianino

oder stlügel zu kaufen
oder in Miete gesucht .
Anaebote unt . Nr . !>457
IN >̂ ^ aablatwüro erbet .

lösllt - Arl
'
iüge

»u kaufen aesucht . sowie
schöner Anhänger und
Niug . Nilgeb . uut . Nr .
945,kj i ns Ta ab l ^ ttb . er b .'

Mieü -' Ä ^ errM .
blau , zu kaufen gesucht .
Nuacbote unt . Nr . N47S
ins Taablattbliro erbet .

>̂ ut erhaltene

Tennisschuhe
Gr . 8!». zn tansen »,es .

Anaeb . unter Nr . U4vl
ins Tagblattbüro erb .

M WWW
Möbel aus nur gutem
Haus « gel . , evtl . ganze
Z— 4 Zimmer u . Küche ,
auch einzeln . Anaebote
unter Nr . »4V2 i . Tag¬
blatt b >!ro erb eten

SMelNLS Vkskkll .
E k l ö f f e l und Kaffee¬
löffel . auch Borlealöfsel
zu kaufen acsucht . An¬
gebote unter Nr . S4M
jus Taa blattbüro erbet .

Mencrs
MverWgnslexilW
zu kaufen gesucht . An¬
aebote unter Nr . !1478
ins Tanl ' lattbiiro erbet .

Karte fite

Rheinhafen
sofort zu kauten aesucht .
Lesstnaitr . 22. parterre .

— He » —
einige Zentner geaen
Dung gesucht .

Mehrum im Anker .
Miiblburg .

hauslMö
rassenrein . Schnauzer ,
Rüde od . sonstiges Tier ,
wachsam , zimmerrein , zu
kaufen gesucht . Aarh -
str «v'

?e !« ? etci ' bon >̂444

Zelle
aller Art sowie Marder .
Jl . is . Î üchse kaust zu
höchsten Tagespreisen :

Leipziger ZelllMg
Nsaer . W a ! d <lornstr .0 _>ll .ers alonornnr . ^

Hobe Preis «
für Damen - u . Herrcu -
kleider . Wäsche . Sckuhe ,
Fedcrnbettvu , Möbel al¬
ler Art usw .

Karabanoss .
Zäkriwgerstrake 60.

Tclcvbon 2stfi1 .

SchMucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets anaekaust in

Wmntraubs
Au - u . Berknussgeschäkt
Kronenftr . SS. Tel . 3747 .

8nng !
Zahle die höchsten Preise
kür abaelegte Herren -

» ud Damenklcider .
Schubs . Stiesel Zior -
üimge . Wäsche u . Msbel
sowie Schmucksachen .

Postkarte aenügt .
Komme ins SauS .

X . S4MK
Kaiserftrakie S? u . 41.

levlion ^ 487n .

^ Wies
"

Sie hölh tu ZllgesArme
iür sämtliche Dtetalle ,
Alt - Eisen und alle

Sorten Lumpen
Kleiner K Stechler .

Rüppurrerstr . 92, im Hos .
Handler erhalten Vor¬

zugspreise .

tiZWe « UO MW
allerArizablenselir gute

Preise :
Silberderg Bogen .
Karlsrube , Rüppurrer -
strahe 17 . Telephon 3t>41 .
Lager : Rüpvurrerstr . 20
Händler bekommen be -
deutende ^ orzuaspreise .

LolZf -auektö

« iübsl

- u
2Sit, ^ SrnS . l!si

! i
>Troijsm rjociart

>Iie

I» lI» Uvvi0tvIIb
lZsinöiimIIt? ige

»slisiäls »öi « sl1mg
Soitlokfllst ! 1^ .
lel ^ pkon Z2U4 .

kugödlite skiielen .

l
'

oäes - ^ n ^ eiZe .

tteute nsckt entscliliek sankt nack längerem
l. e !6en im 79 . l -ebensjakre . voklvordereitet mit äen
I '

röstunßien unserer KI . Religion , unsere liebe , xute
Butter , (Zroömuiter , Sckwiexermulter urick ssnte

kr » u i ^ arie Mürtk

Zed . verflinZer
KasseninZpelctors - ^Vitwe .

Die keercligung sinäet sm freilsxs , äen 25 . !̂ är ? ,
in tteillelbcrZ statt .

Ksrlsrulie , 6en 24 . 1Y2Y.
I 'rsuerliaus : I. eopc >>cZstrsLe 3 , il .

Die ttsuerncien slintelbüebenen :

/^ srie l^ökklsr , Wüitk ,
Karl l^ökk er , Oberrevisor

unä 2 Lnkelkincier .

DanksaAUliF .

6ie ?ali1relcken Leweise ker ^liciisr leilnakme dem ,
Hlnsckeiden unserer teueren Lnl .sckls .fenen

sowie f«r 6ie sufopf rnäe ? tle ^e 6er s >Iiveslern äes 8t . Lern »
hzräusbsuses , insd >>sc>nlsrre <ler Lckvrster keZins , s»gen vir
kiermü unseren üek^ ethhllen O »nk .

l ) ie trauerncien Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 6en 2Z . ^ l»rl 1920 .

8tstt Märien — vanksaWil ^ .

^ nlaLlick 6es tteimxanxes unseres lieben Loknes un6 Lruäers

Otto Armbrusten

ist UNS so viel aukriektiZe UN6 innige ^ nteilnakme an unserem
»ckweren Verluste erwiesen wc»r6en , ^ak es uns unmSkiick ist,
je6em Lm?einen 2U 6anken . bitten cieskalb, auk diesem
>Vexe uasern tiekxeLükltesten vank entxexennekmen N» wollen .

Im Flamen 6er trauernden ttinterbliedeneo :

frau i . uise ^ rmbruster

ivird stets gekauft .
HaU ' anornast Anstalt

^ 6 . Scüüt ^ le
>>l ? M " stc >Graste 32

Zahn
-

Gebisse

! altes l» old « n »
. Uber tanit fort -
w .itzrend Luin höci

j iten TageovreiS

IT . Grün
Uhrmacher

Swiiftenitr . 4».

- Usskkkksi

^ nnskme - Ltellen :
Kaetsruke ,

l.uil ^ Ie -VVilkelN' Str .S .
!<a !serstr Z4, 24Z .
<Zerv .' iZstr 4ö .
/<mslienstr . 15 .
V̂ 'nili ^tr . 04 .
VVll!ieimstr . 22 .
Hueustnstr . 13 .
Lckillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Qabelsberserst ?. l .
kkeinstr . >8.

Vurlack »
ttnüptstr . 15.

GMer Mkagstisch
von älterem Herrn gel .
Angebote nntcr Nr . 9477
ins Tagblattbüro erbet .

5lll ! t illlkten .
- llllMlIZW .

für 6is vielen >vc>k >tusnclen kewsise
I ker ?Iii: s>er 1°eilnslime beim liinsc » eiclen

unserer lieben , treuen LniscklZlkenen

k' rsll

cMzW ^ ilzvÄ .

sowie für äie ? ^klreicke öe ^ Ieitunx ?ur
letzten k?» lies >älte . sprecben vir s leri
ketelli >̂ten umseien innigsten Dank aus .

Rüppurr , clen 23 . !̂ är ? l ? A).

vis trllue ? liSlZZl killterviisdensn .

Hornhant . Ballen und Warzen
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos w >> »

In vielen lausend ivallen glauZ ^lVUKlrOI bewährt . Kntirol ist in Apolbcke "

und Drogerien zum Preise von Mk . 2,— erbättUA
Lasten Sie sich nichts anderes ausreden , es a >'
ni chts Besseres . Engrostager Leovold Sie »» ?

L . Sitxis ? «

IMeiMiMii iiiill lllzmaB
oekinclei sicü

AugsrtS ^ Ltr . ZT , itllr ! ! kllüe
leiepiion

>nit empiieUN s >cn ^ leicn ^eltls km
>n Ä » clt unc ! l^ inä .

Selch kinderl Ebepaar
würde ein2Monatealtes
aesnndeSNiibchen gegen
inäsjiae Vergütung inlie -
bevolle Pflege oder ganz
für eigen annehmen . An¬
aebote unt . Nr . 9482 ins
Tagblattbüro erbeten

MMMlle

MenMse
Bodenöt — « tabl -
sväne Sol ^ besjen

Stoiiarben
! illliel !lker .siliell

vorteilbast im
Aarbenaeictiiist
Waldstrake lS

beim Colosseum .

Zitber - Uuterri » « g .
wird aründl . m . !cb^
Ersola billig erteilt -

«>rau M . Meiltcc -
geb . Warth . Mark ;

arakinsiraiie 49 .
Gründl ., franz .

cuglssch . Svrachiintcrr A
erteilt aevr . Svram ^ ^
reriu . Anaeb . uut .
94.',!, in ? TaablaiMS -

. eirat . ^
Joe . Dame . Ausa

I . , ev . . blond , mit
aut acb . Keschästc , >v .
aebild . Hrn .. edl . SbH

s
Weae bek . zu

am liebst . Kausm - Ä «,
unter 30 I . , auf

da durch Veruf anders
Geleg . nicht aeb . , ?wc j,
spät . Heirat . TlSkr ^
Ehrensache . N >n '

^
gem . Angeb . mit
Nr . 9494 ins Taabl '
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